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Kranzniederlegungen im Zentralfriedhof
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2. November (RK) Biirgermeister Jonas begleitet von Vizeblir-

germeister Honay und Vizebiirgermeister Weinberger sowie von dem
Bezirkevorsteher von Simmering, Haas, mechten am Sonntag in den
fritlhen Morgenstunden ihren traditionellen Rundgang im Zentral-
friedhof., Den ers=ten Kranz der Stadt Vien legten =sie am Grabe von
Karl Seitz nieder. Dann begaben sich die Stadtviter zum Grabe von
Dr. Karl Renner und zum Opferdenkmal. Anschliefliend wurden griine
Weilfchrenkrinze bei den beiden Kriegsopferdenkmilern niederge-~
legt. Zur gleichen Zeit hat auch eine Abordnung des Kriegsopfer-
verbandes bei den beiden Kriegsopferdenkmilern Kranzniederlegun-
gen vorgenommen.

Teilsperre der Rotundenhbriicke
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2. November (RK) Beim Wiederaufbau der Rotundenbriicke wird
wegen der AnschluBarbeiten des zweiten Bauteiles eine Sperre des
Fahrzeugverkehree vom 2, zum 3. Bezirk erforderlich. Die Sperre
beginnt Freitag, den 5. November, und dauert bis Ende Dezember,
Der Fahrzeugverkehr zum 2, Bezirk sowie der PuBgingerverkehr in
beiden Richtungen werden aufrechterhalten,
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2, November (RK) Der Verkehr zu den Wiener Friedhofen hat

aich heuer auf Sonntag, den 31. Oktober, und llontag, den 1. Novem-

ber, den Allerheiligentag, konzentriert. Bereite am Samsztag wurden

su den Friedhtfen, vor allem zum Zentrazliriedho verstirkte Stree-

-

genbahn- und Autobuslinien gefiihrt. Am fonntag vormittag setzte
der Verlehr wegen des ungiinstigen Wettere erst spidt ein. Der Sonn-
tagnachmittag jedoch und vor allem der darauffolgende All
teg wiesen iiberaus hohe Pahrgastzahlen auf. Am Montag begann der
Zgustrom zu den Friedhtofen schon zeitig frith und hielt, begiinetigt
durch das schine ""etter, den ganzen Tag liber stark an. Zum Zentral-
friedhof allein wurden an jedem der beiden Tage auller der ILinie 71
noch 12 direkte Friedhofelinien gefiithrt. An jedem der beiden Tage
wurden zum Zentralfriedhof etwa 350,000 Fahrgizete befordert und
die gleiche Zahl wieder abtraneportisrt. Die HOchstleistung in der
stirketen Stunde betrug im Zentralfriedhofverlkehr 143 Zugfahrten
mit rund 35.000 Fahrgdésten in einer Richtung beim Abtransport.

Von den zu den Friednofen eingerichteten Autobusverbindungen
weren am Allerheiligentag die Zentralfriedhofelin
zum Hictzinger Friedhof gut frequentiert. Im Gesamiverkehr waren
am stirksten Verkehrstage, dem Allerheiligentag, insgesamt 954
€traBenbahnziige mit 2.182 Wagen in Dienst gestellt.
am Allerheiligentag wurde trotz
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Der Verkehr am Sonntag ur
des noch am Sonntag vormittag herr-
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des angsetrengten Betriebes un
Bochenden schlechten Wetters reibungslos undé ohhe nonnenswerte Zwi-

Bechenfslle abgewickelt.

Der Amtefiihrende Stadtrat fiir die StiEdtischen Unternehmangen,

ek

Dkfm, Nathechlsger, der sm Allsrhecilizentage zur Zeit des stirksten

Verkehres beim Zentralfriedhof anwesend war, hat allen an der Organi-
Blerung und Durchfithrung des Verkehrs Beteiligten Dank und Anerken-
nung fiir die vorbildliche und kleglose Verkehrsabwicklung ausge-
gprochen,

Bel der Feuerwehr der
tagen verhdltniemzZBig ruhig zu. Noch am Ss
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wenr 18mal alarmiert. Am Sonntag gab es
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tag gar nur fiinf Ausriickungen. Nach vielen Jahren ereignete eich
wicder einmal in einem Wiener Friedhof ein Brand, Montag abend,
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gegen 8 Uhr, entziindete sich im Meidlinge
nenden Kerze ein Beum, Der Brand wurde noch vor Eintrefien der

Friedhof an einer bren-

Feuerwehy von den Friedhofesbediensteten eingedammt.
Auch beim stddtiechen Rettungsdienst verliefen die Feiertage

susnahmeweise gehr ruhig. In den drei im Bereich des Zentralfried-
hofes eingerichteten Ambulanzen, in der Steinmetzhalle, beim 2.Tor
und im Tvangelieschen Friedhof wurden am Samestag sieben Friedhofs-
besuchern Trete Hilfe geleistet. Am Sonntag wurden von den Ambu-
lanzen neun und am Allerheiligentag 14 Personen behandelt. In den
meisten Fdllen handelte es sich um Herzschwidchen,

Blirgermeister Jonas libermittelte allen Bediensteten, die wih=-
rend der Feiertage im Einsatz waren, vor allem aber den Bedienste-
ten der Verkehrsbetriebe, den Dank der Stadtverwaltung und der
gesamten Wiener BevOlkerung.

Obwohl sich die Zahl der Wiener FriedhOfe wegen der Riick-
fiihrung der Randgemeinden an Niedertsterreich von rund 100 auf
33 verringerte, blieb die Zzhl der Verkaufsstdénde vor den Fried-
hofen fast unverdndert, Beim Marktamt wurden 580 Blumenetinde,

130 Kerzenstdnde und 90 Verksaufestdnde mit Wirestel und Er-

frischungen angemeldet. Der Slumenhandel war auch heuer sehr leb-

haft und erzielte erwartungsgems#fi gute Umssitze. Der Verikauf wvon
anderen Waren, wie Spielzeug, Iuftballons usw, vor den PFriedhofen
war auch heuer vom lMarktamt ausdriicklich verboten.
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2. November (RK) Mitte Oktober hat dic Jury fir den Jugend-
buchpreis der Stadt Wien einstimmig beeschlossen, das Jugendbuch
von Karl Bruckner "Giovenna und der Sumpf", das der Verlag Jung-
brunnen herausgebracht hat, mit dem Jugendbuchpreis fiir das Jahr
1954 suszuzeichnen. Mit der Vergebung dieser Auszeichnung in Form

verbunden., Zuedtzlich widmet die Stadt Wien 15.000 Schilling fiir

eines Diplome ist ein Geldpreis von 5.000 Schilling fiir den Autor

den Kauf des preisgekronten Buches.

Samstag, den 6. November, um 11 Uhr, wird nun Biirgermeister
Jonae dem ausgezeichneten Autor den Jugenbuchpreis iiberreichen.
Die TFeier findet im Roten Salon des Wiener Rathauses statt,

P.A, Oelenhainz zum Gedenkehn

2, November (RK) Auf den 5. November fHllt der 150, Todes-
tag dee Bildnismalers Friedrich Auguet Qclenhainz.

Am 26, Juni 1745 zu Endingen im Oberamt Balingen geboren,
erhielt er in Tiibinzen und ILudwigsburg seine kiinetlerische Ausbil-
dung und hielt sich von 1766 bis 1788 in Wien auf, wo er auch 1795
verweilte. Weitere besuchte er Stuttgart, Ziirich, Bern, Basel, Ron,
Karlsruhe und Paris. Oelenhainz ist in offentlichen und privaten

o . s | 5 1 &
Cemmlungen Wiens und Nicderdsterreichs mit reprssentativen Barock-

bildnissen vertreten.

Peter von Nobile zum Gedenken

2. November (RK) Auf den 7. November fE1lt der 100. Todestag
des Architekten und Ingenieurs Peter von Nobile.

1774 zu Campesiro im Tesesein geboren, wurde eor als kaiserlicher
Pensiondr in Rom ausgebildet und war zundchst in Triest tatig, wo

o/t
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er als stéadtischer Baudirektor zahlreiche tffentliche Bauten
r ]

Briicken,
er in Wien die Architekturabteilung der Kunstakademie. Von ihm

Leuchttiirme und Kirchen ausfiithrte., Seit 1818 leitete

stammt u.a, das abgerissene Cortische Kaffeehaus im Volksgarten,

das suBere Burgtor und der Thoseustempel. Peter von Nobile ge-

hért zu den bedeutendsten Empirearchitekten, die in Wien gewirkt

haben, und ist hier gestorben,

Des Heimatmuceum im 3. Bezirk bleibt geschloseen

2, November (RK) Das Landstrafer Heimatmueeum bleibt bis

(0]

auf weiteres geschlossen,
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Ein Denkmal fiir Hugo Breitner

3. November (RK) PFiir die groBe stddtische Wohnhausanlage
Hugo Breitner-Hof in Baumgarten wird die Gemeinde Wien ein Denk-
mal des verstorbenen Stadtrates Hugo Breitner errichten lassen.
Wie der amtsfiihrende Stadtrat fiir Bauangelegenheiten Thaller. heute
in der Sitzung des Wiener Stadteenates mitteilte, wird der Oester-
reichische Bildhauer Prof. Siegfried Charoux mit der Ausfiihrung
dee Denkmales betraut. Der Entvurf fiir das Denkmal wurde von dem
zustindigen Komitee fiir die Beurteilung kiinstlerischer Arbeiten
bereits genehmigt. Es handelt sich um eine 1.50 Meter hohe Biiste
gu8 hartem Mannersdorferstein auf einem ebenso hohen Sackel. Das
Denkmal wird in der Rasenfliche in der Front der ILinzer Sirale
aufgestellt werden. Die Kosten fiir die Herstellung der Plastik
mit Sockel betragen 70.000 Schilling. Der Antrag wurde vom Wiener

£tadteenat einstimmig angenommen.
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3. November (RK) Bereite im vergangenen Jahr hat die Wiener
Landesregierung zugestimmt, daB in den Katakomben von £t. EStephan
eine Privatbegribnicstitte fiir verstorbene Erzbischtfe errichtet
wird. Bies dahin sind die SErge in einem Gang der Katakomben ge-
gtanden., Zwei Nischen sind fiir kiinftige Beisetzungen freigehalten
worden., Die Erzditzese Wien het nunmehr um die Bewilligung ersucht,

of s
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in eine der beiden freigebliebenen Nischen der Krypta die Leiche
des Kardinals Friedrich Gustav Piff ,Fiireterzbischof von Wien,

beizusetzen, Landeshauptmann-Stellvertreter Weinberger hat heute

jn der Sitzung der Wiener Landesreglerung einen entsprechenden
Antrag referiert, der einstimmig angenommen wurde, Die Beisetzungs-
feierlichksiten diirfen erst nach entsprechender Reinigung der
Krypta von den Spuren der Umesargungsarbeiten unter Verwendung

eines Desinfeltionsmittels vorgenommen werden. Die Zulassung der
0ffentlichkeit zum Besuch der Krypta ist erst nach ausgiebiger
Entliiftung der Krypta mdglich.

Rundfahrt "Neues Wien"

— . . iy S S S e e et e o R e

%. November (RK) Morgen, Donnerstag, Route IV mit Begichti-
gung des Kinderspielplatzes unc des Kindergartens im Stadtpark
sowie dee Ginsehiufels und der oberen Alten Donau,

Abfahrt vom Neuen Rathaus, 1, Lichtenfelsgaese 2, um 14 Uhr,

Schweinehauptmarkt vom 2. November
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3. November (RK) WNeuzufuhren Inland: 3589 Fleischschweine,
Ausland Ungarn: 180 Fleischschweine und 40 Fettechweine, Summe :
3809, Verkauft wurden alle. Kontumazanlage: 1891 Stiick aus Jugo-
slawien. Preise: Extrem 19.30, 1. Qualitdt 19.- bis 18,30, 2.Qua-
litdt 18.50 bis 19.- €, 3. Qualitdt 18.- bis 18.40 € (14.- €
Lebendgewicht), Zuchten 13.60 bis 14.- £, Altechneider 15.- bis
15.50 €.

Bei sehr lebhaftem Marktverkehr verteuerte sich Extremware
um 30 Groschen, 1l., 2. und 3. Qualitdt um 40 Groschen, ungariechs
Schweine notierten 1l4.- S, jugoslawische fchweine 13.- bis 14.- S,




3z, November 1954 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 1914

Rinderhauptmarkt vom 2. November

3. November (RK) Unverkauft vom Vormarkt: 6 Ochsen, 4 Stiere,
o9 Kiihe, Summe 39. Neuzufuhren Inland: 263 Ocheen, 190 Stierse,
935 Kithe, 156 Kalbinnen, Summe 1544, Gesambauftrieb: 269 Ochsen,
194 Stiere, 964 Kihe, 156 Kalbinnen, Summe 1583. Verkauft wurden:
558 Ochsen, 193 Stiere, 955 Kithe, 155 Kalbinnen, Summe 1561. Un-
varkeuft blieben: 11 Ochsen, 1 Stier, 9 Kihe, 1 Kalbin, Summe 22.
Preise: Ocheen 8,70 bis 11,60, Dxtrem 11.70 bis 11.80 (11 Etiick);
Stiere 9.50 bis 11.60 S, Extrem 11.70 bis 11.80 (7 Stilck); Kiihe
7.70 bis 9.70, Extrem 9.80 bies 10.+ (15. Etiick); Kalbinnen 8,7C
bis 11.20, Txtrem 11,30 bis 11,50 (16 &tiick); Beinlvieh Kiihe 6o~
bis ‘7.50 S, Beinlvieh Ochsen und Kalbinnen 8.- bis 8,50 S,

Bei ruhigem Marktverkehr notierten Ochsen 1. bie 3. Qualitét
fest behauptet, Ochsen Extrem, Stiere, Kithe und Beinlvieh behaup-
tet, Kalbinnen schwach behauptet.
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3. November (RK) Aufgetrieben wurden 261 Pferde, davon 25
Fohlen. Als Schlichterpferde wurden 248 verkauft, als Nutztiere 3.
= 5 P

erkauft blieben 10 Pferde. Kontumazanlage: 133 <tiick aus Jugo-

Herkunft der Tiere: Niedertsterreich 98, Obertsterreich 85,
Burgenland 16, Steiermark 26, Kdrnten 14, Tirol 14, Salzburg 8.

Preise: Jungpferde und Fohlen 7.20 bis 12.00 €, I. Qualitiat
6.60 bis 7.00 €, II. Qualitat 5.60 bis 6.50 S, III. Qualitdt 4.60

farktverkehr war ruhig. Pferde verbilligten sich bils 2z
60 Groschen, Fohlen notiertem schwach behauptet.

Ferkelmarkt vom 3. November

3. November (RK) aufgebriocht wurden 179 Ferkel, verltauft
vurden 109. Der Durchechnittepreies war bei den Fe
chen 185 £, 6 Wochen 215 £, 7 Wochen 262 €, 8 Wochen 308 &, 10 bis
12 Wochen 420 €.

Der Marktverkehr war lebhaft.
Intfallende ESprechstunden

3. November (RK Donneretag, den 4. November, entfallen
die fpreschstunden beim amtefiihrenden Stadtret fiir das Gesund-

heitswesen, Vizeblirgermeister Weinberger
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Neue Kunstwerke in stddtischen Wohnhausanlagen

Immer mehr Auftrdge fiir bildende Kiinstlerinneh

4. November (RK) In den letzten Wochen wurden an den Fassa-
den der neuen etsdtischen Wohnhausanlagen wieder viele interessante
Kunstwerke angebracht. Man kann schon jetzt sagen, daB in keinem
der vorangegangenen Jahre die bildenden Kiinstler Wiens mit der
Ausfithrung von Gemeindeauftrigen so intensiv besch&itigt waren
wie im Bauprogramm 1953, Unter den rund drei Dutzend Moeaiken,
Sgraffiti und Plastiken, die in der letzten Zeit von den Kilnstlern
ihrer Bestimmung libergeben wurden, sind auffallend viele Werke
kunstechaffender Frauen. Beinahe die HElfte der bereits ausgefiihr-
ten Auftrige stemmt von Wiener Malerinnen, Bildhauerinnen und
Keramikerinnen.

So wurden die Auftrige fiir die Ausschpiickung der groBen s=tHdti-
schen Wohnhausanlage in der Spittelbreitengasse in Meidling fast
ausschlieflich an Frauen vergeben, Die Malerin Mutz Stanek und die
Bildhauerin Ilse Pompe-Niederfiihrer, Hilde Prinz und Susanne

Peechke-Schnitzer schufen fiir die Wohnhausanlage vier keramische

Mosaike, die je eine der Jahreszeiten darstellen. Dreli weitere
Wiener Bildhauerinnen, Luise Wolf, Cecilie Danzer und Maria Bilger,
schufen fiir die Wohnhausanlage in der Veitingergaese mehrere Haus-
zeichen aus Naturcstein. Die Keramikerin Gabriele Waldert schmiickte
die Fascade des stidtischen Neubaues in der Ostmerkgasese in Flo-

ridsdorf mit zwei Reliefs. Hzadwig Wagner schuf fiir den Neubau der
Gemeinde Wien in Schwechet ein groBes keremisches losaik und Maria

olin
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cohwamberger Emeilmalereien auf Kupferplatten fiir den zweiten Bau-

teil der Wohnheausanlage im Lainzer Tiergarten. Die akademische
Malerin Hermine Aichenegg icst mit einem monumentalen, 90 Quadrat-
meter grolen, férbigen Sgraffito vertreten, das am Gemeindebau 1in
der Alxingergasse in Favoriten angebracht wurde, Die Kiinstlerin
wihlte als Thema die bodenstindigen Produktionszweige Favoritens.
Tn der Margaretnsr Wohnhausanlage auf dem ehemaligen Heu- und
Strohmerkt wurde eine plastische Torbekrdnung der Bildhauerin Mar-
garete Hanuscgh versetzt.
Die Bildheuer stchen ihren weiblichen Kolleginnen in der

Sohe ffensfreude nicht nach. In den letzten Wochen sind wieder meh-
rere interessante Reliefs und Plastiken in die Wohnhausanlagen ge-
brecht worden. Alfone Loner schuf fiir die stddtische Wohnhausan-
lage in der Grinzinger Allee ein vier Meter hohes BRelief, das eine
Familie darstellt. In der Rogenackergasse im 17. Bezirk eteht eiln
abstrakter dreisduliger Brunnen aus farbig glasierter Keramik von
Wander Bertoni und in der Silbergasse in Dobling die Naturstein-
plastik "Mutter und Kind" von Profeseor Fritz Wotruba. Dine Tier-
plestik von Alexander Wahl wurde im Meidlinger Gemeindebau HoIfin-
gergacsse aufgestellt. Professor Anton Endstorfer, Professor Wagher
von_der Miihl und Adrian Henisch versetzten in der Wienerfeld-Ost-

fiedlung und in der Wohnhausanlage Veitingergaese in Histzing meh-
rere Hauszeichen aus Naturstein. Auf einer Fassade dee neuen Wohn-
haueblockee auf dem Meiselmarkt wurde ein abetraktes Mosaik des
Bildhauers Josef Seocbacher angebracht. Auf der driiberen Seite der
Schmelz, in der Gablenzgasse, ist sin Mosaik von Pranz Fiecher mit
Motiven aus der Zeit der Tiirkenbelagerung zu sehen.

Auch die Maler haven sich fast ausschlieRlich auf Mosaikarbeil-
ten und Sgraffiti verlegt. Die stidtische Wohnhausanlage in dex
fttonrecichgasse in Favoriten bekam ein groBee Mosaik von Maler
Armal® Neuwirth, der Gemeindebau am Albertoplatz im 8. Bezirk ein
~craffito von Kar' Langer mit Motiven vom Bau der ersten Wiener

"agsserleitung. Tin anderée Thema aus Alt-Wien wihlte Professor

)

Florian fiir den stddtischen Neubau in 12, Schldglgasse. Auf dem
feet 60 Quadratmeter groBen Sgraffito stellen sich Wiener Typen
aus der ehemaligen Meidlinger Vorctadt und dem Al imannsdorier

Grund vor. Ein farbiges Sgraffito "Vicr Jahreczciten" schmiickt

o/ o
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den etddtischen Neubau in der Aleszeile. Sein Schipfer ist der
akademicsche Maler Franz Deed. Herbert Potuznik wihlte ale Material
fiir sein Mosaik, das am Gemeindebau in der Czartoryskigasse in
Wahring angebracht wurde, farbiges Opalglas, "Kinder am WienfluB"
benannte Rudolf Pleban sein Mosaik fiir die Wohnhausanlage auf dem
Hietzinger Kai, Weitere neue Mosaikarbeiten befinden sich auf den
gtddtischen Wohnhdusern 14, MirzetraBe 129 und in der Sageder-
gesee in Meidling. Ihre Echopfer sind die akademischen Maler Erich

Huber und Hermann Kosel.

Linie L nur bis Rotundenbriicke

o e o e e e e e S e i e
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4, November (RK) Wegen AnschluBarbeiten des zweiten Bautei-
lee muB die Rotundenbriicke ab Freitag, den 5, November, mit Be=-
triebsbeginn bies einschlieflich Dienstag, den 16. November, fiir
den €troBenbahnverkehr gesperrt werden. In dieser Zeit wird die
Iinie I nur bis zur Rotundenbriicke gefiihrt.

Rundfahrt "Neues Wien"

S A ———
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4. November (RK) Morgen, Freitag, Route V mit Besichtigung
des Kinderspielplatzes und dee Kindergartecns im Stadtpark =sowie
der Wohnhausanlage ZipperercstraBe und der ESchiffereschule.

Abfahrt vom Neuen Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2, um 14 Uhr,

Blirgermeister Jonas empfing Radio Wien-Intendanten Bujak

e e e e b et ]

4. November (FK) Der neue Intendant von Radio Wien Hans Bujak
gtattete heute frith Blirgermeister Jonas im Wiener Rathaus einen
Antrittsbesuch ab.
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4. November (RK) Nach Fertigstellung der StraBendecke in
der Sieveringer StraBe zwischen Lrbsenbachgasee und Windhabergasse

iet die Durchfahrt durch die Sieweringer StraBe seit voriger Woche
frei, Die Umleitung iiber KrottenbachstraBe - Agnesgasse wurde auf-

ct

gehoben. Die Windheabergasse bleibt zwischen Bellevuestrafie und

B o

€ieveringer Str.Be weiterhin gcesperrt.

75. Geburtetag von Karl Holey
4, November (RK) Am &. November vollendet Dombaumeister Dipl.
Ing. Hofrat Prof.Dr. Karl Holey sein 75. Lebensjahr,

T L)

Zu Bodenbach in Nordbdhmen gsboren, zbsolvierte er dae Archi-
r Technischen Hochechule und besuchte aueh die

tekturstudium an
Wiener Universitdt. Nach Studienrcisen durch Europa vurde er 1908
Dozent an der Technischen Hochschule und trat in den Dicnst der
staatlichen Denkmalpflege., Bis 19%5 wirkte er als deren Beamter
und ale Generalkonservator. Seit 1925 war Holey als o.Professor
fiir Beulunet, Intwerfen und Bauaufnahmen an dor Technischen Hoch-
eschule titig und bekleidete wiederholt die Wiirde eines Rektors und
Delkene seiner Fulultdt, Desgleichen hatte er zahlreiche leitende
Funktionen und Threnetellungen in besruflichen und kulturellen Ver-
einigungen inne und nahm an den Ausgrabungen der Osterreichischen
bdkademie der Wiesenschaften in Agypten teil. 1937 wurde er zum
Dombaumeister von £t. Stephan in Wien, 1945 zum Leiter fiir den
Migderaufbau des Domes in Salzburg bestellt. Prof. Holey hat viele
dffentliche und privete Bauten, Rathiuser, Echulen,Biblioctheken,
Institute, Wohn-, Industrie- und Schlofbauten im In- und Ausland
geplant und ausgefilhrt. Besonders wertvoll war seine THEtigkeit amf
dem Gebiat der Trhaltung und Wiederherstellung historischer Bauten.
feine Restaurierungs- und Sicherungsarbeiten betrafen u.a. 20 welt-
beriihmte BaudenkmsZler, wie den Palast des Diokletian in Spalato
und die Dome von Aquileja und Chur, Weiters wurden Stadt- und Land-

of s
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kirchen in fast allen Bund:slindern Osterreichs und in Wien von
ihm umgebaut, erneuert oder nach seinen Plinen neu errichtet.
feine theoretischen Vertffentlichungen befascsen sich mit Fragen
der Denkmalpflege, baugeschichtlichen Untersuchungen, stadtebau-~
lichen und Wiederaufbaufragen sowie mit technosophischen Themen.
GroBe Bedeutung hat er als Dombaumeister in Wien und Salzburg er-
langt. Le iet ihm gelungen, die Dome beider £tiddte nach der Behe-
bung schwerer Kriegeechdéden vor dem Verfall zu bewahren.

Biirgermeister Jonas und Stadtrat Mandl haben dem Jubilar, dem
fiir seine besonderen Verdienste um die Osterreichische Architektur,
vor eallem um die sakrale Baukunet, das Blirgerrecht der Stadt Wien
uné das Lhrendoktorat der technischen Wisscnschaften von der Tech=-
nischen Hochechule in Graz verlishen wurdes, herzliche Gliickwiinsche
fibermittelt,

Neusr Wohnungstauschanzeiger

I e e e e e e T T ]
S e S e e ik

4. November (RK) Cozben iet die ncueste Nummer des Amtlichen
Wohnungstauschanzeigers erschienen, die auf 60 Seiten Wohnungs-
tanschangebote aus simtlichen Wiener Bezirken umfaft. In Speziml-
rubriken werden Tauschangebote von Hauswartwohnungen und Angebote
aus den Bundesléndern vermittelt.

Der Tauschanzeiger ist in den Bezirksstellen des Wohnunge-
amtes und in den Trafiken um 1.30 Schilling erhiltlich. Bine Ein-
gchaltung fiir die nidchste Nummer, die am 15. Dezember erscheint,
kann bis epdtectens Dienstag, den 7. Dezember, im Tauachreferat
Vorgenommen werden.
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4., November (ERK) Mittwoch abend, um 19.21 Uhr, entstand im

Stromgebiet Favoriten aue bisher noch unbekannter Ursache eine
ctromstsrung, von der die Linien 0, 66, 67 und 167 in der Tolbu-
chinstrafBe, von der Landgutgasse bis zur Indetation der Linie 66,
RaxetraBe, betroffen waren, ebenso die Lin 6 in der Gudrunstrale,

- A

von der Sonnleithnergacsse bis zum Kenlerplatz.
T

T C
vercchisdenen Umechaltungen konnte der durchgehende Verkehr auf

o

Die Stromstorung daue ungefihr drei Viertelstunden. Na

den betroffenen Linien wieder aufgenommen werden.

Hohe Auszeichnungen fiir Gemeindebedienstete

Anerkennung fiir Leietungen bei der Hochwaseserkatastrophe

4. November (RK) Biirgermeister Jonas iiberresichte heute vor-

mittag im Wiener Rathaus im Beisein der Stadirdte Afritsch, Sigmund,

Thaller und des Magistratsdirektor Dr. Kinzl, das vom Bundesprisi-
denten Dr.h.c. Korner verldehene GroBe goldene Ehrenzeichen fiir die
Verdienste um die Republik Osterreich an Branddirektor Dipl, Ing,
Franz PrieBnitz und Senatsrat Dipl.Ing. Oskar Mermon, das Goldene
Ehrenzeichen an Oberbrandrat Dipl.Ing. Adalbert Dufek und die Gol-
dene Medaille an die QOberldschmeist
Howadt.

Biirgermeister Jonas wiirdigte bei diescr Gelegenheit nochmals

er Leopold Gumbold und Wilhelm

die Verdienste der Feuerwehr der Stadt Wien und der Bediensteten
der Magistratsabteilung fiir Briicken- und Wasserbau in den Tagen
der katazstrophalen Uberschwemmungen in Wien und Niederdsterreich.
In Wien wurde alles getan, um das groBe Unheil von der Stadt und
Beiner Bevolkerung abzuwenden. Ir gab seiner Freude darilber Aus-
druck, daf er die hohen Auszeichnungen fiir die fiinf Gemeindebedien~
8teten, die er dem Bundesprisidenten zur Auszcioshnung vorgeechlegcn
hatte, nun jetzt auf Wunsch des Bundeskanzlers iiberrcicher kann.
Die Auszeichnungen sind zugleich eine Anerkennung fiir alle Angehb-

of o
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rigen der Feuerwehr der CStadt Wien und der Magistratsabteilung Tiir

Briicken- und Wasserbau. Sie sind ein Dank fiir beisnielgebende Leil-
atungen in echicksalsechweren Tagen, mit denen sie der gesamien

Im Namen der Ausgezeichneten dankte der Branddirektor fiir die
verliehenen Fhrenzeichen., Er versicherte, daB sie als eine Wirdi-
gung aller jener Gemeindebediensteten geschitzt werden, die bei
der Hochwaeserkatastrophe im Einsatz waren.

-+ o+

Branddirektor Dipl.Ing. PrieBnitz filhrte mit auBerordentli-

-~

cher Umeicht und Organisationskraft den pausenlosen Einestz in de

H

Katastrophenwoche, Zr hat sich besonders bewdhrt, wobeli seine pe
ednliche Einsatzfreudigkeit und seine Fzhigkeit, die Feuerwehrmin-
ner menschlich zu filhren, besonders hervorzuheben eind.

cenatsrat Dipl.Ing. Mermon hat sich als Lei

abteilung fiir Briicken- und Wasserbau und als

Lei
echutzdienstes der Gemeinde Wien in zanz hervorr
der Bek#mpfung des Hochwasser®. verdient gemacht
tion und den von ihm getroffenen ng
danken, daB die Bekimpfung des Hochwassers so0 erfolgreich war.

berbrendrat Dipl.Ing, Dufek leitete ale /Hauptinepektions

offizier den GroBeinsatz der Feucrwehr der Stadt Wien. Seine Aktions-

=

r
fithrung zeichnete sich durch groBe Umsicht aus.

Ober loschmeister Gumbold hat gemeineam mit seiner Taucher-
gruppe in Linz durch mshretiindige gefahrvolle Tauchaktion verhiitet,
daB wertvolle Anlagen der VOST nicht auBer Betrieb gesetzt werden
mBten. Seinem Einsatz ist es zu verdanken, daB die HochSfen in
Betrieb geblieben =ind.

Oberltschmeister Howadt war mit seiner Tauchergruppe im
larchegger Gebict eingesetzt., Durch Abdichten von Schadenstellen
in AbfluBkansilen heben sich die Peuerwehrminner SroBs Nertl iz tus
grworben,
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StrafBienbanten an’ der Peripherie

er Stadtsenat genehmigte gester
o s |

r n
auf Antreg von Stadtrat Thaller zwei StraBeninstandsetzunge

An
Liesing, die zusammen 650,000 Schilling kosten werden.

Die Breitenfurter Stralle im 23,
gwischen der Pdlleritzergasse und der Beetho
dee alten und schon sehr schlechten Pflzsters eine Kleinsteindecke,
Die Kosten der Bauausfiihrung belaufen sich auf 430.000 Schilling.
In der Perchtoldsdorfer Strefe, beim Altersheim Liesing, wird an
ter rbreitert und erhilt

dieser Stelle die Pahrbahn auf zehn Me

9
beiderseitig je 2.15 Meter breite Geh tsige. Die Kozten betragen

ing.

Pt

220.000 Schil
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4, Novem

4. November (RK) Unverlkauft vom Hauptmarkt:

1
1 Stier, 9 Kiihe, 1 Kalbin, Summe 22. Neuzufuhren Inla
’ ]
h

E 22 Inland: 1 Ochse,
1 Stier, 9 Kithe, 1 Kelbin, Summe 12. Geszmtauftrieb: 12 Ocheen,
r

7 Stiere, 18 Kiihe, 2 Kalbinnen, Summe 34. Verkauft wu

"1

Ochsen, 2 Stiere, 15 Kithe, 2 Kalbinnen, Summe 30. Unverkauft :
blieben 1 Ochee, 3 Kiihe, Summe 4.

Schweinenachmarkt vom 4, November
4, November (RK Neuzufuhren Inland: 247. Verkauft wurde
alles, Kontumazanlage: 708 Stiick aus Jugoslawien und 509 aus

Ungarn.
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Englische Reisebiirobeamte im Wiener Rathaus

— e ek e e e e e A ]

5. November (RK) Der Amtsfiithrende Stadtrat fiir Kultur und
Volksbildung Mandl empfing im Wiener Rathaus eine Gruppe von eng-
liechen Reisebiirobeamten, die sich zwei Tage lang in Wien aufhal-
ten. Er begriiBte sie herzlich im Namen des Biirgermeisters und gab
ihnen einen Uberblick iiber den materiellen und kulturellen Wi€der-
aufbau in der Osterreichischen Bundeshauptetadt seit 19454 Stadt-
rat Mandl etellte dabei fest, daf lingst schon wieder .die Wiener
Atmosphidre zu spiiren ist. Selbst die vier Besatzungemichte sind
deswegen schon wienerisch "angekrinkelt"., Hier ist es nicht so

wie in Berlin, wo es hart auf hart geht, hier sitzen die Allier-
ten noch an einem Tisch und fahren gemeinsam in einem Luxuswagen.
Die Wiener haben sich den Alliierten gegeniiber eine eigene Taktik
zurechtgelegt: ignorieren! Wir tun so, als ob =ie nicht hisr wiren.
Wir horen sie an und machen was wir wollen. An dieses System haben
8ich auch die Alliierten gewShnt, so wie wir une an sie gewdhnt
haben. feit der Aufhsbung der Demarkationslinie vor eineinhalb
Jahren gibt es im Reiseverkehr nach Wien tiberhaupt keine Schwierig-
keiten mehr. Stadtrat Mandl wiinschte den englischen Beisebiirobeam-
ten einen schinen Aufenthalt in Wien.
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Neue Kanalbauten

5., November (RK) Der Wiener Stadtsenat genehmigte auf Antrag
von Stadtrat Thaller die Ausfihrung einer LReihe von neuen Kanal-
bauten und Kanslumbauten, die zusammen 975.000 Schilling kos=ten
werden.

Zur Kenalisierung der gepnlanten stddtischen Wohnhausanlage
19, Paradisgasse, i=
derlich, der 140,000 fchilling kostet. Im 13, Bezirk ist mit Riick-
gicht auf die bereits weit fortgeschrittene Verbauung der Cuvier-

=
=
ofs

L

der Bau cines StraBenunratskanales erfor-

gasse die Herstellung eines StrafBlenunratskanales notwendig gewor-
den, der 130.000 fchilling beansprucht. Der StraBenunratskanal im
8, Bezirk, €kodagasse, wird mit einem Aufwand von 250.000 Schil-
ling umgebaut. Der alte Kanal mit Ziegelprofil entspricht nicht
mehr den derzeitigen Anforderungen. Im 23. Bezirk, Inzersdorf,

iet zur Verbesserung der sanitéren Verhidltnisse der Umbau des be-
stehenden unzureichenden StiraBenkanals in der Neustiftgasse ge-
plant. Die Kosten betragen 260,000 Schilling. Im 2. Bezirk, Persch-
lingetrafe, wurde der dort befindliche StraBenunratskanal durch
Bomben in Mitleidenschaft gezogen. Die Nachwirkungen des Hochwas-
gers in diesem Sommer zZwingen nun zum Umbau auch dieses Kanals

mit einem Kostenaufwand von 85.000 Schilling. Im 12. Bezirk, Brei-
tenfurter EStraBe, hat der StraBenunratskanal durch Grundwasser
Seheden erlitten. Die geplante Instandsetzung kostet 110.000 Schil-
ling.

Rundfahrt "Neues Wien"

e e T e ———

5. November (RK) Morgen, Samstag, Route I mit Besichtigunc
der fiedlung Wienerfeld-Ost einechlieRlich der Schule und der Per
Albin Haneson-Siedlung einschlieBlich des Kindergartens.

Abfahrt vom Neuen Rathaus, 1, Lichtenfelsgasse 2, um 14 Uhr,

- .
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5, November (RK)

Datum:

Montag
8, Nov.

Dienstag
9, Nov.

Mittwoech
10. Nov.

Jonnerstag
11, Nov,

Freitag
12, Nov.

Sasl:

Gr.M.V.Saal

19.30

Kammersaal (MV)
19,30

Schubertsaal (KH)
19.30

Brehmesaal (MV)
19,50

Gr.K.H.Saal
11.50

Schuberteaal (KH)
19.30
Musikakademie
Orgelzimmer

18,30

Brahmesaal (MV)
19,30

Mozertsaal (KH)
19.30

Gr M,V.Saal
19,20

Gr.M.V.caal
250

Gr.M.V.Saal
19.350

"Rathaus-Korrespondenz"
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14, November

i . e e s e e s Sy S M

Veranstaltung:

Chorvereinigung "Jung Wien":
A-ceappella-Konzert, Dirigent Leo
Lehner (zeitgen. Osterr. Komponi-
sten und internat. Volkelieder)

Cello=-Sonatenabend Bruno Schimann =
Magdalena Ernst

Osterr. Kalturvereinigung:
Vortrag Ernst Krenek

Gesellschaft der Musikfreunde:
Lisderabend €et Evanholm, am Fligel
Viktor Graef (SEchubert "Die Winter-
reige")

Kulturamt - Theater der Jugend:
2 ffithrung des Tanzspiels "Hans

2.An1f

und Liese" (fiir Schiiler)

Kammermus ikabend Complesso Italiano

Akademie fiir Musik u.d.K.:
Orgelabend Herbert Tachezi (Bach,
Litbeck, Schmidt, Angerer, Peeters,

Geselleschaft der Musikfreunde:
Konzert suf zwei Klavieren Gold
und Pizdale (Paris)

Collegium musicum Wien:
l.Konzert "Wiener Klassik", Dirigent
Kurt Rapf (Haydn, Mozart, Beethoven)

Musikalische Juzend Osterreichs:

Vorauffiihrung des 2, Konzertes im
yklus "Die groBe Symphonie" der

al (Wr. Symphoniker, Dirigent Paul

Klecki)

62 0

Kulturamt - Theater der Jugend:
7. Jugendkonzert; Wr. Symphoniker,
Dirigent Hane Swarowsky (fiir Schiiler)

Osterr. Gewerkschaftsbund:
Vorauffithrung des 2. Konzertes im
Zyklus "Die grofle Symphonie" der
GdM (Wr. Symphoniker, Dirigent Paul
Klecki)

e
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~

Sametag Gr,l1.V,Saal Kul

e
15. Nowv, 11430 ?1 dJugendkonzert; . Syo
Dirigent Hans Swaroweky (Li_:_r = Cf‘L»? er)

127t der Musikfreunde:
n Zvlcine ”D1h groBe Sym-

i
Gr.M.V.Seaal Gseellse
T C
: ymphonike Jlllaunt

19.30

H b
p—_

Kammsrseaal (MV)
19,30

Sonntag Gr.M.V.Saal W.0. Tonkiinetlerorchester:
14. Nov. 16.00 3. Sonntag-Nachmittags-Kon
Dirigent Gottfried Preinf

"Die Schopfung")
Gr.ii.V.Saal Gescllechaft der Musikfreunde:
19.30 2. Konzert im Zylklus ”Di“ grofBe Sym-
phonie'; Wr. :?ﬂﬁnﬂrﬁk 'y Dirigent
Peul Klecki (Brahme mahlar)
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e weihnachtet schon:

p—

Vergebung der Christbaumstinde

5. November (RK) Wie das Marktamt der Stadt Wien mitteild,
werden die Chriestbaumstinde auf StraBengrund wie in den vergange-
nen Jahren durch die Marktamteabteilungen vergeben. Die Ausgabe
erfolgt Montag, den 22. November, bis einschlieBlich Freitag, den
26. November, tdglich von 8 bis 9 Uhr und von 14 bis 15 Uhr gegen
Vorlage des Gewerbescheines und der letzten Standjuxte.

Die Lagerung der ChristbzZume kann ab 30. November bis lang-
stens 27. Dezember vorgenommen werden. Als Marktzeit fiir den Grof-
handel ist die Zeit wvon Mittwoch, den 1. Dezember, bis Freitag,
den 24, Dezember, und fir den Kleinh-ndel die Zeit von Tamstag,
den 11. Dezember, bis Freitag, den 24. Dezember, festgesetzt.

>ferdemarkt vom 4. November

e B e e e e e

5. November (RK) Aufgetrieben wurden 6 Pferde. Als Schlidch-
v

terpferde wurden erkauft, unverkauft blieb 1 Pferd. Kontumaz-
anlage: 17 Stiick aus Jugoelawien, 74 Stiick aus Polen, 43 Stiick
ane Ungarn. Preise: 5.96 bis 7.50 S.

Herkunft der Tiere: Niederdeterreich 5, OberCeterreich 1.

o T T o o o o i T T i T T e T T S e T o e e o e

5. November (RK) <Sonntag, den 7. November, findel L. Jlcoom
Jahr die letzte Rundfahrt durch das neue Wien statt. Befahren wird
die Route II mit Besichtigung des Sonderkindergartens "Schweizer
Spende", der Siedlung Feldkellergasse und der KongreBsiedlung ein-
schliefllich der HeimstZtte fiir alte Menschen. Abfahrt vom Neuen
Rathaus, 1, Lichtenfelsgasee 2, um 9 Uhr.

Seit 1. September haben an den téglichen Rundfahrten rund

i
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12.000 Personen teilgenommen. Im Frithjshr dee ndchsten Jahres wer-

den die Rundfahrten durch das neue Wien wieder durchgefiihrt.

Vergniigungesteuer von Garderobegebiihren

5. November (BK) Bei vergniigungssteuerpflichtigen

tungen wurden die Gebithren fiir die Kleideraufbewahrun e

her von der Vergniigungesteuer frei gslessen, wenn sie mehr als
hi 4 raetiick

40 Groschen je Teilnehmer oder 20 Groschen je Aufbewahrung

n

J
betrugen. Durch einen BeschluB des Wiener Stadtsenates vom 19,
e

jr
Oktober 1954 wurden diese Preigr nzen erhtht. Demnach sindé ab
gebiithren eteuerfrei, wenn sie 50

=

1. November 1954 die Gerderobeg
Groschnen

je Aufbewahrungesstiick

et

e
Groechen je Teilnehmer oder 25
nicht iibersteigen.

5. November (RK) Das im Amtshaus 13, Hietzinger Kai 1, unter-
gebrachte Hietzinger Heimatmuseum iet wieder gebffnet. Besuchszei-
ten Mittwoch von 14 bis 16 Uhr und Sonntag von 10 bis 12 Uhr. Der
Eintritt in das Heimatmuseum ist frei.

- = Em

deuer werden es 30.000 Ausfahrten

Wiener Rettung vor immer groBeren Aufgaben

5. November (RK) Einen einzigen Retiungwagen gab es im Jahre
1945, Heute sind es 24 Wagen die von der Zentrale und von vier
Stationen aus ihren verantwortungevollen Dienet im Wiener Stadt-
gebiet versehen. Die Zshl der Ausfahrten wird heuer 30.000 errei=-
chen, sie betrug Lnde Oktober schon 26.000, wihrend im ¢~samten
Vorigen Jahr 27.653 Ausfahrten unternommen werden muften. Das Auf-

L
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gabengebilet des Wiener gtédtischen Rettungsdiensves wird also immer
grifer. Dem Personal, das seinen schweren Dienst mit bewunderung
wiirdiger Hingabe versieht, sprach Vizebiirgermeister Teinherqer,
der zusammen mit Chefarzt Dr, Motz heute nachnittag im Oeterreichi-
schen Presse-Club den Wiener Journalisten liber den stddtischen Ret-

tungedienst berichtete, seine besondere Anerkennung aus.

Die "Rettung" ist wie die Feuerwehr in Wien eln Begriff und
"WiEdchen fiir alles": bei einem kleinen Uanwohlsein auf der StrafRe
ebenso raech zur

e
ie bei grolen Katastropheneinsdtzen. Im
Jahre 1881 wurde die "Rettung" gsgriindet, und seit 1938 wird eie

von der Wiener Stadtverweltung betrisben. Vorher gab es Iiir Un-
glilckefslle in Wien nur fshrbare Bahren in den Gemeindedmtern, die
man telegraphisch herbeirutfen konnte und die kamen - wenn die Sani=-

tétdgehilfen zur ttelle waren., Seit dieser Zeit hat sich manches
gedndert, Der stddtische Rettungesdienst wurde immer moderner aus-
gestaltet und zZeigt sich heute allen Ansprichen gewachesen. So wur-
dem grolflen SiraBenbehnungliick der Linie 62 in

- A\ T - X - 1 $
den zum Beisniel ba

i
der Breitenfurter StrafBe in einer knappen Stunde 167 Patienten

g 1

durch den Rettungesdienst grztlich behandelt. Die Geschichte dex
"Rettung" weil auch von anderen GroBeinsiéitzen zu berichten, so bei
dem Erdbeben von Meseina, bei einer Hochwasserkatastrophe in Prag,
und besonders grof waren die Anspriiche an die Rettung im 1. und

2. Weltkrieg.
Fiir die Wicner helllt es ganz allgemein "die Rettung". Aber
der stddtische Rettungs~ und Krankenbeforderungsdienst gliedexrt
gich, wie schon der emtliche Name sagt, in zwei grofle Gruppen, dea
Rettungedienst, der bei Unfillen eingraift und den Krankenbefdr-
derungsdienst, der Patienten in diec Spitiler bringt oder von einem
fpital ine andere befordert, Der Krankenbeftrderungsdienst, kurz
Sanitdt genannt, verfiigt iber 45 “agen. Zusammen mit den Wagen der
Rettung sind es aleo 69 Kraftfahrzeuge. Heocuer werden noch weltere

fiinf neue

Tagen in Dienst gestellt werden kionnen, und auch im '-rme
menden Jahr s

T

ollen, wie Vizchﬁrgermeistar Welinberger mitteilte,

Neuanschaffungen vorgenommen werden, um den alten Wagenbestand a
ergetzen.

A o

Die hZufigsten Ursachen fiir das Dingreifen der Rettung &/ix3
Wie Chefarzt Dr, Motz ausfilhrte, Betricbs~ und Verkehrsunfsille,

e
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:ttung fithrt ihr Chefarzi auch

P ke JBA [ s BE = et b, Prh O, SRR
2]l tnisse dexy letztan Jehre zu-—-

Temperaturechwankungen sind
ht zutrdglich. Ein Blick auf

o 37 = = = 5
festzustellen, dab es

Y 2 o o - e SO LT s T antiand
an diesem Tag besonders viele Interventionen bel eplleptlschen

In juﬁ m Rettungwagen fehren ein Arzt und zwel cav
n

tirlieh der Fahrer mit. Die modernsten Me

- T = . SHOTE k| - & O e e
greslen 1m ._l ran S2ur VverlllugEu

Vor'tehrsteilnenmer: mchr Disziplin zu idben und vor allem beim
Trtonen des Signals dem Rettun um den ver-
antwortungevollen Dignet der stidtischen ;Ltﬁwng leute nicht 2zu

srschweren. Der Wicner stadtische Rettungs- und Krankenbefdrde-

-

tun j?{ snfalls

wirksam

nd
auch weiterhin die Parole
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6. November heute vormittag
im Steinernen Cae wahlmannschaft
des jugoslawischen S temmerverein: Laiba Er begriiBte die Sport-
ler im Namen des Biirgermeisters und gab ihnen einen kurzen Ubexr-

1igchen Bundesa-

auptetadt hetreiben, gondern
auch die Freundschaft zwischen den Volkern zu pflegen. Wir Wiener
‘reuen unse immer, wenn wir Gdste =us unserem Nachbarland Jugosla-
wien sehen. Stadtret Afritech erwihnte auch das internationale

Kinderdorf, das heuer in Wien eingerichtet war, in dem sich auch
jugoslawische Kinder und auch solche, die direkt aus Laibach
waren, aufhielten. Nach snfidnglicher Zuriickhaltung entwickelte
eich eine sehr herzliche Freundschaft, die das Abschiednehmen
echwer machte.

Im Namen der Giste sprach der Prédsident der Laibacher Eport-
ler, der ebenfalls auf die herzlichen Beziehungen zwischen den
beiden ILdndern hinwies, Der Nachwuchs wird seine Erfshrungen aus
der Vergangenheit ziehen und in Zukun?t der Freundechaft zwi=<. <.

den Volkern dienen,
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Ein neuer GroBraumeutobus=

6. etartete vom Wiener Rathaus die
neues te ferlkzen csbaunten GroBraumautobus-
durch die ftadt. An dieser ercsten

0
pusfahrt nahmen auch der Amtsfiihrende Stadtrat fiir die E£tEdtischen

Unternehmungen Dkfm, Nathschldger und der Direktor der Wiener Ver-

kehrebetriebe Dipl.Ing. Grohs teil,

Der neue Autobus, der demnidchst auf der Autobuslinie 4 in
Betrieb genommen wird, zeichnet sich durch eine Reihe von techni-
schen Neuigkeiten aus. Er ist mit einem Hydromediagetriebe ausge-

=
L

gtattet und hat einen erflurmotor. Die eingebaute Helil-

o = w

luftheheizung dient im Sommer auch zur Kihlung der Lufit im Wagen-
£ 2

1

innern, das alle srdenklichen Bequemlichkeiten fiir die Fahrgigete
bietet, Die Citze sind #hnlich wie bei den neuen Stadtbehnziigen
der Korperform angepalt. Filr die Beleuchtung wurden Leuchtstoff-
rohren gewdhlt, Trotz seiner LdEnge von 1l Metern icst der neue
Grobraumwegen HuBerst wendig und eignet sich auch
gen. EBr kann auf einer Scheibe von nur 17 Meter Durchmesser im
Kreis fahren. Mit einem PFassungsraum fiir T4
laufig das grofite offentliche Befirderungsmi
t

scheften hat der neue Au

=

ge”c:chneten lge obug auch mit einer
c ei

q:
rn
—

hwindigkeit von 62 Kilomter pro Stunde bei einer Probefahrt
a

4

{11

7] m Kahlenberg und liber die Strafien des nerwaldes bewiesen,.

=
CL._'S

de Nie
ie Jungfernfahrt iet zur voeollen Zufriedenheit der PFachlesute aus-
efal

'|—|_.I

len, Preis: 499,000 Schilling.

3
=

—_— = =

Friiherer BetriebsechluB auf der Autobuslinie 21

6. November (RK) Ab Montag, den 8, November, fihrt auf der

Autobuslinie 21 "Grinzing - Kahlenberg", der Jahreszeit entspre-
chend, bis auf weiteres der letzte Autobus von Grinzing iiber

Cobenzl auf den Kahlenberg um 20 Uhr, von Kahlanberg iiber Cobenzl

tach Grinzing um 20,20 Uhr.
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Uberreichung des Jugendbuchpreises
6. November (RK) 3 n

Heute vormittag fand im Roten Salon des
Wisner Rathausees die Uberrcichung des Jugendbuchpreises 1954 an
den Autor dee aunsgezeichneten Buches "Giovanna und der Sumpl

e p v S —

Karl Bruckner etatt. Dem feierlichen Akt wohnten Blirgermeister
inbe T

Jonae, Vizebiirgermeister Honay, Vizeblirgermeister Weinberger, die
Stadtrits Afritech, Lakowitsch, Mandl, Dkfm., Nathechlager, Sigmund

und Thaller, Stadtschulrateprdesident Nationalrat Dr. Zechner und
i

r
at Mandl ausfiihrte, hgt die Stadt Wien in der Er-

fiilllung ihrer kulturellen W"Iullichtungcn auch das Gsterreichische

Kultur und Vol ksbildung ;rmTcnpigt, jghrlich zu vergebenden

e J
Jugendbuchpreis zu stiften. In den Statuten iiber die Vergebung des
"Jugendbuchpreisese der Stadt Wien" ist vorzesehen, daB der Preis
b

dem bestea neu erscheinenden Juzendbuch eines lsbenden deterrei-

chischen Autors zuerkannt werden soll. Der Jugendbuchﬁreis goll

verkannt werden, das in seinem geistigen Konzept und
T g dem Auffassungsvermdgen der EKin-
ierzehnten Lsbensjehr entepricht und im-
g

v
etande ist, das eittliche und Zsthetische Empfinden unserer Jugend

im positiven Sinne zu beeinflussen. Zur Bewerbung um den Preis
gind sdimtliche Sparten des Jugendbuches - Bilderbiicher ausgenommen

J
- zugelassen. it Vergebung dieser Auszeichnung in Form eines
0

der
Diplome ist ein Geldprcis von 5.000 Schilling fiir den Autor ver-

bunden, AuBasrdem widmet die Stadt Wien zusitzlich 15,000 Schilling

zum Ankauf des preisgekrtnten Buches, Dariiber hinaus werden die

$tidtischen Biichereien filr lhre Zwecke die erforderliche Anzahl

von Exemplaren ankaufen und auch der Stadtschulret wird dafiir ein-
treten, dall dae preisgekrdnte Buch in den Schiilerbiichereien ein-
gestellt wird., Es wurden insgesamt 36 Biicher von 33 Autoren und 11

Wiener Verlegern eingereicht, Der Jugendbuchpreis der Stadt Wien
wurde einstimmig dem Werk von Karl Bruckner "Giovanna und dex

e

Sumpf" zuerkannt. Stadtrat Mandl sagt abschlieBend, er hoffe. A4aR

ag
=
he

der Jugendbuchpreis eine wesentlic Unterstiitzung der guten

of o
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Jugendliteratur darstellt,

Biirgermeister dJonas Tilhrte aus, dem Buch geht ee wie vielen

eren Produkten des menschlichen Geistes: es hingt vom Meaechen
bet ab, ob es zu seinem Vorteil oder seinem Nachteil verwendet
d. Wenn man die Wichtigkeit des Buches im kulturellen Leben des
schen kennt, muB man sich auchder Verantwortung bewuBt sein,
die mit dem Schrziben und Verlegen eines Buchee zusammenhingt.

.

Nun het dic Gemeinde Wien den Jug:endbuchpreis eing gefilhrt, und es

iet eine erfreunlich grofie Auswahl an guten Jugcendbiichern vorhanden

Der Biirgermeister bat die Verleger und Autoren, den Veresuch
Wisn, das beste Buch herauszufinden und zu pramilicren,
such weiterhin zu unteretitzen. Wenn man den Blichzrmarkt jedes
Jahr mit einer Anzahl guter Jugendbiicher bercichern kann, dann
ch das gute Buch auch durchesetzen.

rmeister Jonee iliberreichte sodonn die Auszcichnungsur-
kunde an Karl Bruckner und eine gleiche Urkunde an den Vertreter
dee Jungbrunnen-Verlzges,

Der ausgezeichnete Autor dankte Piir die Ansrkennung seinesg

Werkes und sagte, er versuche in seinen Blichern der Jugzend klar
zu machen, dafR die Realitdt des Lebone andere ied ales in manche

Werlten geschildert wird.

Emmerich Schrenk las abschliefBend dor Festversammlung aus dem

Buch vor. Die Feier wurd. vom Streichquartett des Konscrvatoriums

der Stadt Wien mit Musik von Mozert und Schubert umrahmt.

Kerl Haffner zum Gedenken

6. November (RK) 4Auf den 8, November fz1llt der 150, Geburte-
tag des Volksschriftetcllers Karl Heifner (Karl Sehldchter)

Zu Konigsberg in OstpreuBen geboren, bekundete er echon in
jungen Jahren groBe Nzigung fiir die Blihne und durchzog mit einer
Wander truppe Deutechland und Ungaru, In Reab fand er secin eretes

G.i

Engagement und betdtigte sich auch als Verfasser zugkraftiger
Sticke. Von Budapest, wo er am Deutschen Theatcr als "Koniglicher

ol e
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Theaterdichter" zahlreiche patriotisch-historische Dramen ver-
eBftec, holte ihn Direktor Carl nach Wien. Er wurde Hauesdichter
deg Theaters an der Wien und entwickelte sich bald zu einem der
meistzespielten Autoren geiner Zeit. In seiner Wiener Wahlheimat
ist er am 29. Februar 1876 geestorben, Seine litcrarische Produk-
tion ist fast uniibercsehbear. Den griBten Zrfolg seiner nahezu 100
Theatoratiicke erziclte das Genrebild "Thsrese Kronee", das ein-
zelne Szenen aus dem Leben der Altwiener Volksechauspielerin zu
ginem wirkungsvollen Ganzen vereinigt., Lbenso fruchtbar wie als
Bihnenautor war Haffner, von dem auch das Textbuch zur "Fleder-
maus" stammt, als Romanschriftsteller. Seine ErzZhlungen verzich-

tén euf kiinstlerischen Ehrgeiz, sondern dienen der Milieuschil-
derung und Unterhaltung und wurden in Massen verbreitet. Typisch
hiefiir iet dae umfangreiche Buch "€cholz und Nestroy", in dem der
Verfasecr seine perstnlichen Erinnerungen an dic beiden grofien
Kiinetler so geszchickt verwertet, daB ein interessantes Bild vom
Theatorleben Wicne im Vormdrz enteteht, Karl Haffner war zwar
kein bedeutender Dichter, aber cine beachtenswerte Gestalt der
bgterrsichischen Litsraturgeecilcnt;, weil er als Norddeutscher
ein charskteristischer Vertretaer der Wiener Lokalposse und des
Vi:ner Lokalromsns gaword&n ist,

Die Polizel wulite es gleich!

6. November (RK) Zu der in verschiedenen Tageszeitungen er-
schienenen und such im Rundfunk gebrachten Mitteilung iiber den
Unfall von Freitsg, den 5, November, um 14.30 Uhr, auf der Linie 5,
Am Tabor, wonach von dem Unfall die Polizeli erst nach Stunden
Kenntnis erhielt und wobei der Vorwurf der Fahrerflucht gemacht -
wurde, teilt die Direktion der Verkshrebetriebe mit, daB am Un-
fallsort ein Wachebeamter um 14,37 Uhr von einem Kontrollorgan

der Wiener Verkehrsbetriebe unter Angabe der Nummer des beteilig-

Wi
Ten Zuges und des Fahrers von dem Unfall verstindigt wurde.
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In zehn lMonaten donnelt =o hocl ig 1953

8. November (RK) Die IEntwicklung der von den Wiener Stadt-
werken Tfinanzierten Gas- und Elektrogeriteaktionen zeigt, wie der
= o= ]

Amtefijhrende Stadtrat fiir die stddtischen Unternehmungen Dkfm.

Nathechldger der "Rathaus-Korrespondenz" mitteilt, in den abgelau-
fenen zehn lionaten disees Jahres ein auflerordentlich erfx liches

Ende Oktober durch die Wiener Gasgemeinscheft insgesamt 26,385 be-
estellt. Daneben wurden 2.644 komplestte Badezimmer in Auftrag gege=
ben und schlieBlich 5.019 Installationsauftrige erteilt.

Bei den Tlektrogerdten beliuit sich die Zahl der ab d
Oktober, also in vier Monaten erteilten Bestellungen auf 4,7
Daneben wurden in den letzten beiden lionzten Ansuchen auf Fi
zierung von insgesamt 166 Wohnungsinstallationen und besonde
cteigleitungen abgegeben.

Der Gesamtwert der im lanfenden Jehr bisher finanzicerten Gas-

und Elektrogerdte belsult sich auf 84,7 Millionen Schilling, dem
eine Totalsumme von 41,9 llillionen im ganzen Jahr 1953 gegeniiber-

eteht, Somit hat sich der Gerdteumsatz,

{7

weit die Finanzierung

Von den Elektrizitidts- und Gaswerken ilbernommen wurde, in den er=-
zehn Monaten des laufenden Jahres bereits auf mehr a2ls Dop-

Bel den Gasgerdten estehen an erster £telle Herde und an zZwei-

Ter ftelle Heizgeridte (besonders Infrarotstrehler), wihrend bei den

Elektrogerdten bis jetzt Kihlechrinke an der Spitze stehen und an

) ;

zweiter St
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Die Wiener Friedhidfe

8. November (RK) Die hinter une licgenden Totengedenktazge
nehm Biirgermeister Jonas am Sonntag zum AnlaB, um im

" T o

weilB~Rot in der Sendereihe "Wiener Prob

1

leme" iiber die Wiener Fried-

ithrungen folgendes:

Hh

hofe zu sprechen. Wir entnehmen Beinen Aus
"Mie Ged

&
betriebsame Leben nimmt die

nktage an die Toten sind vorbei, das pulsierend

Wiener wieder vell in Anspruch. Di

@

=
wenigesten denken dsran, dafBl die Gemeindeverwaltung nicht nur an
ﬂﬁudgeﬂ, sondarn das ganze Jahr iiber mit allem, was mit

fen zusammenhiEngt, eine groBe Aufgebe zu erfiillen hat. i

Die Gemeinde Wien wird nicht mit Unrecht als einer der groB-
ten Grundbesitzer bezeichnet. Doch wird meist iiberschen dall die
vielen offentlichen Park- und G&Itennnlegen und natiirlich auch
die Priedhofe einen groben Teil diesece stddtischen Grundbesitzes
der Urnenhain im Krema=-
von 4,140.000 Quadratmitcrn oder
414 Hektar. Dicse Fliche entepricht der GroBe der drei Bezirke |

anzmechen. Unsere 47 Wiener Frie

3 = 1
'_"T
u
(
=
=
(=1

torium umfaesen einen FlEchenraw

Mariahilf, Neubau und Josefstadt. Den ilten Teil davon bean- h

&

~

oY

sprucht der Zentralfriedhof in Simmering mit 2,100.000 Quadratme- |
tern. Er ist somit grtfer ale alle librigen 46 FriedhOfe zusammen- |
genommen, Gegenwirtig befinden sich in den 47 Friedhtfen und in ”
den 16 Urnenhainen rund 450.000 GriEber, fiir wolche die Gemeinde-
verwaltung in irgendeiner Weise zu sorgen hat, Die Zahl der jahr- i
lichen Beerdigungen und Kremationen ist begreiflicherweise nicht |
gleichbleibend. Im Jahre 1953 betrug ihre Zshl 20.500. Eigentlich
miBten wir also fiir die niHcheten zehn Jahre einen neuen Friedhof J
in der ungefihren GroBe des Simmeringer Zentralfriedhofes erriche it
ten, um fiir 200.000 Beerdigungen Raum zu schafien. J

Von den 47 Friedhtfen sind die vier grdfiten als Hauptfried=- '
nofe gewidmet, und zwar die Zentralfriedhtfe in Simmering, Stem-
mersdorf, Aspern und Licsing. Die snderen 43 PFriedhtfe sind als
gogenannte Wahlfriedhbfe gewidmet. Um eine mObglichst groBe Ordnung
auch mit Riicksicht auf die GrtBe der einzelnen Friedhtfe zu errei-
chen, iet Wien hinsichtlich der Beerdigungen in neun Gebieste ein-
geteilt, denen die Hauptfriedhtfe und Wahlfriedhofe zugeordnet

S

——— =
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ind., Te soll damit erreicht werden, daB die Friedhife cnispre-

chend ihrer GroBe moglichet gleichmidBig belegt werden. Die Gebiih~-

ren fiir die Beistellung ven Gribern sind verschieden und richten

sich nach den Pricdhdfen, in denen dic Bestattung vorgenommen wer-
Die Notwc wdi;kuit, die Fricdhofsflichen stindig zu vergrolBern,

tellt die Gemuindeverwaltung vor eine Ecﬂwisrige hufgabe, Wohl

sind noch einige Grundreserven vorhandcn, aber sic geniigen nul mehy
fiir einen verhiltnismiBig kurzen Zeitraum. Es wird sich vielleicht
ale notwendig erweisen, in absshbarer Zeit einen neuen Friedhof

7zu errichten. Manche der Vorechlige gehen dahin, das Beispiel an-

derer Stidte nachzuahmen und einen sogenannten Waldfriedhof zu er-

richten. Solche Waldfriedhdfe sind auBerordentlich schtn, aber man

C

e

mifl bedenken, daB ihr Flichenbedarf viellsicht das Zehnfache der
normalen Friedhtfe betrigt. Man darf slso nicht damit rechnen,

daB mit ihm das Friedhofeproblem in der Zulkunit geldst werden
kdnnte. Die Gemeindeverwaltung mul

versuchen, die Friedhofe nicht zu

=
g
die Gr#dber belegt bleiben, um so iBten die Friedhtfe wer-
den. Wenn man aber die Belagsdausr verkiirzt, ktnnen dic Grabstel
len 6fter belegt werden und der Grundbedarf des Fricdhofee steig
langsamer.

Ein Teil der bescstehenden Fricd
nicht mehr vergrofBert werden. Es konnen dort aleo keine neuen

en 8

Grdber mehr entsteh
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in bzestehenden Gribern vorgenommen wer

==

r etwa 30 Jehren wurde in Wien das Krematorium erbaut und
damit zu der bisher bastchenden Erdbsstattung auch die Feuerbe-

storiume wurden un-—

W]

ebtattung eingefiihrt. Se¢it dem Dcetand des Krem
gefshr 90.000 Eindscherungen vorgenommen und die Urnen in dem
groBen Urnenhain des Krematoriume bestattet oder in den Urnenhai
nen, die in 15 andoren Friedhtofen eingerichtet wurden.

Alle Angelegenheiten deg Friedhofeswesena werden im Rahmen
der Viener Bsudirektion von der Magist
die liber einen Stab von hunderten Mitarbeitern verfiigt, die jahr-
aus, jahrein an der Beerdigung der Toten und an der Inetandhaltung
der Friedhofsanlagen mitwirken. Diese Magistrateabteilung steht

o e

e e

B
e e e &y
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in enger Zusammenarbeit mit der stddtischen Bestattung. Beide zu-
eammen bemithen sich, den Angehtrigen der Toten gerade dann mit
ihren Diensten beizustehen, wenn sie von perednlichem Leid am

stirketen heimgesucht sind".

[=8

Die unterirdische Opernkreuzung

ier die Einstiege in den Hiuserecken wird noch verhandelt

8. November (BK) Die Vorbereitungsarbeiten fiir die unterir-
dieche Opernkreuzung schreiten rasch vorwartis. Nach der urspring-
lichen Planung waren vier Einstiege mit Rolltreppen in den Prome-
nadealleen vorgesehen. Um die Unterfiihrung noch zu verbessern und
fiir dae Publikum beguemer und verkehrseicherer zu gestalten, will
die Gemeinde Wien auch noch in jede der drei Hausecken, in die des
Heinrichs-Hofes, des Meinl-Hauses und der Sirk-Ecke, Einstiege mit
Rolltreppen einbaunen. Mit den Besitzern dieser Grundstiicke sind
die Verhandlungen noch im Gange. Alle bisher in den Zeitungen er-
schienenen alarmierenden Berichte lber das Scheitern dieser Ver-

handlungen eind unrichtig.

Dichterlesungen fiir die Jugend

8. November (RK) 1In der Stsdtischen Biicherei 4, Kolschitzky-
gasee 9-13, findet Mittwoch, den 10. November, um 16 Uhr, ein Kin-
dernachmittag statt, bei dem d

fiir Kinder von 9 Jahren aufwirte aus ihren Werken lesen und er-
zihlen wird.

In der StZdtischen Biicherei 15, FelberstraBe 42-46, findet
Donnerstag, den 11. November, um 17 Uhr, eine Lesung von Franz
Bruckner, dem Triger des Jugendbuchpreises 1954 der Stadt Wien
statt; am gleichen Tag, um 17 Uhr, findet in der Etddtischen
Biicherei 19, Doblinger HauptstraBe 96, eine Lesung des Autore von
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nCampingplatz Drachenloch" u.a. Jugendschriften, Othimar Franz

Lang atath.

Buben und Msdel, die in den Stz@dtischen Bilichereien lesen,

sind mit ihren Preunden zu diesen Veranstaltungen herzlich ein-
geladen. Der TFintritt ist frei.

8. November (BK) Unverkauft von
3 Kithe, Summe 4. Inlandneuzufuh

1,026 Kithe, 116 Kalbinnen, Summ

6
sen, 197 Stiere, 1.029 Kihe, 116 Kalbinnen, Summe
auf einen Ochsen wurde alles verkauft.

Preise: Ochsen 8.70 bis 11,60 €, extrem 11.70 bis 12.- &
Stiere 9.50 bie 11.80 S, extrem 11.90 bis 12.- £; Kithe 7.70 bis
9,70 S, extrem 9.80 bie 10.- £; Kalbinnen 9.20 bis 11.20 &,
extrem 11.30 bis 11.50 §; Beinlvieh Kithe 6.- bis 7.70 S, Ocheen
und Kalbinnen 8.~ bis 9.- €,

Bei Qualitédtsverec 'lechterung notierten fest behauptet
Ochsen extrem, Stiere und Kalbinnen extrem und Beinlvigh.
Behauptet notierten Ochsen 1. bis 3. Qualitdt und Kihe. De verteu-

erten sich Zalbinnen 1. bis 3, Qualitsit bis zu 50 Groschen.
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Stadthalle bekommt Radrennbahn

s s e = -

Luswechselbare Gerade - fest eingebaute Kurven

9. November (RK) Die endgiiltige Ausgestaltung des Innenrau-
mee der "iener Stadthalle auf dem Vogelweidplatz steht nunmehr
fest. Der Zuschauerraum der Hsupthalle i=t in einhe untere, zZusam-
menhéngende Ebene in der Hohe des Mirz-Parkes gegliedert, die die
Vorfiihrfldche filr Kunsteislauf, Hallensport, Zirkue usw. enthzlt.
Dariiber liegt daes IrdgcschoB in der Hohe des Vogelweid-Platzes,
mit den Foyeres, Ausgingen, Garderoben und den unteren Stzhlbeton-
tribiinen., Dariiber wieder befindet sich der Rand, mit der Fort-
eetzung der Stahlbetontribiinen.

Das untere GeschoB, in dessen Mitte die Killplatte fiir die
Kunsteisbahn liegt, wird iiber eine 100 m lange, zum Mirzpark ganz
verglaste Vorhalle erreicht. Seitlich filhren breite G:inge mit Gar-
deroben zu den Sitzplitzen des Parterres und der zugehbrigen Gar-
deroben sowie zwei groBe, dreiarmige Treppenanlagen zu den dariiber
liegenden Foyers. An der Decke zwischen diesen beiden Geschossen
hingen bewegliche Stahltribiinen, die bei Bedarf vorgeschoben wer-
den, sodaB auch im untersten GeschoB zu beiden Seiten der Vorfith-
rungeflache Zuschauertribiinen zur Verfiigung stehen. Im Falle von
Ausetellungen, Messen oder Hhnlichen Veranstaltungen verschwinden
diese Stahltribiinen jedoch an der Decke, sodaB dann die gesamte
untere Hallenfliche in einer Gr5Be von etwa einem Hektar zur un-
behinderten Beniitzung frei iet.

Dadurch wird auch die Moglichkeit gegeben, an Stelle der weg-

of o
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=4

geschobenen unteren Stahltribiinen eine Hallen-Radrennbahn einzu-

beuen. Dabei wiirden die geraden Strecken der Radrennbahn an Stelle
der Tribiinen kommen, wihhrend die beiden stark geneigten Kurven-
strecken aus wirtschaftlichen Griinden dauernd fest eingebaut wer-
den. Um durch den festen Einbau dieser Kurvenstrecken aber die
sonstige Beniitzung der Halle, vor allem die Durchginge an den
ctirnseiten nicht zu behindern, wird die Radrennbahn 2 m tiber der
Fliche dee Eingangsgeschosses gebaut, sodaB unterhalb der Radrenn-
bahn nach allen Richtungen freie Durchginge bleiben., Diese Kon-
atruktion, die in Wien zum erstenmal ausgefiihr® wird, gewshrlei=-
stet auch eine bessere Sicht auf die Bahn sowohl von den Tribiinen
sls auch vom Inneren der Halle, bezw. der Radrennbahn.

Wzhrend die gesamten Tribiinen und die tragenden Deckenkon=-
struktionen sowie alle Stiegenhiuser aus hochstwertigem Stahlbe-
ton konstruiert sind, wird die Uberdeclkung der Halle aus einer
Stahlkonstruktion bestehen: Zwei Rahmenbinder aus Stanlfachwerk
von 100 m Spannweite iiberspannen stiitzenlos den Halleninnenraum,
Auf diesen liegen Pfettenstringe aus Stahlfachwerk. Auch die bei-
den Stirnseiten der Halle bestehen aus Stahlfachwerk, in dessen
Jwischenrsumen Betriebsrdume aller Art eingebaut werden.

Fiir die Mehrzweckverwendung wird nicht nur die Radrennbahn
eingebaut, sondern es sind auch eine groBe Projektionsflache,
Bildwerferrsume, zahlreiche Beleuchtergdinge usw. vorgesehen, SoO=-
daf die vielseitigste Verwendung der Halle technisch vorbereitet

ist,

Atemphysiologisches Laboratorium fiir Baumgartner Hohe

e e e e o . e e S i e e, e e e e B i i S s B o . e e S e i et e S e e e e Bt S e e
——— e e e e e e e e S T N S e L T e e e e e e = ————

9. November (RK) Die Gemeinde Wien wird in der ITungenheil=-
stitte Baumgartner Hohe ein atemphysiologisches Laboratorium er-
richten und die hiefiir erforderlichen Einrichtungen und Apparate
anschaffen. Wie der Amtefiithrende Stadtrat fiir das Gesundheite-
wesen, Vizebiirgermeister Weinberger, heute im Wiener Stadtsenat
berichtete, werden die Kosten 152.400 Schilling betragen. Die An-
echaffung ist begriiBenswert, weil noch keine der Lungenabteilungen
der Stadt Wien iiber einen derartigen Apparat verfiigt. Der Antrag

wurde einstimmig angenommen.

e
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9, November (RK) Die Magistratsabteilung fiir StraBenbau

iitzt das relativ trockene Herbstwetter auch fiir eine Reihe wvon

ren Arbeiten aus. So wurde vor kurzem mit der Herstellung
von cogenaunnten Teppichbelagen im 12, und 15, Bezirk fiir verschie-

dene Gehsteige begonnen. Die Teppichbeldge haben sich bisher sehr

gut bewshrt, da sie rasch anzulegen sind. Auch viele holperige
Fahrbahnen wurden in diesem Jzhry mit Teppichbeldgen ausgestattet.
Im einzelnen werden die Gehsteige in folgenden Gassen hergerich-

tet: im 12. Bezirk,Schneiderhangasse, RosenhiigelstraBe, Atzgers-

dorfer Etvage, Strohberggesse, Schlogligasse, Kiningergasse,

DeutschmeisterstraBe, Kerngasse, Premlschnergasse, chnerbvrg—

strefe, Wittmayergasse, Oewaldgaeee, Sonnergase besbrunner.
e er

e
mcsstraﬁe, Wolkersbergen-

Gasse, Bischoff

strafle.

Gemeindemcnagerie zieht in die Winterquartiere

. November (RK) Auch heuer wird der GroBteil des gemeinde-
igenen Vogelvolkes noch vor Einbruch der ersten Kdlteperiode in
die fiir sie bereitgestellten Winterguartiere der Etédtischen

el auf der Hohen Warte gebracht. Bis auf die vier Storche

=
ck
=
)
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von, Stadtpark und die schwarzen Schwenenpaare, die in Untermiete

()]

nach Echonbrunn kommen, wird die Gemcindemenagerie komplett noch
im Laufe dieser Woche auf die Hohe Warte umgesiedelt. Im Stadt-
park bleiben nur die Familien dexr ¥ild- und Duckenten. Auch das
einzige von den vier im Tlirkenschanzpark iibriggebliebens Reh
bleibt iiber die Wintermonste in scinem Gehege., Die Voliére und
das Terrarium im Stedtpark sind bercites seit Wochen verwaist.

Im nidcheten Jahr kommen iu den Vogelkidfig im Stadtpark Sittiche.

- -

e m e i
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Internationaler <téad 1kow*rﬁﬂ in Wien

Internationale <tddtebau-

9, November (BK) ZDe
1 tansend Stddtebau-~ und Wohnungsfachleute
dexr

kongrel, an dem naheZz
ane der ganzen Velt teilnehmen werden, wird iiber Pinladung
Vorberei-

Stedt Wien im Spatesommer 1956 in Wien tagen. Mit den
tungen ist bereits begonncn worden.

Oberstadtbzurat Boeck, der Leiter des Referates III der
| lrat des Internatio-

Stadtbanemtsdirektion Wien, wurde vom Zentra

nalen Verbandes fiir Wohnungewesen und St&dtebau am
Internationalen

Stadtebau-
kongreB in Edinburgh einstimmig zum Mitglied des

Biiros des Verbandes und als Vertrcter Osterreichs ernannt,

Echweinehauptmarkt vom 9, November

9, llovomber (RK) Neuzufuhren Inland: 4741, Neuzufuhren Ans-

land Ungarn: 2034, Summe 6775, Verkauft wurde alles, Kontumazan-

r

lage: 2199 aus Jugoslawien. Preise: Extrem 18.70 bies 19.- S Schlacht-

L

gche €chweine 14.- &, jugoslawische Schweine 13.- bis 14.- &,

ewicht, 1. Qualitdt 1l8.-Dbis 18.67,2, Qualitdt 17.60 bis 18.60 &
chlachtgewicht, 14.- € Lebendgewicht, 3. Qualitat 17,50 bis 17.60

.chlachtgewicht, 13.50 bis 1l4.- § Lebendgewicht, Zuchten 12.80 bis
13.20 € Lebendgewicht, Altschneider 13%3.- § Lebendgewlichb. Ungari-

o
Bei ruhigem Marktverkehr verbilligte sich Extremware und 1.
ula:t it bis zu 60 Groschen, 2. Qualit&t bis 2zu 80 Groschen und

. 11t8t bis zu 1 Schilling.

— - -
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kegw—Ge\xn?frler im Zentralfriedhof

10. November (RK)
&

AnlsBlich des 100 jdhrige

Heimatetodt verschisdene Feisrlichkeiten eranaialquh, In diesem
susammenhang ist auch ein Beasuch des Blirgermeieters von Venedig,
Pro Angelo der osterreichieschen upt at Vor=
goschen., Sr reren prominonten Pers telten der
Lagunenstadt begleitet =sein. Die iteliecnische Delegation wird am
Donnesretag dieser Woche in Wien eintraffen. Am dem 12,

November, um 1l Uhr vormitiag, werden am Grabe Ghegas im Zentral-
friedhof Krinze niedergelegt. Bei der Gedenkfeier werden Biirger-
meister Franz Jonas, Blirgermeister Prof. Angelec S$panio und der
Generaldirekter der OBB Vinzenz thlelﬂ eprechen. Am Abend des
gleichen Tages werden die Venezianer von urgcrnuAQtﬂr Jonas in
den Reprisentationsriumen des Rathauses empfangen werden,

iAm camstag frith begibt sich die Delegation mit einem Sonde

= 1

il
I ¥

triebwagen auf den femmering, wo vor dem Ghegs-Denkmel ein Gedenk-

suwattfindet.




0 Nc.amber 1954 "Rathaus-Keorreanondenz" Blatt 1948

yingebracht
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But hauptatadt Wien 1 2 Jahr 195% eingebracht hat. Dami
4= ~ - e > TR e Mo s T o Tohe A1 M 1=
igt den Bestimmungen der Verfassung, die eine rFriet Dle Lkiade UKLO-

ber voi:ehen, enteprochen worden. Der Rechnungsabschlull 1953 wird
nach dei Konstituierung dee neuen Stadtesenates urnd des Flnanzaus-
schusses in einer gemeinsamen Sitzung dieser beiden Kdrperschaften
beraten vz2rden., Der Wiener Etadtsenat, der gemil § 99 der Gemeinde=
verfessung gegenwartig auch den Finanzsusschul vertritt, hat die
rechtzeitize Binbringung des Rechnungsabschlueses 1953 einstimmig

zur Kennthis genommen.

Wien - Treffpunkt der Landschaft und der Volker

e R T R e R T S N R S T e e e s e —

10. November (BK) Eine Gruppe von Reisebiirobeamten amerika-
nischer Fluglinien ist auf Einladung der Swiss Air zu einem kur-
zem Besuch in Wien eingetrofien, Die Gdste aus den USA wurden
heute mittag von Stadtrat Afritsch im Wiener Rathaus empfangen.
Der Stadtrat begriiBte seine Giste im Roten falon und hieB sie
herzlich willkommen, Auch in Wien bereite man sich, wie der Stadt-
rat ausfithrte, auf den Reiseflugverkehr vor. Die erste Sorge gilt
dem Ausbau des Schwechater Flughafens, Wien war ja immer Treff-
punkt der Landechaft und der Vilker und dae will die Stadt auch

hsute wieder sein,
Im AnschluB an den Empfang besichtigten die Amerikaner das

Wiener Rathaus.

—
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"Die blithende Stadt" in allen Non-stop-Kinos (sterreichs

10. November (RK) Das bskannte Filmdokument der Stadt Wien
1Die blilhende Stadt" erscheint ab Donnerstag, den 11,November,
gleichzeitig in allen Wochenschau-Theatern Osterreichs.

Der kurze Farbfilm, der in letzter Zeit grofites Intcresse
erregt hat, wird in folgenden Non-stop-Kinos zu sehen sein:

Wien: 0.P, am Graben, Non-stop Mariahilfer StraBe, WIF auf
der LandstraBe (Rochusplatz), Weltkamera beim Westbahnhof,

Salzburg: Non-gtop.

Linz: Mozart-Non-stop, OP-Linz,

Graz: Non-stop.

An der Gestaltung des Filmes "Die blithende Stadt" arbeite-
ten mit: Wilhelm Adametz, Rudolf J.Boeck, Fritz Haas, Hanns dJeli-

nek, Adi Mayer und Tdmund Reismann, Sprecher sind: Vilma Degiecher,

Hane Holt und Hans Thimig,

Das letzte Sackerl Zement

e T T e e e e - o r— e T =

Gemeinde Wien ermdglicht Rationalisierung im Bsugewerbe

10, November (RK) Seit einigen Tagen 138t die Gemeinde Wien
den Zement zu ihren GroBbaustellen nicht mehr in Sicken, sondern
in losem Zustand in groBen Kesselwagen befbrdern. Im Zementwerk
RBodaun wurde heuts friih den Stadtrditen Lakowitsch und Thaller im
Beisein von Stadtbaudirektor Dipl.Irg. Hosnedl die Beladung eines
neuen von der Gemcinde Wien gebauten Zementtransportzuges vorge-
fithrt., Die zwei Zementbehzlter, die je 12 Tonnen losen Zement
fassen und das Aucsehen eines Sprengwagens haben, werden in der
Rodauner Beladeanlage geTiillt und auf der Baustelle wieder in .
bereitgestellte Silos geblasen, Bis jetzt brauchten sechs Arbei-
ter fiir die Verladung von 10 Tonnen Zement in SHcken etwa eine
Dreiviertelstunde, Beim Valaden von loesem Zement verkiirzt sich
diese Arbeitszeit auf etwa 15 Minuten., Durch diese Transportver-
einfachung wird aber nicht nur die anstrengende Arbeit gespart,

o/
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gondern es verringern sich auch die Materialkosten betrédchtlich.
De gibt fast kein Verstreuen des kostbaren Baustoffee und auch die
Ausgaben fTlr die Papiersicke fallen weg. Das neue Transportverfah-

ren wird eich ohne Zweifel auch die private Bauindustrie zunutsze
¢ Rationalisierung wurde erst durch die Initiative der

n

machen, Dis
Gemeinde Wien ermcglicht, indem sie durch ihren langjghrigen Lie-
ferauftrag an das Zementwerk zum Bau der Beladeanlage in Rodaun
entecheidend beigetragen hat.

Wie Stadtrat Thaller mitteilte, wird die Gemeinde Wien vor-
liufig alle groBleren Baustellen, die einen Verbrauch von mehr als
10 Tonnen Zement pro Tag haben, mit loesem Zement beliefern, Die
ereten Silos wurden bereite beim Bau der Simmeringer HauptstraBe,
des inneren Giirtels und des Hochhauses in Margareten aufgestellt.

Verschobene Sprechstunden

e e e et et

10. November (BRK) Die Sprechstunden beim Amtsfiihrenden
Stedtrat fiir das Gesundheitswesen, Vizebiirgermeister Weinberger,

finden ausnahmsweise nicht Donnerstag, den 11., sondern Freitag,

den 12, November, statt.,
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Diamantene Hochzeiter aus Nordbthmen

10. November (RK) Richard und Bertha Masatsch, beide in
Morchenstern in Nordbohmen geboren, feierten heute in Wien das
seltene Jubildum der Diamantenen Hochzeit. Herr Richard Masatesch
ist 85 Jahre alt, seine Frau Bertha stcht im &2.Lebens jahr. i
Beide muBten 1946 aus ihrer Heimat und zogen nsch Vien. Im
Fliichtlingslagsr fiir Rekonvaleszente in Neuwaldegg haben sie
cine neue Heimstatt gefunden.

Wie bei allen Jubelpaaren konnte auch hier uanter den
Gratulanten die Stadt Wien nicht fehlen., Vizeblirgermeister
Honay besuchte heute nachmittag die Diamantenen Hochzeiter in
Neuwaldegg und iiberresichte ihnen mit den Gliickwiinechen der
Stadtverwaltung das Diplom und die Geldkassette. Diese Gaben,
cso sagte der Vizeblirgermeister, sollen daran erinnern, daB die
Stadtverwaltung jene Menschen, die so viele Jahre gliicklich
verzint waren, ehrt und schitzt.

Pferdemarkt vom 9., Novembex

PR ———————

10. November (RK) Aufgetrieben wurden 166 Pferde, davon
35 Pohlen. Ale Schlichterpferde wurden 154 verkauft, als Nutz-
tiere 1. Unverkauft blieben 11 Pferde. Kontumazanlage 122
Stilck aus Jugoslawien und 84 <tiick aus Polen.

Herkunft der Tiere: Wien 5, Niederdsterreich 81, Ober-
oeterreich 36, Burgenland 28, Steiermark 6, Kirnten 4, Tirol 6,

Preise: Jungpferde und Pohlen 7.30 bis 12.30 &, I.Quali-
tEt 6,30 bie 71.20, ITI. Qualitat 5.30 bis 6.20 §, III. Qualildtl
4.30 bis 5.20 €, |

Der Marktverkehr war ruhig. Pferde prima Qualitit und

Fohlen notierten fest behauptet, Pferde mittlerecr und minderer
Qualitdt verbilligten sich um 30 Grogschen.

- =
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FPerkelmarkt vom 10. November

10, Novembar (BK) ALufgebracht wurden 22
warden 125, Der Durchechnittspreis war bei den Ferkeln mit
5 Wochen 221 S, 6 bis 7 Wochen 253 &, 8 bis 9

=)

10 Wochen 350 €, 14 Wochen 500 €.
Der Marktverkehr war ruhig.

Blatt 1952

2 Ferkel, wverkauft

Wochen 313

=
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Grilnanlagen ohne Gitter

B e e

11, November (RK) In den letzten Wochen wurden wieder in
einer Reihe von Wiener Parkanlagen die alten Gitter entfernt und i
durch Naturstein- oder Kunststeineinfassungen ersetzt. Die moder-
nen Gartenarchitekten haben fiir diese fragwiirdige Zierde vergan-
gener Zeiten kein Verstdndnis und wollen sie in wenigen Jahren
aung ganz Wien verbannen. Im Verlauf der Modernisierung der Wiener
Parkanlegen wurden in den letzten Jahren schon viele Kilometer
Einfriedungen abgetragen und verschrotet, In etwa der Hi&lfte aller
stddtischen Griinanlagen gibt es keine Parkgitter mehr.

Unter den 0ffentlichen Parkanlagen in der Inneren Stadt und
in den AuBenbezirken, die noch vor Einbruch des Winters auf diese
Weise "entriimpelt" wurden, befinden sich der Aumannpletz in Wgh-
ring, der Antonplatz in PFavoriten, der Brigittaplatz in der Bri-
gittenan, der Kinzerplatz in Floridsdorf u.a. Auch Teile der i
Griinanlagen anf dem Karlsplatz und auf dem Giirtel eind bereite

ohne Gitter.
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Neu im Naturdenkmalbuch:

Platane, Silberweiden und Stieleiche

e e e g e e T e T S e
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11. November (RK) Eine Platane, zweli Silberweiden und elne
Stieleiche wurden, wie einer Kundmachung im "Amteblatt der Etadt
Wien" zu entnehmen ist, neu in das Naturdenkmalbuch der Stadt Wien
eingetragen, Gleichzeitig sind die entsprechenden Anmerkungen in
den Grundbiichern von Amte wegen veranlaBt worden.

Die Platane steht in einem Garten in GroB-Jedlersdorf, Ecke
Buncengasse-Voltagasse; die beiden Silberweiden befinden sich im
Wihringer Parlk in Ober-Dobling, in der Nihe der Hochechule fiir
Welthandel; die Stieleiche schlieRlich steht in Albern, am West-
ende des sogenannten Kremser Feldes.

Mit der Eintragung in das Naturdenkmalbuch der Stadt Wien sind
diese drei Biume unter Naturschutz gestellt. Die Intfernung, Zer-
gtérung und jede Verinderung der Naturdenkmdler ist verboten. Es
diirfen weder Aufschriften angebracht werden, noch diirfen in ihrer
Umgebung Buden, Binke oder Zelte aufgestellt oder Schutt und Ab-
fille abgsladen werden. Selbst das Abbrechen eines Astes ist ver-
boten.

lonatlich 3.000 neue Wohnungen

e e e e i e e e e i S S e i S sy S e e e
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Die Struktur der Wohnbautidtigkeit in Osterreich

11. November (BK) Die Struktur der Wohnbautdtigkeit in Oster-
reich untersuchte der Generalsekretidr des Osterreichischen Stidte-
bundes, Bundesrat Riemer, in der "Osterrecichischen Gemeinde~Zei~

tung". Als Quellen wurden das Brgebnis der amtlichen Wohnungszih-
lung vom Jahr 1951 sowie zwei Veroffentlichungen des Osterreichi-
Bchen Statistiechen Zentralamtes benutzt.

Augs dem Aufesatz geht hervor, daB in den 19 Monaten vom 1l,Juni
1951 bis 31. Dezember 1952 in ganz Osterreich 57.309 Wohnungen neu
gebaut wurden. Im Jahr 1953 weren es 38,188 neue Wohnungen. Dies

ofs
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srgibt filr den ersten Zeitraum einen Monatsdurchechniit von 3.016
and fiir das Jahr 1953 einen Durchschnitt von 3.181 neugebauten
Wohnungen im Monat; eine erfreuliche Steigerung der Wohnbaut&dtig-
keit, die das Jahr 1954 sicher neuerlich lberbieten wird.

Wahrend im gesamtdsterreichischen Durchschnitt im Jahr 1953
38 Prozent Kleinwohnungen, 55 Prozent Mittelwohnungen und 7 Prozent
Grofwohnungen geschaoffen wurden, ist dieses Verhidltnis in Wien an-
ders. In der Bundeshauptetadt ist der Anteil an,GroBfwohnungen mit
einem Prozent sehr gering. 56 Prozent entfallen auf Mittelwohnungen
and 43 Prozent auf Kleinwohnungen. Ein Beweie dafiir, daB man mit
den 6ffentlichen Geldern, die zur Forderung der Wohnbautdtigkelt
verwendet wutrden, tatsdchlich Volkswohnungen gebaut hat. Die grofe
Prozentzahl an Kleinwohnungen in Wien ist auf die Pertigestellung
der von der Stadt VWien projektierten Schnellbauwohnungen zuriickzu-
fiihren.

Intereseant ist, daB sich die Wohnbautdtigkeit mit besonderer
Inteneitsit auf die Stddte und Industriegemeinden konzentriert.

Die Hidlfte der im vergangenen Jahr gebauten Wohnungen sind in den
41 Statutarstddtan und Stsdten mit mehr als 10.000 Einwohnern ent-
etanden.

Im Gegensatz zu Wien, wo durch den Bau von Mittel- und Klein-
wohnungen co rasch wie mbglich der Wohnungsnot gesteuert werden
8011, stehen die westlichen BundeslZnder. o betrigt der Anteil
der GroBwohnungen am gesamten Wohnungsbau in Tirol 29 Prozent und
in Vorarlberg sogar 56 Prozent, wihrend die Einzimmerwohnungen in
Tirol nur 3.24 Prozsnt ausmachen; in Vorarlberg wurde iliberhaupt
keine Wohnung unter zwei Vohneinheiten gebaut. Diese Bautendenz
diirfte nicht zuletzt auf die Interessen des Fremdenverkshre zuriick=-
zufithren sein, Donn schon die Steiermark, wo der Fremdenverkehr
noch nicht jene dominierende Stellung erlangt hat, zeigt in ihrem
Wohnungsbau eine Struktur, die zwischen jener Wiens und der west-
lichen Bundesl&nder liegt.

0ft wird auch die Bshauptung aufgzstellt, daB in Osterreich
alljghrlich mehr Wohnungen verfallen, als trotz allen Forderungs-
mafnahmen gewonnen werden. Dem gegeniiber stehen Zshlen, die ein-

deutig das Gegenteil beweisen. In Wien wurde zum Beispiel fiir die

sl
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70it vom 1., Juni 19%1 bis 31, Dezember 1952 ein Abgang von 390
Wohnungen, jedcch ein Zugang von 16,478 Wohnungen verzeichnet.
In Leoben gingen 13%6 Wohnungen verloren und 487 wurden gebaut.
In Innsbruck betrug der Verlust 86, der Gewinn 810 Wohnungen, Es
zeigt sich also doutlich, daB wir auf dem besten Vege sind, die

Wohnungsnot in absehbarer Zeit zu iiberwinden,

Rudolf Ribarz zum Gedenken

e e ———
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11. November (RK) Auf den 12. November f211t der 50. Todes~
tag des Wiener Landschafts- und Blumenmalers Rudolf Ribarz.

Am 30. Juni 1848 geboren, besuchte er als Schiiler Albert Zim-
mermanns die Kunstakademie, arbeitete dann in Briissel und verbrach-
te die Zeit von 1876 bis 1892 grofltenteils in Paris, wo er mit
Daubigny, Dupré und Corot in enge Beriihrung trat, Studienreisen
fiithrten ihn nach Barbizon, in die Normandie und Pikardie sowie
nach Holland und in die Moselgegend. 1886 hielt er sich voriiber-
gehend in Wien auf und schuf mit Charlemont im Foyer des Burgthea-
ters das Fresko "Sommernachtstraum", 1892 bis 1900 leitete er die
Abteilung fiir Blumenmalerei an der Wiener Kunstgewerbeschule.

1930 veranstaltete das Kilnstlerhaus aus privaten und 8ffentlichen
Besténden eine CGeddchtnisausstellung fiir ihn.

e

Schweinenachmarkt vom 11. November
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11. November (RK) Neuzufuhren: 4 Fleischschweine. Verkauft
Wurde I Schwein, unverkauft blieben 3. Kontumazanlage: 419 aus
135- biE 14.— S.

- o
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Jugoslawien, Preis
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Die Preisverleihung aus der "Renner-Stiftung"
g
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11, November (RK) Nach dem Statut fiir die Vergebung von Prei-
sen aus der "Dr. Karl Renner-Stiftung" muB alljghrlich die Offent-
lichkeit auf die Preisverleihung sufmerksam gemacht werden. Verge-
ben werden am 14, Dezember 1954 durch den Biirgermeister der Stadt
Wien suf Grund des Antrages des Kuratoriums Preise im Gesamtbe-
trage von 100.000 Schilling, wobei ein Preis nicht weniger als
10.000 Schilling betregen darf.

Piir die Preisverleihung kommen Personen oder Personengemein-

gchaften in Betracht:

die durch ihr Wirken oder ihr Urteil zum Ausgleich von Gegen-
sdtzen im 6ffentlichen Leben beigetragen haben,

die durch Forderung fruchtbarer Ideen, die der Sicherung der
Republik Osterreich und ihrer ideellen und realen Grundlagen, dem
Frieden, dem kulturellen, sozizalen und wirtscharftlichen Fortschritt
dienen, durch Forschertdtigkeit oder durch sonstige Leistungen des
insehens Osterreichs und der Stadt Wien erhthen und

die durch beispielgebende Leistungen das Verantwortungsgefiihl
des einzelnen gegeniiber der demokratischen Gemeinschaft gehoben
haben.

Es dilirfen nur Personen, die mit Wien verbunden sind oder Per-
sonengemeinschaften, die in Wien ihren £itz haben, beteilt werden.

Die Geechgftefiihrung obliegt der Magistrateabteilung 7, Wien
8, Priedrich Schmidt-Platz 5, Telephon A 27-5-30, Klappe 357 und
358.

Rindernachmarkt vom 11, November

e e S e PSS S et Pt s O = e et st i i e

11. November (RK) Unverkauft vom Vormarkt: 1 Ochse. Neuzu-
fuhren Inland: 5 Ochsen, 5 Stiere, 57 Kiihe, Summe 67. Gesamtauf-
trieb: 6 Ochsen, 5 Stiere, 57 Kiihe, Summe 68, Verkauft warden:

2 Ochsen, 3 Stiere, 16 Kiihe, Summe 21. Unverkauft blieben: 4 Och-
seén, 2 Etiere, 41 Kiihe, Summe 47,
Marktverkehr ruhig, Hauptmarktpreise.

-— = =
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Franz Novy zum Gedenken

e e e

12, November (RK) Vor fiinf Jahren, am 14. November, ist im
Allgemeinen Krankenhaue Franz Novy, eret 49 Jahre alt, nach gchwe-
rem Leiden gestorben. Franz Novy ist aus dem Kreis der Ottakringer
Arbeiterschaft hervorgegangen. Er erlernte das Stukkateurhandwerl
und gehtrte seit seinem 14. Lebensjahr der sozialdemokratischen
Arbeiterbewegung an. Mit 23 Jahren wurde er Sekretsir der Bauarbei-
tergewerkschaft, finf Jahre spiter ihr Vorsitzender. Sein Weg als
Volksvertreter begann 1927, als er in Ottakring zum Bezirksrat ge-
wahlt wurde. Fiunf Jahre spszter wurde er in den Wiener Landtag und
in den Gemeinderat entsandt. 1934 muBte Franz Novy ins Ausland
gehen. Ab 1939 war er der Vorsitzende der Auelandsver tretung der
Osterreichischen Gewerkschaften und wihrend seines Londoner Auf-
enthaltes auch Vorsitzender des Klubs Ssterreichischer Sozialisten
in England. BEr kehrte im Oktober 1945 nach elfeinhalbjsihriger Ab-
Wesenheit wieder nach Wien zuriick, wo er die Stelle als Vorsitzen-
der der Gewerkschaft der Bau- und Holzarbeiter ibernahm, Bel den
ereten Wahlen nach dem Krieg wurde er wieder Mitglied des Wiener
Landtages und Gemeinderates und seit der Konstituierung des Gemein-
derates im Februar 1946 Amtefiihrender Stadtrat fiir das Bauwesen,

Unter seiner umsichtigen Leitung begann der Wiederaufbau der
Zerstorten Stadt. Mit dem Schuttaufrsumen und dem Beseitigen von
unzéhligen Schadenstellen in den StraBen, in der 6ffentlichen Be-
leuchtung, im Wasser- und Kanalnetz usw, muBte er beginnen. Stadt-
'8t Franz Novy arbeitete Tag und Nacht. Wien bclkam wieder ein

i
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normales Ausschen und die ersten Schritte zur Verwirklichung des
groBen sozialen Wohnungsbaues wurden eingeleitet. Novy wurde nicht
miide von Bauetelle zu Baustelle zu eilen. Dieser sozialsten Auf=-
gabe, Menschen Wohnraum und damit Familiengliick zu sicheran, galt
seine ganze Sorge und daran verzehrte sich auch seine Kraft und
geine durch viele Jahre der Emigration erschiitterte Gesundheit.

Der damalige Blirgermeister von Wien, Dr.h.c. Korner, verab-
schiedete sich in der Feuerhalle von Franz Novy mit den Worten:
"Ee wird verzeichnet sein in den Annalen der Geschichte der Stadt
Wien, ebcnso auf vielen Trinnerungstafeln in den neuen stidtischen
Wohnhausanlagen, aber noch mehr in unseren Herzen und Hirnen, was
Franz Novy fir ein aufopfernder, idealer Mcnech gewesen ist, der
8ich hingegeben hat in seiner Arbeit fir das Volk!"

Hochwasserspenden aus Italien und Holland

o o e o o e e e e i e S T s e S et P e e S e i e g P i gy
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12, November (RK) Dae Sckretariat des Osterreichischen
Ctiédtebundee hat dieser Tage auf das Konto 9.000 des Osterreichi-
Sohen Nationalkomitees den Betrag von 4.143.20 Schilling tiberwie-
sen, Dies ist der Erlts einer Spende des italienischen Gemeinde-
verbandes in der Hohe von 100.000 Lire. Damit hat das Ergebnis der
vom Osterreichischen Stzdtebund eingeleiteten Sammlung den Betrag
von 325.715.05 €chilling, der dem Nationalkomitee iiberwiecsen wurde,
erreicht.

Der vom Internationalen Stidtebund eingeleiteten Hilfeaktion
fiir 6sterreichische hochwaseergeechidigte Gemeinden hat auch der
holldndische Gemeindeverband entsprochen, Die von ihm eingeleitete
Geldeammlung hat bis jetzt den ansehnlichen Betrag von rund 13,000
Hollandgulden erreicht, Dariitber hinaus haben mehrere holl&éndische
Stiadte den BeschluB gefaBt, einzelnen vom Hochwasser besonders erg
mitgenommenen Beterreichischen Gemeinden in direkter Aktion Hilfe
zu leieten. Die Verbindung zwischen den in Betracht kommenden Ge-
meinden Hollands und Osterreichs wurde durch Vermittlung des (ster-

Yeichischen Stsdtcbundes und des Internationalen Gemeindeverbandes
Rergestellt.
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12, November (RK)

Datum:

Montag
15. Nov.,

Dienstag
16. Nov.

Mittwoech
17, Nov.

Donners tag
18. Nov,

Saal:

Brahmssaal (MV)
19.30

Mozartsaal (KH)
19.30

Muesikakademie
Vortragssaal
19.00

Gy M. V.S5a5l
19,30

Mozartsaal (KH)
19,30

Musikakademie
Vortragssaal
18,30

Koneservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
18.00

Gr.M.V.Saal
19,350

Mozartsaal (KH)
19,30

Cosmos~Theater
19,30

GI‘ -I‘-’ToVoSﬁ.al
11.30

Veranstaltung:

Liederabend Helga Mott;
am Fliigel Dr., Erik Werba

Wr ., Konzerthausgesellschaft:
l. Konzert im Zyklus IIa; Trio d4i
Trieste (Beethoven-=Klaviertrios)

Akademie fiir Musik u.d.K. - IGNM:
Schallplcttenauffilhrung der 5. Sym-
phonie von Gustav Mahler; Einfilhrungs-
vortrag Prof. Erwin Ratz

Osterr. Gewerkschaftsbund - Mueik.
Jugend: Vorauffilhrung des 3. Konzer-
tes im Karajan-Zyklus der GdM

Wr. Konzerthausgesellschaft:
Liederabend Todd Duncan (Brahme,
Schubert u.a.; Negerspirituals)

Akademie fiir Musik u,d.K.:

1. Abend im Zyklus "Die Klavieriibung"
von J.S. Bach; Cembaloklasse Prof.
Gustav Leonhardt

Muesiklehranstalten der Stadt Wien:
Hauemusikabend; Ausfithrende: Lehrer
und Schiiler des Konservatoriums der
Stadt Wien

Gesellschaft der Musikfreunde:

3. Konzert im Karajan-Zyklus; Wr,
Symphoniker, Dirigent Herbert Kera-
jen (Hzndel, Honegger, Techaikowsky)

Wr. Konzerthausgesellschaft:

1. Konzert im 'Zyklus III; Kammer-
orchester der Wr,.KHG, Carlo Bussotti
(Klavier), Dirigent Enrico Msinardi
(Vivaldi, Mainardi, Paisiello, Beet-
hoven)

Konzertabend des Barylli-Quartettes
(Mozart, Schubert, Berger)

Kulturamt - Theater der Jugend:
9. Jugendkonzert; Wr. Symphoniker,
Dirigent Hans Swarowsky (fiir Schiiler)

of s
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Donnerstag
18. Nov.

Samstag
20 . I‘\IOV .

Sonnteg
o Novi

1954 "Rathaus~-Korrespondenz" Blatt 1961

Gr.M.V.Saal
1_).70

Schubertsaal (KH)
19.50
Gr.M.V.Saal

11.%0

Brahmssaal (MV)
19,30
Gr.K.H,Seal
19.30

Mozarteaal (KH)
9.30

Musikakademie

Vortragssaal
19.00

Gr.M.V,.Sasl
150

Gr.M.V.Saal
15.00

GI‘ o['roVusan-
9.30

Mozertsaal (KH)
19.30

Schuberteaal (KH)
19,30

GI' CI'JI:[-V -Saal
11,00

Gr.M.V.Saal
19,350

Brahmssaal (MV)
16.00

Geeellschaft der Musikfreunde:

3. Konzert im Karajan-Zykius; Wr.
ymphoniker, Dirigent Herbert Kara-

jan fu.nacl, : Ts i kowsky)

Liederabend Dr,

Kulturamt - Theater der Jupgend:

10. Jugendkonzert; Wr. Symphoniker,
Di rl*’nt Hane Swarowsky (fiir Schiiler)
Liederabend R.Mostellar;

am Fliigel Dr, Erik Wérba

Orchesterkonzert; Nouer Wiener Mueik-
-,

verein, Dirigent Milo Wawak
Klavierabend Eduard Mrazek

Akademic fir Musik u.d.K.:
"Tag der Hausmueik"; Auvefiihrende:
I

die Schulkantorei und Studierende
der Akademie (Kammermusik und

A-c aopexlﬂ—f&rie von Brehms, David,
Gallus, Monteverdi, 0tt, Purcéll,
Reiter)

Kulturamt - Theatcry der Jugend:
ll. Jugendkonzert; Wr. -VFWIJnlkhr,
Dirlgenu Hane Sw WTCWLQ? (fur Echiiler)

iener Philharmoniker:
2. Abonnementkonzert, Dirigent Dr,
Karl Bohm (Haydn, Beethoven, Honeg-
ger)

o

Konzert des Wiener MZnnergesangver-
elnes, Dirigent Karl Etti

Konzert der "Musikgesellschaft
EtrauBl-Freunde"

Klavierabend Isabel Mourao (Bach,
Busoni, Mozart, Brahms, Villa-Lobos,
Chopin, Schumann)

Wiener Philharmoniker:
3.Abonnementtcnaert, Dirigent Dr.

Karl Bohm (Haydn, Beethoven, Honeg-
ger) iy
Konzert dee Wiencr MiEunergesangve rax\‘

eines, Dirigent Karl Etti (Wieder-
holung)

Eonzert dee Gesangvcoreinso derx
Tischler Wiens

i
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Sonntag Mozartsaal (KH) Schiilerkonzert Anna Lavicka

21, Nov. 15.00
Mozartsaal (KH) Konzert des Kulturbundes Wieden
19.30
Schuber tsaal (KH) Kompositionskonzert Richard Maux
15,30

Wien 7, MuseumstraBe 5

Voxrtrége in der Woche vom 15. bis_ 20. November

—

12, November (RK)
Dienstag, 16. November, 18.30 Uhr, Dr. Herta Blaha:

Religibse Grundlage der Negerkunst in Afrika (mit Licht-
bildern).

Donnerstag, 18. November, 19 Uhr, Dr.med. Edmund Friihmann:

Gestimmtheit und Archetypus als proleptischer £ teuerungs-
faktor der Affektivitst.

Freitag, 19. November, 18,30 Uhr, Ferdinand Reimund: Der Diamant
des Geisterktnigs. Zauberrcich der Dichtung - Humor des
Volkes. Den Einfiihrungsvortrag hidlt Dr. Julius Mader,

-— -

Pferdemarkt vom 11. November
12, November (RK) Aufgetrieben wurden 7 Pférde. Als Schlecht-
tier wurde " . .rkauft. Unverkauft blicben 6 Pferde.
Herkunft der Tiere: Wien 1, NiederScterroinh 14 Burgenland 2,

-— o ==
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Gewdhlt warden ...

e e ey e e e e e

12, November (RK) In einer Sonderausgabe bringt das "Amte-
blatt der Stadt Wien" eine Ubersicht {iber die am 17. Oktober 1954
bei den Gemeinderates- und Bezirksvertretungswahlen gewdhlten Be-
werber und Ersatzlzsute, Ferner enthdlt die Sonderausgabe das amt-
liche Ergebnis des zwaiten Ermittlungesverfahrens mit den Restman-
daten, den Restetimmen und der Berechnung der Wahlzahl. Die Son=
derausgabe ist um 1 Schilling im Drucksortenverlag der Stadthaupt-
kasee erhdltlich,

Eine Spende des Jugendrotkreuzes
12. November (RK) Die Landesleitung Wien des Osterreichi-
8chen Jugendrotkreuzes hat 30.000 Schilling gespendet, die als
Beitrag zum Ankeuf von Atmungsapparaten Zfiir Kindergeldshmte dienen
gollen. Der Amtefiihrende Etadtrat fiir das Gesundheitswesen, Vize=
bﬁrgermeieter Weinberger, hat den Spendern seinen herzlichen Dank
auegesprochen, Die Summe wurde der Kinderinfektioneabteilung des

Wilhelminenspitales zur Verfiigung gestellt.

85. Geburtetag von Karl Biirklen

12, November (RK) Am 13. November vollendet der Blindenleh-
rer Hofrat Karl Biirklen sein 85, Lebensjahr.

In Teschen geboren, studierte er in Wien und widmete sich
frithzeitig dem Unterricht nicht vollsinniger Kinder im Dienete
des Landes NiederBsterreich. Ir wurde Lehrer an den Landestaub-
Stummenanstalten in Wien-D&bling und Wiener Neustadt, befaBte
8ich seit 1910 mit der Trziehung blinder Kinder und war bis 1924
Direktor der N.0. Landesblindenanstalt in Purkersdorf. Nach deren
Auflaseung lbernahm er disc Leitung der Blindenanstalten in Wien-

of o
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Baumgar ten und Wi Joserls 'yl Tir blinde Kinder

‘e als Obmann vor. Biirklen nahm an

-

en-
in Hernals stand er viele Jah
der Entwicklung des Osterr
Anteil und lenkte besonder e
geiner Eigenschaft ale langjthriger Prdsident des Zentralvereines
fiir das Osterreichische Blindenwesen, der fiihrenden Organisation
auf diesem Gebiet, erwarb er sich groBe Verdienste um die Auffin-
dung von Arbeitspldtzen fiir Blinde, vor allem in Industrie und
Gewerbe. Er suchte die Beschéftigung Blinder nicht in herkSmmli-
cher Weise zu begrenzen, sondern vertrat mit Trfolg den Standpunkt,
daB diese auch in der Msschinenindustrie, im Biiro, in der Xoemetik
utd in vielen anderen Berufen vollwertige Krifte =ind. Als Griinder
wnd Redakteur der Zcitschrift fiir das H:eterreichische Blindenwesen
hat er richtunggebende fachwissenschaftliche Schriften iiber Blin-
denerzishung und Blindenbeschiftigung versffentlicht. Die beiden
Anstalten in der Josefstadt und in Baumgarten wurden durch ihn zu
migtergiiltigen Blindenheimen ausgebaut, die den Pfleglingen jede
kulturelle und wirtscharftliche Fsrderung angedeihen lassen.
Biirgermeister Jonas und Stadtrat Mandl haben dem Jubilear,
der Tiir seine Leistungen zum Hofrat ernannt wurde, herzliche Gliick-
wunschschreiben iibermittelt,

Zahlreiche S£tipendien der Hugo Breitner-Gesellschaft

e — 1 =y e e o o o A e Nt . " s - e S g i i e i o B e i

12. November (RK) Der Vorstand der Hugo Breitner-Gesellschaft
zur POrderung kiinstlerischen Nachwuchses hat in seiner kiirzlich
unter Voreitz ihres Prisidenten Vizsblirgermeister Honay abgehalte-
nen Sitzung neuerlich dis Bewilligung zahlreicher Stipendien fiir
begebte und besonders bediirftige junge Kiinstler auf dem Gebiete von
Musik und bildender Kunst, aber auch an hoffnungsvolle junge Schrift-
8teller beschloseen, Unter den mit ganzjahrigen Stipendien bedachten
Juhgen Mucsikern befinden sich auch die beim "Wettbewerb der Jugend-
lichen" des Konszervatoriums der €tadt Wien 1954 mit Breitner-Freisen

guBgezcichncten Brigitte Billi, Herbvert Friihauf nnd Wal+er Zroppen=

berger.
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Venedig ehrt Ghega in Wien

12, November (RK Heute vormitteg fand im Zentralfriedhof

o

vor dem Ehrengrab Carl Ritter wvon Ghe egas, dem genialen Erbauer der

Semmeringbahn, eine Gedenkfeier etatt. Prof.Dr, Spanio, der Biir-
germeister von Venedig, der an der Spitze einer italienischen Dele-
gation nach Wien gekommen war, legte im Namen seiner Vaterstadt
einen Kranz am Grabe nieder. Im Namen der Stadt Wien legte Biirger-
meister Johas einen Kranz nieder und Generaldirektor Minicter a.D.
Ubeleis im Namen der Osterrcichischen Bundesbahnen.

In den Ansprachen vorher kam die Wiirdigung des Genies Ghega
zum Auedruck., Generaldirektor Minister a.D. lbeleis Eaﬁta, wir
stehen mit Dankbarkeit vor dem Grabe dieses grofilen Mannes , der in
Venedig geboren, aber bei uns gelebt het und ‘i Y sein groBtes
Werk echuf.

Birgermeister Jonas bezeichnete den Bahnbau iiber den Semmering
als eine Groftat des menschlichen Geistes, die fiir alle Zeiten mit
dem Namen Ghegas verbunden bleibt. Trotz allen Widerstinden gegen
sein Projekt, wurde ihm die Ausfiihrung der Pline ibertragen. Ghega
ist es aber mit diesem baulichen Meisterwerk auch gelungen, die
technischen Bauten in vollendeter architektonischer Schinheit mit
der Landschaft in Binklang zu bringen. Italien und Osterreich sind
gtolz auf Ghega, am meisten aber die Stadt Wien, unter deren Ehren-
grébern im Zentralfriedhof auch sein Denkmal steht.

Der venezianische Bilirgermeister Prof.Dr. Spanio hielt die
Rede in italienischer Sprache. Ir dankte der Stadt Wien, daB sie
diese Gedenkfeier ermoglicht habe. Der Redner erinnerte an den
Werdegang Ghegas und die fchwierigkeiten, die ihm bei seinem Pro=-
Jekt nicht nur von der Natur sondern auch von den Menschen berei-
tet wurden. Auch heute ncch ist Ghegas Werk eine GroBtat der Tech-
nik,

Im AnschluB an die Gedzsnkfeier besuchten der Biirgermeister
Von Wien und der Biirgermeister von Venedi ig das Grabmal Dr. Renners
Vor der Lueger-Kirche,
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3. November (RK) Vizeblirgermeister Honay empfing heute vor-
mittag im Roten Salon dee Wiener Rathauses die tschechoslowakische
Aveswehlmannschaft der Schwimmer, die nach vielen Jahren wieder ein-
mal zu einem Li&nderkampf nach Wien gekommen ist. In seiner Begriis-
eungeansprache gab er der Freude dariiber Ausdruck,

\ f

daB die Giste
ihren kurzen Aufenthalt in Wien auch zur Besichtigung ve
ner kommunaler Einrichtungen beniitzen. Der Sport, sagte Vizebiir-
germeister Honay, wird in Wien nicht ale Selbstzweck angesehen;
die wichtige vOlkerverbindende Mission des Sportes wird bei uns
voll anerkannt und geschétzt. Deshalb begriiBen wir jede Frweite-
rung der sportlichen Beziehungen, vor allem die mit unseren Nach-
barléndern,

Die techechoslowakischen Schwimmer wurden im Rathaus vom Vize-
orésidenten des Gsterreichischen Schwimmverbandes, Schneider, vor-
gestellt., Im Namen der Gdste bedankte sich der Reiselziter Zdvihal
aue Prag fur der freundliechen Empfang.




13. November 1954 "Rathaue-Korrespondenz" Blatt 1967

Anmeldung fiir Hausgehilfen-Ehrung

P e T e e T

13. November (RK) Im Dezember werden von der Gemeinde Wien
Ehrungen an Hausgehilfinnen und Hausgehilfen verliehen, die eine
ununterbrochene Dienetzeit von 25 Jahren beim gleichen Dienstge-
ber haben.

Anmeldungen knnen

o'

l. Dezember bei der Magistratsabtei-
lung 62, Wien, 1, RathausetraBe 9, 2. Stiege, 2. Stock, Zimmer 31il,
erfolgen., Dabei mufl mitgebracht werden: Meldezettel, eine Urlkunde
liber die Staatsblirgerschaft und der letzte Einzahlungsebschnitt
fiber die erfolgte Einzahlung bei der Krankenkasse,

Ein neuer etiédtischer Sonderkindergarten

et e e ! e ot o e o e e e s e S o e S T S S B B e e . o

13. November (RK) Biirgermeister Jonas wird Mittwoch, den
17, November, auf der LandstraBe einen neuen stidtischen Sonder-
kindergarten ertffnen. Es handelt sich um einen Kindergarten fiir
kbrnerbehinderte Kinder, der im wiederaufgebauten Schulhaus 3,
Petrusgasse, untergebracht ist. IZr besteht aus einem Gruppenzim-
mer mit allen erforderlichen Nebenrdumen.

Gleichzeitig mit der Ertffnung des Kindergartens erfolgt die
Enthiillung einer Gedenktafel fiir den um das Wiener Hilfeschulwe-
sen verdienten Schulrat Karl Gnam. Die Troffnung des Sonderkinder-

artens und die Enthillung der Gedenktafel wird Biirgermeister
Jonaa um 11 Uhr vornehmen,
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Das Heinrichshof-Projekt

Bine Stellungnahme des Wiener Stadthauamtes

13. November (RK) Die Diskussion iiber das Projekt Heinrichge
hof hat ihren Hohepunkt erreicht. Sis verldfBt manchmal bereite die
gachliche Ebene und bekommt einen politiechen Beigeschmack, wenn
man die Verantwortung flir die weitere Entwicklung einfach der Ge-
meinde Wien zuechieben mochte. Die Wiener Stadtverwaltung hat nur
wenig EinfluBl auf dieses Projekt. StEdtebaulich gesehen ist der
Platz zu klein, um die Oper zur Geltung kommen zu lassen, Die Wie-
dererrichtung eines Gebizudee an Stelle des zeretdrten Heinrichs-
hofees wiirde hingegen den geschlossenen Verlauf der RingstraBe garan-
tieren. Es bleibt also die Frege der Parkpldtze offen. Die Gemeinde
Wien hat von den Bauherren des neuen Heinrichshofes verlangt, ein
ganzes Geschofll fiir die Abstellung von Kraftfazhrzeugen bereitzuhal-
ten. Diese Parkflsche ist genaueo groB wie die Parkmbglichkeit
wire, wenn der Platz frei bliebgacﬁas Parken von Kraftfahrzeugen
auf einer freien Flidche wire aber/im Hinblick auf die Wiirde der
Oper sehr problematisch. Der Anblick der sich etdndig hin und her
bewegenden Autos, der Idrm und die damit verbundene allgemeine
Beunruhigung miiBte sehr unangenehm empfunden werden. Die Gemeinde
Wien hat auf Grund der Garagenordnung die Moglichkeit, im neuen
Heinrichehof eine Abestellfliche fiir Kraftfahrzeuge zu verlangeid,
und das hat =sie auch getan!

Das Heinrichshof-Projekt ist auch vom Fachbeirat, dem Fach-
leute ersten Ranges angehOren, gutgeheiBen worden., Die Bauherrcn
des Heinrichshofes waren auBerdem sofort bereit, die ihnen aufer-
legte Verpflichtung zum Einbau eines GaragengeschoBes anzunehmen,
das Platz fiir etwa 140 bis 150 Fehrzeuge bietet. Die Gemainde
Wien hat daher keine gesctzliche Handhabe und auch keinen Grund,
dem seven Heinrichehof die Baubewilligung «v rorcagen.

— - -
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15, November (RK) AnliZflich des Tages der Hauemusik, der wie

jedes Jahr am 19, November, dem Todestagz Pranz Schuberts, begangen
altungen des

de

wird, findet auch heuer wieder eine Reihe von Vera
t n en 16, Novem-

n
Konservatoriums der Stadt Wien statt. Morgen Dienestag,
ber, iet um 19 Uhr im Konservatorium ein Hausmuesikabend vorgesehen.
ferner werden in allen Zweigstellen in den Wiener Bezirken in die-

e¥r Woche Hausmusik-Veranstaltunscen abgehalten.

=

m

—

Mittwoch, den 17. November, um 16 Uhr, findet in den Reprdsen-

LR ¥ e e, S e S _

tetionsrsumen des Wisner Rathauses 2in Bauawunlknachmlutﬂn gtatt,

der vom Kinderchor der Stadt Wien
I

toriums der Stadt Wien bestr

faBt Musik von Caldara, Haydn, Brahms,

1 = ey - S i 2 :
lozart, Lafite, Schuhert olf. Die ercste Hausmusik im Wie-

un
ner Rathaue fand am 10. Mai 1950, damale bei Biirgermeister Dr.h,

c
T 4+ P ] 1~ - i Chear o 3 . L .
EOrner stztt. Seither wurde jedes Jahr im Wiener Rathaus eine Haug=-
n
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Die Bundeslinder interessieren sich fiir die neuen Heizaggregate

e

15, November (REK) Die vom Wiener Stadtbauamt entwickelten
en finden im teterreichischen

|

neunartigen Heizaggregate fiir Baustel
Baugewsrbe iiberall Becchtung. Die Erprobung der "Thermobloge", mit
it im Baugewerbe weitgehend

=

deren Hilfe die Winterarbeitslosigkeil
herabgedriickt werden kann, iet bereites im vergangenen Winter auf
den Baustellen der Gemeinde Wien zur vollen Zufriedenheit verlau-

fen. Eine Wiener Firma het nun im Auftrag der Gemeinde Wien die

(11]

T8

e Serie von 50 Heizaggregaten hergestellt, die in den nichsten

L

=

a

(=

n euf die stddtischen Baustellen aufgeteilt werden,

Auch die Bundesgebzudeverwaltung hat sich mit Genehmigung des
Wiener Stadtbauamtes diecse Heizaggregate fiir die Baustellen des
Burgtheatere und der Staatsoper angeschafft. Die Aufstellung der
Heizaggregate bietet die Gewshr, daB der Tisderaufbau der beiden
Tneater ohne Riicksicht auf die Witterung den ganzen Winter hin-
aurch fortgeesetzt werden kann. Der Linzer Blirgermeister Dr, Eoref
wandte sich an die Gemeinde Wien mit dem Ersuchen, diese Heizaggre=-
gate im kommenden Winter auch in der obertesterreichischen Landes=-
hauptstadt beniitzen zu diirfen. Auch die Calzburger Landesregierung
beabesichtigt, fiir zwei ihrer Baustellen solche Heizaggregate zu
verwenden.

Entfallende €prechetunden

T e i o e

15. November (RK) Dienstag, den 16. November, entfallen die
Sprechestunden beim Geschiiftefilhrenden Prieidenten des Stadtechul-

ratee, Nationalrat Dr. Zechner. Auskiinfte werden durch die 7 ~*Hnw
digen Referenten erteilt.

———— T T ——
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Die besten Oktobsr-Flakate

15. November (RK) Das Wertungekollegium der Plakatwertungs-

aktion des Amtes Tiir Kultur und Volkebildung bestimmte die Plakate
'"Himalaya-Loden", Entwurf Arthur Zelger, "Atome fir die Medizin",
Entwurf Hilde Zenegg und "Osterreichs Volkslied" als die drei
besten des Monates Oktober.

Die prémiierten Plakate werden wieder durch die Gewista, an
den Plakatwinden am Stephansplatz und Kdrntner Strafe (Heinrichs-
hof), =owie an der LitfaBsdule in der WeiskirchnerstraBe affi-
chiert.

Elektrische Raumheizung und Stromversorgung

15, November (BRK) Seit dem Jahre 1937 ist der P
1 1

festen Brennstoffe auf den 8 bis 12fachen Wert anges

e im Haushalt ist in

=

Preie fiir die elektrische Energ

bloB8 auf den 1'3fachen Wert gestiegen.

-

Die Folge davon ist, daB immer weitere Kreise die Bequemlich-
keiten der elektrischen Raumheizung in Anspruch nehmen wollen und
an die Elektrizitdtewerke mit Strombezugs-Anmeldungen herangetre-
ten,

Die Wiener Stadtwerke-Elektrizitdatswerke vercorgen derzeit
rund 80.000 H&user mit 700.000 Wohnungen t i

belastung betrug dabei, einschlisflich des Industriebedarfes, im
abgelaufenen Jahre 278.000 kW.

Wenn nur in jedcr zehnten Wohnung ein elektrischer Ofen mit

kW in Betrieb genommen wird, dann wiirde dies eine t
Belastung von 140,000 kW, das eind 50 Prozent des Bedarfes aus-
machen.

Der bisherige intensive Ausbau unserer Kraftwsrke, Umspann-
Werke und Verteilnetze geniigt wohl, um den normalen Bedarfsanstisg
Zu decken; einem derartigen Bedarfsanstieg, wie ihn die elektri-

Sche Heizung mit sich bringen wiirde, wiren weder dle Kraftwerke,

of s
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noch die Verteilnetze gewachset.

Dic im Bgu befindlic Fludkraf twerke rae ehenfalis vom
pormeal ] arfeans {1 r Iadustrie und der Haushalte restlos
in Anepruck genommern. Dabei t noch zu bertickeichtigen, daB die
facsscrkraftwerks im 1ter weniger Waseser haben ut laher auch
woniger leicsten, daB deher iv diesen Verken
eine plekitrische Hoizung ver? . 5 . Bet
gungembglichkeiten elektrischer Energie, nicht nur in Osterreich,
gondern in allen teehnis
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man, deB mit den Wasserk
n

Dampfkraftwerken eine elektrische Eaumhziz:ng i

n
mafle nie mbglich sein wird. Dieser Wunschiraum unserer Hausfrauen
wird eret eriiillt werden kbnnen, wenn Atomkraftwerke die Energie-~

1

erzeugung im GroBen iibernehmen kOnnen. Decshalb koOnnen die Wi
S
L

=
|...I.

Stadtwerke-Elektrizitditewerke elektriesche Heizungen n

mr in bescheidenem Unfange und nur in dringenden Fillen zulassen,
Meistens echeitern solche Ansuchen auch an den fiir Elektr
nicht bemessenen Steigleitungen, deren Verstidrkungekosten dem An-
gchlubBwerber zu teuner kommt.
Da suBerdem die elektrieche Huizing mit Tagetrom bei aller

Bequemlichkeit doch wesentlich teurer kommt wie eine Raumheizung
mit Brennstoffen, oder mit den in letzter Zeit so gut bewshrten
Gasinfrastrahlern, kommt e¢& immer wieder wvor, daB die Stromabneh-

mer gich nnch Einlagen der ersten Stromrechnung beschweren, daB

man sie liver den Preis der elektrischen Heizung mit Tagstrom nicht
genligend aufgeklirt habe,

Aps diesem Grunde wird darauf aufmerksem gemacht, daB die

et ale die Ofenheizung

Aear A . (- NPTy T 1 - - o 3 > - -
u-h-_-..-."_;_._?;i___,_isjﬁri;_c_f-_...t:--.-, und dafl eie derzeit encrgiewirtechaftlich und

lick in groflem Ausmafe nicht moglich
ist. Die elektrische Heizutg kann derzeit nur in beschridnktem Aus-
maile als Ubergangsheizuag im Herbet oder Friihjahr zugelassen wer=
den und muB sich auf jene Fdlle beschrénksn, die anders nicht zu
Zur Raumheizung im streagen Winter wird daher bis auf weite=-
res dem Brenrs Jaoffofen, bezw. dex Gach-‘zun~ dar Vorzupe .inzuriu-
sedn. Vo elektrisshe “aumhedizung in Prage kommet, 2.B, bei

iy
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lacerung fouergefihrlicher oder gxplosiver ftoffe, wie in Apothe-

3 0 o Py [ R S Y, o e e . AW y Tk PR e %
d in erster Tinie die Helzung mit NachteiIom, also

1
mit Speicherdfen verwendet werden milssen.

5., November (RK) Am 16. November vollendet der Schopfer der
i

Paneuropa-Union Dr, Ri sein 60. Lebensjahr.

C
Als Sohn eines Gsterreichischen Diglomaten in Tokio geboren,

-

i
verbrachte er seine Kindheit auf dem vEterlichen Gut Ronsperg 1in
Bohmen, studierte in Wien und Miinchen und promovierte 1917 zum
Doktor der Philosophie. Nach dem ersten Weltkrieg griindete er die
Pansuropa-Bewegung und gewann die fihrenden européischen Politikex

heetzte. Bereite 1926 fand in
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n der ercte Pan-BEuropa-Kongress unter Beteiligung von 2000 Dele-
rten statt. Coudenhove-Kalergi entfaltete fiir seine Ziele eine
unermiidliche schriftstellerieche Tdtigkeit. Mit seiner Zeiteschrift
en wurde von Wien aus,
Welt geworben. Die
Bewegung enthilt, ist

Coudenhove muBte infolge

nnd wandte sich zungchset nach Frankreich. Spdter iliber-
e er nach Amerika, wo ihn die Universitst New York zum
or fiir europidische Geschichte ernannte. Die Beendigung des
Weltkriegs brachte seinen Bestrebungen reale Erfolge. Die
ropa-Rates in StraBburg, die Montan-Union und der
Fampf um die EVG sind politische Konzepte, die iliber die theoreti-
rzeitigen Pan-BEuropa-Union weit hinaus-
en Verwirklichung

e Arbeit Tiir de

gehen, Dr. Coudenhove hat

i
in dem Buch "Der Kampf um Europa" in autobiographischer Form fest-

‘_

C'I)

alten und damit zu

m

o
[

hen He imat abgelegt. Seine letzte Publikati n
1ung der historischen Entwiclklun u en Zusammen-
o

Europa BEIQEImuiEter onas und Stadtrat Mandl haben dem

Jubilar ihre Glilckwiinsche ilibermittelt.
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15 Novemher (B a4 + 4 m A A e 7 Natvremhboy B 5 el
ik Novembey (RK) Mittwoch, den 17. Novemberx Tindet in nach-

folgenden Biichereien eins Dichte etatt, zu der Leser und

Gdcte eingeladen sind!

In der €tiZdtischen Blicherei 14, Linzer StraBe 299 (Breitner-

chen Biiche-
esung von
Beginn 16 Thrg

Tauschineki

Noch Plstze in Lainz und Rudolfstiffung

5. November (RK) In dem im Jinner 1955 anlsufenden Lehte
ganz zur Auebildung von diplomierten Krankenpflegerinnen an den
len des Krankenhauses Lainz und der Krankenanstalt

e

= P = et o ] o
nocn rilsglze 1LY@l.

Bewerberinnen im.&Alter von 18 bis 30 Jahren, die siech dem
Krenkenpflegeberuf widmen wollen, kUnnen sofor
nannten Anstalten ein Lufnahmegesuch, mit eine
desstempel versehen, einreichen. Die Aushildung ist kostenlos.
Unterkunft und Verpflegung sowie Dienstkleidung werden von der
Schule bzigestellt. Die Pflegeschiilerinnen erhalten wdhrend des
l.Jehrganges ein monatliches Taschengeld in der Hohe von 75 Schil-
ling, im 2.Jahrgang von 110 Schilling uvd im 3.Jshrgang von
150 Schilling.

tufn-hmegesuche eind an die Direktion der Krankenpflege-
echule des Krenkenhauses Lainz, Vien 13, WolkersbergenstraBe 1,
und an die Direktion der Kramkenpflegeschule der EKrankenanstalt

Budolfetiftung, Wien 3, Boerhavegaese 8, zu richtend
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Kettenbriickengasse 6, 2. Stock, Tir 17

16. November (BRK)
Tiir 17, iet die ganz gewOhnliche Adr
wiener-Wohnung, bheste
die ganze

Bedeutung fiir z
nung,
letzten Atemzug tat,
horte diese
dort.

den 19, November, dem

Schubert wohnte

Ab Freitag,
wird nun diese Wohnung, die von ﬁer < T
stéitte eingerichtet wurde,

Schuber ts

=
=

der Gemeinde "ien iiber., Na
daa stgdtie

amt der $tadt Wien mit der Ausg

chdem die

beginnen, Nun ist auch die Einrichtung
Franz Schubert wvollendet, Mi

dem Wunsche vieler

[ —

Wien 4, Kettenbriickeng
@

hend aus zwel Zimmern, Kab
Welt eber erlangte ein Zimmer dieser
der Raum ndmlich, in dem Franz Schul
Arm wie Schubert Ze

)
Wohnung nicht einmal ihm selbst. Sein Bruder Ferdinand

Sterbehaus ging schon vor ein
letzte
che Altersheim Lainz ibersiedelt war,
staltung der Schubert-Gedenkstdtte

t der IErSffnung

i
Wiener entsprochen w

assee 6, 2. Stock,

ce einer gewthnlichen Alt-

inett und Kiiche.
Woh-
126 Jahren den
Lebens war, gé-

0 des Liederfiirsten,
t Wien als wiirdige Heaenk—
h nglich sein.
Besitz

hkeit zugs
igen Jahren in den
Wohnungsinhaberin in

konnte da=s Kultur-

mit Erinnerungsetiicken an
der Gedenkstdtte wird

orden =sein.

e B et Y i
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Angelobung der neuen Prisidenten der Arztekammer

16, November (RK) ILendecshauptmann Jonae hat heute im Beisein
von Landesamtsdirektor Dr. Kinzl im Wiener Rathaus die Angelobung
dee neuen Prisidenten der Arztekemmsr fiir Wien, Primarius Dr. Kon=-
rad Fberle, des 1, Vizeprdeidenten Medizinalrat Dr. Eduard Gimplin-
er, des 2, Vizeprideidenten Primarius Dr, Marcel Schnardt und des
3, Vizeprdsidenten Dr., Franz Brenner vorgenommen, Die GelObnis-
formel verlas der Prisidialchef des Rathauses, Obermagistraterat
Dr. Kutil,

Landeshauptmann Jonss wiinechte den Mitgliedern des neuen Pri-
sidiums der Arztekemmer den besten Erfolg fiir ihre kommende Tatig-
keit.

Wasger filr die Wiener Stadthalle

e e e e e e e ——mm e e TR s mm e o S o mm
B e e e =

16, November (BK) Im Sommer unternehm die Magistratsabtei-
lung 34 zuf der Baustelle der Wiener Stadthalle auf dem Vogelweid-
platz Versuchsbohrungen nach zusidtzlichen Wasserquellen. Diesen
Versuchen lag die Berechnung zugrunde, nach dex flir den Betrieb
der Wiener Stadthalle der Verbrauch von Nutzwasser, besondere bel
der Eiserzeugung und Warmwasserversorgung sehr groB sein wird,

s wire nicht wirtechaftlich fiir diese Zwecke das kostbare Trink-
wasser der Hochquellenleitung zu verschwenden.

Nach fiinfzig Tagen stieBen dis Brunnengriber in einer Tiefe
von 209 Metern auf auegiebige Wasserquellemn von 20 bis 30 fekunden-
litern, mit denen der Verbrauch an Natzwasser fiir die Sportanlage
gedeckt sein diirfte. Die derzeit nur 66 Millimeter groBe Sonde
wird nun auf 150 bis 300 Millimeter erweitert. Die unter der Lei-
tung von Ssnaterat Dr. Dipl.Ing. Twaroch durchgefilhrten Bohnver=
Buche brachten in geologischer Hinsicht keine Uberraschung. Jeden-
falle wurde selbet in einer Tiefe von mehr als 200 Metern nichts
vorgefunden, was fiir die Bodensrforschung von Interesse wire.
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Ly

16. November (RK Das Endergebnis der in dsn Wiener
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durcheefithrten Sammlung fiir die stddtieche Tuberkulosehilfe liegt

i

nun vor. Insgesamt wurden 705.609 Schil

g. Apn der Sammlung nahmen auch

steht Simmering mit l6.
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Der Amtefiihrende E£ia a8 Wohlfahrtswesen, Vizeblirger-

meister Honay, hat allen Spendern gedankt und auch den Fiirsorge-

ridten, die in selbstloser Weise diz Durchfifhrung der Sammlung

libernommen haben, Dank und Anerkennung ausgesprochen.
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Neue Gemeindesubvention fiir Wiener Symphoniker
b bt e R M S e

16, November (RK) Auf Antrag des Stddtiechen Finanzreferen-
ten Stadtrat Resch genehmigte heute der Wiener Stadtsenat eine zu-
sdtzliche Subvention ave Budgetmitteln der Gemeinde Wien fiir dise
T

Wiener Symphoniker in der HBhe von 220.000 Schilling.
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16, November (RK) Der Wiener Stadtsenat bewilligte heute
auf Antrag des Amtsfilhrenden Stadtrates Tfiir das Gesundheitewesen
Vizebilirgermeister Weinberger die Anschaffung einer Rintgentherapia-
anlage flir das Rontgeninstitubt des Elisabethspitales im Betrage
von 300.000 €chilling., AuBerdem wird die Universitdts-Kinderklinik

im Allgemeinen Krankenhsus eine neue Rontgenapparatur im Betrage
von 171,000 Schilling erhalten.

— e T e o i i e T e e e B e e . o o i e . . i s

Wiener ILandesregierung bewilligt 50,000 Schilling Forderungsbeitrag

16. November (RK) Stadtrat Mandl beantragte heute in der Sit--
zung der Wiener Landesregierunq filr das Theater in der Josefetzdt
einen Forderungsbeitrag von 50.000 Schilling aus dem Kulturgro-
Bchen flir die Durchfithrung eines Gastspieles der Comédie Frangaise
in diesem Monat. Es handelt sich um vier Voretellungen mit Alfred
de Musset's "On ne saurait penser & tout" und "Le jeu de 1'Amour

8t du Hasard" von Marivaux. Das Theater in der Josefstadt hat sich
21 diesen Abschliiessen trotz der damit verbundenen hohen Ausgaben
im Interesese der Wiener Theaterkultur entschlossen. Es bechsich-
tigt auch in Hinkunft, neben seinen Vorstellungen groBe reprisc -
tative und besonders interessante Gastespiele zu bringen. Die Be-
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ekandinaviechen Musikestudenten
16 Notsvramher (RB1) Heunte trafen 116 Warenhe corn  lramme
lo, Novemoey (oOk) aeunie itraien, auE Kopennhesen K mmend 3

25 Musiketudierende aus Schwsden, Norwegen, Dinemark u

auf dem Wiener Vecstbahnhof ein. Zum Empfang hatten sich ein Ver-
treter der schwedischen Gesandtechaft und Mitglieder des Lehr-

kOorpers der Mueiklehranstalten der Stadt Wien eingefunden. Auch
ierende, die im vergangenet

d
3 o B ¢ g ek A .
hen etaatlichen Konservatoriums i

die skandinavischen Giste bereits

In der Halle des Weetbahunhofes hief 4
vatoriums der Stadt Wien, Regierungsrat Iu
navischen Studenten herzlich willkommen un
zeitig Tiir dis Gaetfreundschaft, die dis W

T
druck, daB sich die Gdste in Wien rasch wie zu Hauee fiihlen wer-

den und die besten Eindriicke sammeln kbBnnen.
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Auch unter der Erde wird gearbeitet
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Kanalbauten um 1,580.000 Schilling

e

17. November (RK) Der Winter, im Baugewerbe gefiirchtet, is%

fiir die Kanalbauer nicht ungiinetig, da die Wasserfilhrung der Kandle

in dieser Zeit sehr gering ist. Der Wiener Stadtesenat genehmigte
daher auf Antrag von Stadtrat Thaller eine Reihe von Arbeiten an

Wiener Kanidlen.
Im 3. Bezirk, in der Ungargasse, wird der StraBenunratkanal

auf einer ILdnge von 460 m instandgesetzt. Die schadhafte Zlegel-

sohle wird durch den Einbeu einer Sohlenverkleidung aus utelnzeug

I:'\
ersetzt, Die Kosten betragen 120.000 Schilling.

Im 4. Bezirk, in der Schleifmiihlgasse, wird der StraBenunrat-

o~

kanal auf einer
die schadhaften
tragen 70,000 €

Im 7. Bezirk, Neustiftgasse, wird im aAnschluBl an die bereits

dnge von 140 m inetandgesetzt. Auch hier werden

L
Ziegel mit Steinzeug ausgebessert., Die Kosten be-
n

im vergangenen Winter begonnene Instandsetzung der Sohle des Otta-

tri n"baeh-untlwhtJHEQkanal ein weiteres 180 m langes Teilstiick
instandgesetzt werden. Die Kosten betragen 65.000 Schilling.

Im 13. Bezirk wird zur Kanalisierung der von einer Baugenos-

genscheft errichteten Wohnhausanlage in der Nghe der JagdschloB-
gasse ein 120 m langer Stralenunratkanal errichtet., Die Kosten
betragen 100.000 Schilling.

Im 23. Bezirk, Neu-Erlea, wird zur Verbesserung der Kanali-

sationsverhXltnisse in der Schinwiesegasse ein Schmutzwasserkanal

of o
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von 62 m Linge gelegt, der 65.000 Schilling kostet.
Als zus&tzliches Winterbauprogramm genehmigte schlieBlich der
nat weitere Kanalerhaltungs- und Kanalbauarbeiten.

Lol )
Mit einem Kostenaufwand von 1,160.000 Schilling werden der Kanal-
umbau in der Draschestrafe und verschiedene unterirdische Kanal-

insetandeetzungen durchgefithrt und Kinulschachtabdackulg:n im Zu-
sammenhang mit StrefBenbaunarbeiten in Auftrag gegeben.

Neue Spezialfahrzeuge

17. November Der Wiener Stadtsenat genehmigte auf An-

(BK)
trag von Stadtrat Lakowitech zur weiteren lMechanisierung der Stras-

senpflege in Wien die Beschaffung zweier selbstaufnehmender Kehr-

maschinen, die von den Faun-Werken in Niirnberg geliefert werden

gollen. Die Wagen kosten zusammen 520.000 Schilling. Die Maschinen
weisen gegeniiber den echon in Betrieb stehenden eine Reihe von
Verbesserungen auf.

enchmigte der "iener Stadtsenat die Anschaffung
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nkenwagensonderfahrzeuges fiir das Allgemeine Krankenhaus.

Mit diesem Wagen sollen Kranke von einer Klinik zur anderen ge-
bracht werden. Der Wagen wird 132.500 Schilling kosten.

17. November (RK) Der Christkindlmarkt 1954 wird in der Zeit
vom 27, November bis einschlieBlich 1. Jénner 1955, ebenso wie im
Vorjahr, im 7. Bezirk, in der parkseitigen Allee des inneren Neu-
baugiirtels, zwischen der verlingerten Mdrzstrafe und der verlangc:
ten Stollgasse, abgehalten.

Zur Aufstellung gelangen 97 einh

heitliche Verkaufsstdinde, in
Textilwaren und Modeartikel

denen Christbaumechmuclk, Spiclwaren,

¢infacher Art, Bijouterie-, Parfiimerie-~ und Galanteriewaren, Papiar-

und Schreibwaren, kleine einfache Haous- und Kiichengerite, techni-
Sche Neuhciten sowile Backwerk, Lebkuchen und Zuckerwaren verkauft
werden.
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Kindertr e
1?: ITG-\-"' nogIr i m .-ul._,_h_t

kommen die Kinde

lungefiirsorge in am Semmering

gebracht wurden, am Freitag, dem 19. November, in Wien an.
Die Eltern werden gebeten, die Kinder um 11.15 Uhr vom Siid-
bahnhof abzuholen.
Ferdinand Scherber zum Gedenken

7./ November (RK) Auf den 18. November fHllt der 10. Todee-
tag dece Musikeschriftetellers und Komponisten P
nand Scherber,

Wien geboren, abeolvierte er die juristi-

gechen Studien und bildete gich zum Musiker aus. Er trat sls wis-

senschaftlicher Beamter in den Diegnet der Hofbibliothek und iiber=

-t
-

nahm die Leitung der Musiksammlung. Seit 1912 lebte er als freier
fteteller und Komponist in seiner Vaterstadt, deren Kultur-
und Musikgeschichte er zahlreiche Essays widmete. Scherber wirkte
ale Musikkritiker und Peuilletonist der "Wiener Zeitung"
gowie als Korresvondent suswdrtiger Blatter und erfreute =ich

wegen seiner ausgezeichnet fachlichen Kenntniese grofier Wert-

[

8¢hédtzung. fein kompositorisches Schaffen umfaft Gpern- und Buh-

neumusik, Or¥che °+‘rer\b, Kammermusik,; Lieder und T&anze, die im
Konzertsaal und im Rundfunlk wiederholt zu ‘Gehbr gebracht wurdnr
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2. Emanuel Singer, Schr iftsteller, Journaliet 2>. lod.lag
6, Wilhelmine Senrbdsr-Dovrient, Opernssngerin 150 . Wanlas
12 o griinder deg Elyesiums 1in

t 50. Tod.Tag
18. Dr. Leo Hivler, Univ,Prof, fir englische PRy, X
Philologie 0. Geb.Tag
= - 3 L T | T & . o e m
22, FPranz Schmidt, Komponist (gest.] OUa. GEDJLEE
25. Igo Etrich, Flugzeugkonstrukteur 75. Geb.Tag |
25. Dr, Wilhelm Neumann, Prof, fiilr Innere Medizin,
17 -3 H = = 10 m M=
Univereitdt Wien 10. Tod.Tag

nauspielerin 80. Geb.Tag
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Dez Sonderkindergarten [

Wiene Lehrerschaft shrt das Andenken von Karl Gnam L

|

I-

17. November (RK) Biirgermeister Jonas ercffnete heute im |

wiederaufgebauten fchulhaus 3, Petrusgasse, einen neuen Sonder-
Wien, Zugleich nahm er die Enthiillung einer
1

ilfeechulwesens, Schul-

ates und des Juzendamtes tell

Pfeifer konnte bei diescr Gelegenheit auch die Angehrigen de

(77]
(a3
(]

eunde des verdicntemn Schulmannes
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F
t
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DgoZler ".‘e!,L-:JYL».: TH Saelnaer® « 1L rede (01 G Vo L=
- apndnas Vo W4 =g HiltTeschulen Grnamae Wir
gdleng e Selnas V0T Wiliener hllissehaulel, Uhams Wills

: : . ; S R A G Lo
ken, das ia den Jahren zwischen den beiden Weltkriegen weit iiber

. o = i e HE T R o WP e o e Tt LIt Gl SR - LB, oA, W S 3 e aral
die Grenzen Osterrcziche grole Beachtung gefunden hat, begann =chon
vor finfzig Jaehren, kounte sich aber erst in der Aera Glockel voll

4 o~ TT - - y +a oY s B aotd mmay oo e Dy 15 -
entfalten. Die von Gunam zsusgesrbeiteten Bestimmungen Ifilr Priifungen

vte verwendet

o T el e e S e S e S e N S e et B e =
Mit derx Awangepeneionierung im Janre L34 Ifand Selne '.-.!-:,i._-...'._!_l_Ci-».u

gesetorben. In Eriuh;rnnﬁ an diescn vorbildlichen Freund der Kin-
der haben die Lehrer an den Wiener Hilfsschulen anlZBlich der 15.

e <ot e R e e e L SR B S G, e e G O I e S
Wizderkehr seince Geburts i.-.'.._.f\_,-.‘_ eine won Bildhauver Braunsteliner

geschaffene Gedenktafel gewidmet,

Vizebilirgermeister Honay verwies auf die Bedcutung der Sozial-
arbeit, die auf dem Gebiete des Kindergartenwesens von der
Stadtverwaltung geleistet wird.
Entwicklung unserer Kindecrgdrten so erfreuliche For
verzelchnen gehabt, wie in den vergengenen Jahren. Wir begriilfen
diese Entwicklung. Je mechr wir fiir unsere Kinder schafien, desto
besser werden sie filrs Leben vorbereitet sein. Das gilt vor allem
fir die Sonderkindergirten. Der vor fiinf Jahren von der Stadt Wien
im Aver-Welsbzch-Park erdifnete Saﬂﬁpr:ind:rg'rt;n "SEchweizer
yende" fand in den n Kreicsen der gesamten Welt groBte

Y u

zg8uche von interessierten Pachleu-

-

14 Besucher aus dem Auslinde. Noch erfrenlicher sind
iechen Irfolgc des Sonderkindergartcns: rund die Halfte

reuten Kinder kounnte mit Frreichong des Pflichtschul-

— —y——— e
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Blirgermzister Jonas gab seincr Freude doriiber Ausdruck
: <
T mit Ay TS Pen rr Ae > ey W y O =4 A ol ol
€r mit der BEroffaung dee zweiten Wiener Sonderkindergartens zu-

gleich das Andenken Kerl Gnams chren darf. Venn die Sonderschulen
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houte cinen betrichtlichen Teil unseres Schulwesens ausmachen,

Sagte ey, dann it
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t e8 ein Verdienet unsercr Lohrerschaft, die die
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servetoriume, die gemelinsam m
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Direktor

Lustig-Prean. Der Hausmusikne

Ferkelmarkt vom 17, November
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Schuberts Sterbezimmer

Die neue Gedenkstétte ab morgen zuginglich

18. November (RK Seit langem ist das Haus in der Ketten-

briickengasse 6 eine Art Wallfahrtsort fiir Wiener und Freunde aus
dem Ausland. In diesem Haus, das damals "Zur Stadt Ronsperg" hief,
starb am 19. November 1828 Franz Schubert. Er war am l. September
1828 dorthin in die damaslige Vorstadt Wieden zu seinem Bruder Fer-
dinand Schubert gezogen, der mit Frau und Tochter kurz vorher hier
Quartier genommen hatte. Dieser Umzug erfolgte auf Rat des Arztes,
da Schubert krinkelte und man von dem Aufenthalt in der Voretadt
einen guten Einflul auf sein Befinden erwartete. Gerade die Was-
gerversorgung jener Gegendhat aber vermutlich dem physisch schon
wenig Widerstandsfthigen den Tod gebracht. Er atarb nach einer
Woche Krankenlager an Bauchtyphus, den man damals noch nicht zu
heilen wuBte.

Auf vielfachen Wunsch hat die Stadt Wien nun die Gelegenheit
es Freiwerdens der bisher vermietet gewesenen Wohnung beniitzt um

das Sterbezimmer Franz Schuberts 6ffentlich zuginglich zu machen.

Das Historische Museum der Stadt Wien hat, ohne das groBe Schubert-
migseum in Schuberts Geburtshaus irgendwie konkurrenzieren zu wol-
len oder zu konnen, nach einem Vorschlag des bekannten Schubert-
fersohegs, Professor Otto Erich Deutsch, in diesem kleinen Raum
Jene Dokumente vereinigt, die die letzten zehn Wochen von Schuberts

Leben zu illustrieren vermogen. Dazu hat auch die Wiener Stadt-

bibliothek aus ihrem groBen Schatz an Schubert-Manuskripten sehr

5
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K

18. November (RK) Heute vormittag begi

= =

i
ersammlung der Forschungsgesellschaft fiir das StraBe

.;_1

terreichischen Ingenieur- und Architektenve

T
agung besuchten die VDI&Tanﬂsmitgiiﬁdar mit deuteche

I—_I C).'

fachleuten das Wiener Rathaus, €ie wurden von Biirgermeister _Jonaae

in seinem Arbeitszimmer in Begleitung von Stadtrat Tha Thaller, €tadt-

baudirektor Dipl.Ing. Hosnedl und dem Leiter der StraBenbauabte
lung Senaterat Dipl,Ing. Ernst empfangen. Im Geeprdch erwsh

e
en geit 19

~

Biirgermeister Jonas, daBl die Stadt

i

-

/1,
baut hat als in der Zeit zwiechen den beiden We

tkri
echen Gideste gaben dem Biirgermeister Auskunft iiber die Probleme

-

StraBen- und Autobahnbaues in der Bundcsrepublik. Vor allem die

sténdig schwerer werdsnden und schneller fahrenden Lastziige berei-

ten den StraBenbauern groBe Schwierigkeiten

Kindertransport der stddtischen Erholungsfiirsorge
18. November (EK)
kommen die Kinder, die am 11. Oktober von der stidtischen Erho-
lungsflirsorge in das Ki T
wurden, am Sfamstag, dem

o

‘erholungsheim "Kirchechlag!" gebracht
O. November, in Wien an,

Die Dltern werden gebeten, die Kinder um 12.18 Uhr vom Wca
vahnhof abzuholen,

Wie das Wiener Jugsndhilfswerk mitteilt,

tm
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Ubersiedlung

18, November (RK) Die liguidierende Stadtkasse der £tadt
Wien fiir den 24, Bezirk iibersiedelt am 25, November von Modling,
Pfarrgasse 7-9, nach Wien 8, Schlesingerplatz 4, Die Einzahlung
von Abgaben kann nur mehr mittels Irlagscheines auf Postsparkas-
kinstitut erfolgen. Erlag-

o
C."
l..J
QD
bt
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N
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]

gsenkonto Nr. 210.172 oderx n
echeine gind bei allen Gemeindesimtern des ehemaligen 24. Bezirkes
und beim Kammeramt der Stadt M0dling, MoOdli

!
gpesenfrei erhdltlich., Bei diceser Dienstetel

™

e e e e e e e )

Voxrtrdge in der Woche vom 22. bis 27. November

18. November (RK)
, 18,30 Uhr, Dr. Leopold Peczaxr:

Montag, 22. November
Diffenrentialgleichungen 1, Ordnung.

Particlle

Dienstag, 23, November, 18,30 Uhr, Dipl.Ing. Rudolf Pfaffinger
Die Unterbringung der drnollncestft beim Wohn- und
Industrieviertel (mit Lichtbilde }

Mittwoch, 24. November, 18,30 Uhr, Otto Koenig:
Verhaltemsstudien im Negerdorf,

Donneratag, 25. November, 18.30 Uhr, Dr, Firtz Croner (Stockholm):

Die Struktur der Gesellechaft.

Freitag, 26. November, 18.30 Uhr, Dr. Josef Strelka:

Georg Forstere literarhistorieche Bedeutung. (Zur 200.
Wiederkehr scince Geburtstages.)

le eind aurh Lohnsum=-

geteuer-Erklirungen zum Preisc von 20 Groschen pro Stiick bezieh-




Millionen-Defizit der IL&nderbiihnen

18, November (RK) Montag trat der Kulturausschufl des Oster-
reichischen Stsdtebundes unter dem Voreitz von Biirgermeister Dr.
den vollzEhlig erschienenen Ctddte-

(
—

Speck in Graz zusammen. Unte
vertretern befanden sich Bilirgermeister Dr. Koref, Linz, und Etadt-
rat Mandl, Wien.

Zuntdichet befaBte sich der AusschulBl mit Angelegenheiten der
Gemeindebiichereisn, wobei ein Bericht iiber die mit den letzten
Subventionen durchgefithrten AnksZufe entgegengenommen und eine neue
Subventionierungsektion eingeleitet wurde. Aus einem vom Bundeg=-

t Zwecke sus dem Ertridgnis des

-
*

ministerium fiir Unterrich r diese

&
(ulturgroechens gewidmeten Gesamtbetragz von 40.000 8 sollen zehn
Gemeindebiichereien je 2.000 € und 20 Gemeindeblichereien je 1,000 €
erhalten. A
von 2.500 € aus Mittel

n dese Kunetforderungsbeitrages beteilt, Fer=-
ner hat der Kultursusschull seine Beratungen eines Entwurfes eines

4=

Landes~-Veranstaltungsgesetzes fortgesetzt und sich schlieBlich

auch eingehend mit der Heran&taltung von "Jungbiirgerfeiern" befalit.

stag tagte in Graz suBerdem der
gie hlecher Bundeesldnder und £tddte.

Vergangenen Montag un
Theatererhalterverband oet

An Hand einer vergleichenden Statistik wurde die wirtschaftliche

EIJ o
r-s Ll
!:

fituation der Linderbiihnen einer griindlichen Priifung unterzogen.
Trotz verschiedenen vom Theatererhalterverband in den vergangenen
Jahren ausgearbeitaten Vorechliigen zur Trzielung einer wirtschaft-
lichen Gebarung het die Spielzelt 1952/53 fiir die funf Bithnen in
Graz, Linz, Klagenfurt, Salzburg und Innsbruck einen Gesamtabgang
von 27 Millionen Schilling zu verzeichnen. Die zu erwartenden Ab-
echluBberichte dee letzten Spieljahres werden aber einen noch
hoheren Abgang ausweisen. Der vom Finanzminister in den Voran-
gchlag des Bundes fiir 1955 eingesetzte Bundeezuschufl von 10 Mil-
lionen Schilling fiir die Provinzblihnen wurde von der Tagung als
Hilfe in htchster Not, ochne die der Weiterbetrieb der Theater in
Frage gestellt wire, begriiBt.

Im weiteren Verlauf der Konferenz wurde eine Neuregelung der

o s

uBerdem werden Zehn Gemeindzn mit Biicherpaketen im Werte

e T r——— ——

e
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Gapen der Biihnenangehtrigen besprochen, sowie eine Reihe von De- i
rt Ffiir Verhandlungen mit den zu-

T &7
Af kiinetlerischem Gecbiete wurde u.a. die Fortsetzung zykli- =

wie eie in den letzten Jahren bereite mehrmals stattgefund
die gesamtisterrcichische kiinstlerische Bedeutung der Lendes- und ,
€tadttheater unter Bewsis gestellt haben. |

e r:luﬁliﬂg des Landesjugendreferates

18, November EEK}

aus seinen bisherigen R 3;, in das
)

Amtehaue 8, Friedrich Schmidt-Platz 5, Parterre, Telephon A 27-5=30,

Klappen 318, 239, 277 und 289. Das Referat nimmt dort seine Teatig- ;
indet wegen der

———

keit am 24. November auf. Am 22. und 2

3
Ubersiedlung kein Parteienverkehr statt. i

18, November (BK) Heute mitteg fand im Wiener Rathaus eine
{4 ] _—

Thrung von zwei Hebammen statt, die ihr 50jahriges Berufsjubildum

feierten. Frau Leopoldine Schubert ist 80 Jahre alt und hat in den

|

langen Jahren ihrer scgensreichen Tatigkeit im 10, Bezirk 2.500 i

Kindern ans Licht der Velt geholfen. Unter ihren "Kunden" befand f

gich eine Mutter, die nicht weniger als 17 Kinder mit Hilfe von Frau E

Schubert zur Welt brechte. )
Frau Marie Novalk ist "erst" 75 Jahre, Ihr Wirkungskreis is®

I
5 5 : e ; T e o x |
der 6. Bezirk., Sie konnte 1.000 Kindcr bei der Geburt betreuen, !h
= ; s : . YR {Ife
IThre Rekordkundin ist eine Mutter mit 11 Kindern. Zusammen haben ﬁ

il |

r

g8lspo die beiden Hebammen im Laufe der Jahre bei der Geburt von

|
|
3,500 Kindern assistiert; soviel wie gegenwdrtigz in ganz Wien in ;

einem Vierteljahr zur Welt kommen. i

o/ i




: pal ~ R
nhyailkus Dr., Lande 1
ML) o d i

gratulierte ihnen zu ihrem Berufejubildum und iiberbrachte ihnen

ien. Lr ilberrcichte beciden Frauen

ein klaines Geldgeschenk. £ie haben, wie Vizebiirgermeister W

berger austithrte, fiinfzig Jahre hindurch wvielen junzen Wien

nen und Wienern zum Leben verholien, Dafiir gebiihrt den beide

Hebammen Dank und Anerkennung aller Wiener, Der Vizebiirgerme
i

wiinechte den Geehrten abschlieBend, dafl si

U

jungen Lebens augiiben mégen,

m

Beruf zum Segen de

Schweinenachmarkt vom 18. November

18. November (RK) £ n
wurden alle, Kontumazanlage: 769 aus Jugoslawien., Preis: 13.- bis

l"‘;'-" S-

18. November (RK) Unverkeuft vom Hauptmarkt: 65 Ochsen,

2 Kithe, 13 Kalbinnen, Summe 240. Neuzufuhren Inland:
2 Kifhe. Gesamtauftrieb: 65 Ochsen, 10 Stiere, 154 Kithe, 13 Kalhia:
Ochsen, 2 Stiere, 30 Kiihe, 11

P
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nen, Summe erke
Kalvinnen, Summe 46, Unverkauft blieben: 62 Ochsen, 8 Stiere, 124
Kithe, 2 Kalbinnen, Summe 196,

Marktverkehr ruhig. Hauptmarktpreise,

— = =

e —
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Carl Lafite zum Gedenken

18. November (RK) Auf den 19, November fillt der 10, deg—
tag von Carl Lafite, der als Musiker und Komponist fiir das Kuns t=-

!’
en seiner Vaterstadt Wien Hervorragendes geleistet hat,

=t
o’

=]

Am 31, Oktober 1B72 geboren, s
der Gesellschaft der Musikfreunde, wirkte zundchst
in Olmiitz und nahm dann als Klavierbegleiter des Violinvirt
Franz Ondricek an dessen Tournecen durch Ruflland, Italien un

die Tiirkei tcil. Nach seiner Riickkehr wurde er Organist der Pi

Dirigenten der Wiener Singakademie baetcllt, leitete or in der
Folge auch andere Chdre und fungierte zehn Jahre als Musikreferent
der Wiener Allgemeinen Zeitung. Lafite hatte vor allem als Klavier-
begleiter mehrere Jahrzehnte hindurch an den Erfolgen vieler

Kiinetler hervorragenden Anteil und zeigte besonders in der Lied-
begleitung seine Meisterschaft. Ibenso verdienstvoll betdtigte
an dem von ihm mitbegriindeten Neuen

c
cner Konservatorium und spiter als Leiter elner Stilbildungs-

(5T

klasse an der Staatsakademie fiir Musik, Mi er Berufung zum
Generalsekretdyr der Gesellschaft der Musikfreunde erreichte er
den Hohepunkt seiner Laufbahn und gewann in dieser Eigenschaft
bestimmenden Einfluf auf das Wienser Konzeriwesen., In seinen letz-
ten Lebensjahren zog er sich nach £t,Wolfgang zuriick, wo er auch
goetorben ist, Carl Iafite, dem fiir seine Verdienste der Profes-
gortitel und das Blirgerrecht der Stadt Wien verliehen wurde,
verfaBte zahlreiche Aufsdtze, Feuilletons und u,a. zwel wertvolle
Biicher "Dae Schubertlied und seine Sdnger" und die "Geschichte
der Gesellechaft der Mueikfreunde in Wien. 1912 bis 1937"., Von

seinen Kompositionen sind manche Chire und Lieder wegen ihrer

gemiitvollen, melodidsen Wiener Note bis heute lebendig geblieben

e
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|
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Freitag, 19, November 1954 Blatt 1998
¥

Kinderbuch~Ausstellung der StiZdtischen Blichereien

T N S N T L N N R N N N e e e S e e e e s N ——

19, November (RK) Liontag, den 22. November, um 1l Uhr, wird

Stedtrat Mandl eine Kinderbuch-Schau der Wiener Stddtischen Biiche-
reien im Ausstellungsraum deg Kulturamtes, 8, Friedrich Schmidt-
Platz 5, ercffnen.

Diese Kinderbuch-Schau wird bie zum 23, Dezember tédglich von
9 bis 19 Uhr freil zugédnglich sein.
600 Jugendschriften aus osterreichischen, deutschen und

n werden einen reprisentativen Uberblick iiber

]

Schweizer Verlag
den derzeitigen Stand des deutschsprechigen Jugendbuches geben.
100 Titel in Originalsprachen aus der jlingsten Produktion engli-
scher, franztsischer, amerikanischer und sowjetrussischer Verlage
ermoglichen erstmale einen Vergleich der deutschsprachigen Jugend-
biicher mit Illustration, Auesstattung und Gestaltung der entspre-

chenden fremsprachigen Werke,
Die Aucstellung verfolgt einen doppelten Zweck: sle sol

=

einerseits den jugendlichen Besuchern zeigen, del auch das wert-
volle Schrifttum interessant und spannend sein kann, Sie wird an-
dererseits den Eltern, Lehrern und Erziehern, gerade in der Zeit
vor Weihnachten, wichtige Hinweise auf Giite und Vielfalt des schon

vorhendenen Reichtums an guten Jugendbiichern geben,
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26.
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Brahmssaal (MV)
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MQV;tteaal (KH)
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Brahms
19,30

gaal (MV)

]
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o
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Gr.K.H.Szal
20 .00

Sehuber
19, 3(
Musikakademle

Vor tragssaal
19430

tesaal (KH)

'~rmr Konzertvereinigung:
sterkonzert

Kulturamt & Theater der Jugend:
12, Jugendkonzert; Wr. Eymphoniker,
igent Hane Swarowsky (fiir QchLler)

11tdtigkeitskonzert fiir die Poli-

err, Gee . f,.zelitgentssische Musilk:
13, Studiokonzert f%eVR von C.Bres-

= &
gen, J.,M, Hauer, A,Rthrling, E.Tit~-
tel und H.G. Zetter)

Musikalische Jugend Osterreichs:
Vorauffithrung des 5. Abends im Zyk-
lus "Kammermueik" der GdM; Musik-

S T SE. s
vereinsguartett

| zrtheusgesellechaft:
Sl rt im Zyklus ITb: Wr., Sym-

; Sy
phon rthur Gramiaux (Tlhllne),
Gera g Bariton i

1}, Didsent
etl Ravel,

Kiingtler helfen Kiinstlern"

MusikTfreunde:
clus "Kammermusik";
QMOaaIt,

Gesellschaft der
5 eibend

i Zv
y
e e
Musikvereinsgquartett

Osterr. Gew,Bund - Musika
Vorauffilhrung des 4. Konzertes im
Karajan-Zyklus (Verdi ”j-qulem“)

Tanzebend Harald Kreutzberg

Klavierabend Pieralberto Biondi

Akademie 1
SL_hfonﬁﬂrt des Rusy-!
Brahme, Dragutin)

i

ﬂ:sell:sa..

alische dJugend:
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Samstag Gr.M.V.Eaal
7 o E .
N Nov. 15 .00

r}l '-r['j'i . l;-r - »1-6_‘?’1.1 3 : 31 '.-' ¥ z
19530 Ju skonzert z jahrig
stand; Dirigent Dr. Karl BOhm und
Leopold Emmer (Brahms, Schmidt, |
Kod&ly) !
Gr.K.H.Sgal Roadio Wien:
19.3U "Wir laden ein"
Mozarteaal (KH) Musikalische Jugend Osterreichs:
15430 Wr, Konzerthausquartett
Mozartsaal (KH) Mandolinenverein Naturfreunde:
19,30 Konzert
Schubertsaal (KH) Volkshochschule Alsergrund:

A
19.30 Mandolinenkonzert

Sonntag Gr.M.V.Saal
28, Nov. ' 11.00

Gr.M.V,Saal N.O. Tonkiinstlerorchester:

16.00 4, Sonntaghechmittagskonzert; Frieda
?:1un;: (Klavier), Dirigent Robert
Heger

Brahmssaal (MV) Konzert des Arbeiter-Mandolinenklubs
15,00

Gr.K.H.Saal Gesangverein o 1 ils
15,00 Chorkonzers® i

i

Mozarteaal (KH) Akademieche Singerschaft Barden:
10.00 Chorkonzert
Jozertsea (KH Gesangverein Engelsbergbund:
: 19.30 Chorkonzert
Schubertsaal (KH Zitherklub Hofbock:

5.00 uwtucrforubri

Mozartsaal (KH) M nne r.bsan¢“' ein der Qberdeter-
15.00 eicher: Chorkonzert
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Ausliéndische Gdste beim 10. Osterreichischen utadtutag

19. November (RK) An den Beratungen de
tetages (der Hauptversammlung des Osterreichischen Stidtebun-
d

er am 4. und 5. Dezember im Festesasl des Wiener Meessgpala=-

findet, werden auch der Generaleekretdr des Internatio-
u

n: A ndes (€itz Den Haag), Arkema und seine Stellvertre-
Elyes, . : e s 3 ) "

terin, Fray/ Revers, teilnehmen. Der Prieident des Internationalen

Stédtebundes, Minister a.D. Prof.Dr, Qud, fritherer Bilirgermeister

Stadt Rotterdam, der urepriinglich gleichfalls die Abeicht

der
hatte, der Tagung beizuwohnen, ist durch dienstliche Inanspruch-
n

shme an der Teilnahme verhindert.

Der Deutsche Stadtetag, die Bruderorganisation des Osterrei-
chischen Stzdtebundes (Eitz Koln) wird durch .eine zehnkopfige
Delegation fiihrender westdeutscher Kommunalpollitiker vertreten
sein,

Pferdemarkt vom 18. November

19, November (RK) Aufgetricben wurden 2 Pferde. Als Schlacht-
ferd: wurde 1 verkauft. Unverkauft blieb l. Kontumazanlage: 20
Stlick aus Jugoslawien. Preis 4.70 S,
Herkunft der Tiere: Wien 1, Niederdsterreich 1.

Konservatoriumsabsolvent - Professor in Zagreb
19. November (RK) Der Flotist Theo Tabaka, der im Mai 1951
iie AbechluBpriifung am Konservatorium der Stadt Wien abgelegt hat
und seither in Zagreb der Stamatlichen Philharmonie angehorte,
wurde zum Profeseor an der dortigen Akademie fiir das Lehrfach Fltte

ernannt. Tabaka war in Wien Schiiler der Klasse Prof, Camillo Wanau=-
Bak,




ct
(%]
O
=
M

e
A
[
A
=

19, November 1954 "Rathaus-Korrespondenz"

S e

Aus landische Baufachleute besichtigten neue Verkehrsflichen

) T S s e T EF v wre VY e ] = L j I ke el i N i o e ™
19, November (RK) Zum AbschluB der Hauptversammlung der For-
gchungsgeesellschait fir das StraBenwesen, die heuer nach Wien ein-

beruien wurde, besichtigten die Delegierten auf Binladung des
ctedtbauamtes einige umgebaute
Stadt und in den AuBenbezirken.

lung fiir StraBenbau, Senatsrat Dipl,.Inz
:

und ausldndischen Baufachleute
auf den Friedrich Engels-Platz, in die PraterstraBe und auf den
inneren Giirtel. Er zeigte ihnen die bedeutendsten der bereits
fertiggestellten Hauptverkehrsadern und machte sie auf dem Bruck-
haufen im 21. Bezirk mit der Ld;lng des Etraflenproblems im Sied-
gegebieten bekannt. Auf dem Hernalser Giirtel wurden den Gdeten
nﬁuartige Baumethoden vorgefiihrt, wie sie in Wien im Hinblick auf
die Winterbeschdftigung entwickelt wurden. Es wurde gezeigt, wie
man durch Wermen von Schotter und Wasser sowie durch Abdecken de
fertigen Betondecke mit Strohmatten auch bei kalter Witterune
Strafenbelége herstellen kann.

Die neuen Fahrbahnen fanden bei den ausléindischen Baufach-
leuten uneingeschrinktes Lob. Ministerialdirektor Dr. Kunde, der
Leiter der StraBenverwaltung der Deutschen Bundesrepublik, erklir-
te nach der Rundfahrt, daB beim StraBenbau in der Ssterreichischen
Bundeshauptetadt gegenwdrtis alle modernen technischen Errungen-

i

Schaften eingesetzt sind. Verglichen mit den Problemen groBer

westdeutscher £tzZdte heben es die Wiener StraBenbauer insofern
etwas leichter, da ihnen verhdltnismiBig breitere Verkehreflschen
zur Verfiigung stehen. Die Losung beim Umbau einiger neu
Verkehrspunkte Wiens bezeichnete er als besonders geglii
Projekt des FuBgingertunnels unter der Opernkrcuzung sei interes-
Sant und wird auch im Ausland aufmerksam verfolgt. Die Entwick~
lung der Baumethoden im StraBenbau zs igt in allen europ:iechen
Grofetsdten eine einheitliche Linie. Der HartguBasphalt, der auch
im Wiener StraBenbau Uberwiegt, bietet viele Vorteile und lann

8uch ale die rationellste Bauweise unserer Zeit bezeichnet werden.




-

19, November

nhathaus-Korresnpondenz" Blatt 2003

Ubersiedlung

L

——
L
'_F.
et
(_I
pon
cn
'_F.
o
(!
"_f
[41]

Richtigstellung der Postsparkas
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nummer bei der Wiedergabe in Ihrem Blatt zu
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20. November (RK) ﬁtr[urlv";tur Jonas empfing gestern

abend im Wiener Rathaus im Beisein von Vizebiirgermeister Wein-
berger, der Stadtrate EEHEE: hOci, Hesch und Sigmund und des
Magistratedirektors die in- und auslindischen Teilnehmer am

5« G kechaftetag der Gewerkschaft der Angestellte

r g 1oagadat
1 LOER LS I:

1y T g . T G2 < - . ' z .

20. November (RK) Wie das Wiener Jugendhilfewerk mitteilt,
1 = A e - ~ 3 3 ]
Lommen dile Kinder, die am 25. Qktober von der stddtischen Erho-
lungesfiirsorge in das Kindererholungsheim "Eichbiichel" gebrscht

wurden, am Dienstag, dem 22, November, in Vien an,

Die Eltern werden gebeten, die Kinder um 14.35 Uhr vom Sid-

bahnhof abzuholen.
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Aud roliten Baustelle der Gemeinde Wien
Gute Fortschritte beim Ba s Waeserespeichers am Steinfeld
'f)-'"ll MNovembar (R ) Vor =19 nar Teln Wi a 9 Taiga 9 7 2 7
20+ No ar (RE) Vor einem Jeahr 1rde in Neusiedl am Stein-
feld der Grunistein m grolBen Wasserspeicher der Irsten Wienexr
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ltungsgerichtehofes, Wihrend des Nationalsozialismus
nter pensioniert und von seiner Lehrverpflichtung ent-
Schima 1945 zum ordentlichen Professor fiir Zivilpro-
nnt und bekleidete 1949/50 die Wiir:

b
akademiechen Lehr- und Forschungstdtigkeit versieht
n

0¥, Schima, der zahlreiche wertvolle Arbeiten zur Theorie und Pra-

xis des Verfashrensrechtes veroifentlicht het, war auch der Vorbe-

reifter und Le

ger 1955 in Wi
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Qktober

Stadt Wien ver-
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er 16,9687 Besucher aus dem Ausland. Ins-

e
|;|
I

5
A
¢

n auf, darun
111.240 Ubernachtungen gemeLdet.
ten Auslinder kamen aus der Deutschen Bundesrepubli

Aus den Vereinigten Staaten kamen 1,815, aus Italier

r Schweiz 1,372 und aus Jugoslawien 1,178 Besucher

dherbergen waren 1.523 Jugendliche einguartiert, daru«

nder .,
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Kein "Nachwuchs" an Hundertjzhrigen
Aber eine Hundertzweijdhrige in Wihring

20. Nowvembe

r (RK) Vor mehr als einem halben Jahr, im April,
konnte die Wiener

Ctadtverwaltung die jiingete hundertjzhrige Wie-
nerin begliickwiinechen. Seither i jedoch der "Nachwuchs" an Hun~
dertjéhrigen ausgeblieben. Dafiir feiern jene Prauen, die ihren

<_J Eﬁ = e ¥
Hunderter schon hinter sich haben, eine nzch der anderen ihren
101., 102, und 103. Geburtse
den wir soger eine Hundertvierjshwige haben, die Zlteste Frau in

tag. Im Frihling ndEcheten Jahres wer-

Wien seit Menschengedenken.

In Wehring begllickwiinechte heute nachmittag Vizeblirgermeister
Honay mit Bezirkesvorsteher Dr, ggigﬁp die drittdlteste Wienerin,
Frau Anna Stejekal, zur 102, Wiederkehr ihres Wiegenfestes. Der
Vizeblirgermeister iiberbrachte Frau Stejekal, die fiir ihre Jahre
noch immer recht riietig iet, die Gliickwiinsche der Stadt Wien mit
einem peretdnlichen Schreiben des Biirgermeist terse, einem Geldge-
8chenk und einem riesigen Chrysanthemens trauBl. Noch zu ihrem 100.
Geburtestag betdtigte eich Frau ctejekal, die seit 48 Jahren in
derselben Wohnung in Gerethof wohnt, im Haushalt. Heute mufl sie
sich aber darauf beschrinken, ab und zu ei 1 Wein zu ge-
nieflen. Darauf wollte sie auch zu ihrem W egenfest nicht ver-
ziochten und leerte mit ihren Gdsten ein Glae,
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313 Millionen filr Winterarbeiten

o = F— = e ~—- —

22. November (RK) Biirgermeister Jonas sprach Eoqnutag aber
in der Sendereihe "Viener Probleme" im Sender Rot-Weil-Rot liber |
die Arbeitsbeschaffung im Winter, Wir entnehmen daraus folgendeg:

Die Gemeinde Wien ist einer der gridBten Auftraggeber Ifiir i
das Besugewerbe. Heuer wurde mehr ale eine Milliarde Schilling fiir
Bauzwecke ausgegeben, Was trigt nun die Gemeinde dazu bei, um auch
im Winter mbglichet vilele Arbeiter zu beschéftigen? Vor allem
sollen jene Arbeiten, die vom Wetter weniger ebhingig =ind, von i
vornherein in die Wintermonate verlegt werdem. Hiezu gehoren |
Demolierungearbeiten, Ufer- und Dammbeuten, gewisse Kanal- und
Erdarbeiten., Hiezu gshort .auch das sogenanante Mansarden-Baupro- il
gramm, das die Gemeinde seit einigen Jahren wihrend des Wintvers ;
durchfiithrt. In den Gemeindewohnhiusern fritherer Baujahre werden it {
in ausbaufihigen Dachgeschossen Mansarden eingebaut, Neben der
willkommenen.nrbeitsbeschaffung im Winter bedeutet dies auch
eine zusitzliche Vermehrung der Wohnungen, Bisher wurden im i
Winterbauprogramm der vergangenen Jahre 1766 solcher Mansarden- q

wehnungen errichtet,

Die wichtigete MaBnahme besteht aber darin, den Arbeits- p
vorgang an den begonnenen VWohnhausbauten so zu orgamisiercn, daB
sie vor Eintritt des Schlechtwetters unter Dach und auch womog- ii
lich unter Glas sind, Wenn das gelingt, dann lassen sich auch ;L
wihrend des Winters im dem geschlossenen Haus viele Innenarbeiten i)
weiterfiihren, Dazu zidhlen vor allem Imstallations-, Tischler-, ﬁ
Schlosser- und Glasarbeiten, Um diese Innenarbeiten mit noch 1%
besserem Erfolg durchfilhren zu konnen, hat die Gemeinde im 3

o




22, November 1954 "Rathaus-Korrespondenz" Blatt 2009

vorigen Wintsr begcnnen, solche Baustellen in besonderer Art

zu beheizen. Sie hat zu diesem Zweck sogenannte Thermoblocs
angeschafft, Heizaggregate mit Olfeuerung, deren abgegebene
Warme sich von 3elbsr im ganzen Haus verteilt und Temperaturen
erzielt, bei denen noch ertridgliche srbeitebedingungen gegeben
gind. Diese Thermovloce haben sich vorliufig sehr gut bewdhrt,

und deshalb hat die Gemeinde noch weitere bestellt, um die
Winterarbeiten in ncch groBerem Umfang durchfilhren zu kinnen.
Binige andere Stsdte in Osterreich gehen daran, diese Einricniung
ter der Gemeinde VWien ebenfalle zu verwenden.
= chtige MaBnahme besteht darin, daB in den
vielen stddtischen Amtshdugern und Anstalten die notwendig ge-
wordenen Irnnenarbeiten in die Wintermonate verlegt werden, wennh
dadurch ihr Betrieb nicht allzusshr gestdrt wird. Da kann es
sich um die fuswechslung oder Erneusrung von Installationen und
ganitdren Anlagen handeln, um Anstricharbeiten, um Reparaturen
an Tiiren uud Innenfenstern und Zhnlichem mehr.

Besondere viel Arbeit kann dadurch beschafft werden, daB
fol t

63

icngen ar Beaumaterialien und Baubestandteilen, die
wihrend des gesnzen Jahree verbraucht werden, schon in den Winter-
1% uwad erzeugt werden. Pir den kommenden Winter
wird die Gemeinde, wie in den vergangeuen Jahren, wieder sehr
groBe Bestellurgon an solchen Materialien machen, die den Betrag
von mehr als 1%0 Millionen Schilling erfordern werden. Es handel®
sich dabei um die Vorbestellungen fiir Zement, Kalk und Gips, von
denen mehr als 100,000 Tonnen benttigt werden. Dazu kommen
50 Millionen Stiick lMauerziegel und c¢ineinhalb Millionen Dach-
ziegel. Die Tischler werden Auftridge fiir viele tausende Fenster
und Tiiren und die Sdgewerke fiir groBe Mengen von FuBbodenholz
erhalten., Dann werden noch groBe Mengen von Baustahl, Rohre
Bausand und Schlacke, StraBeanschotter und Pflasterungematerlal

bestellt. Da die Erzeugung dieser und auch anderer Baumaterialien

fast zur Gidnze in geschlossenen Werkstdtten vorgenommen werden
kann, ist ihre Verlegung in die Wintermonate eine besonders
wirksame Malnahme.

Selbstverstédndlich wird auch getrachtet werden, mit Beglnn
des neucn Budgetjahres die Bestellungen in allen Sperten der

Verwaltung mbgl ichst bald hinauszugeben, um die dennoch vor-

Sl
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handene Winterarbeitslosigkeit so rasch wie mdglich zu liberwinden.
Hiezu gehOren die mannigfaltigsten Warcnbediirfnisse aller stddti-
gchen Verwaltungszweige, von Schreibpapier angefangen bis zu den

MaBnahmen werden

3

Textilien fiir die Anstalten und €pitéler. Diese
gich die Wiener Ctadtwerke mit ihren Unternehmungen anschlieBen.
Auch =ie Dbenbtigen fir die Fortfiihrung und fiir den weiteren Aus-
bau ihrer Betriebe umfangreiche Arbeiten, die vielen tausenden
Menschen Beechiftigung bringen werden., Bel diesen Auftrdgen wird

eg sich aber weniger um Beschiftigung fiilr die Bauwirtschaft

handeln., Es kommen vielmehr Zrzeugnisse der Disenindustrie, der

T

Stark- und Schwachetromindustrie und des Waggonbaues in Betracht.

Wahrend der glinetigsten Johreszeit steigt die Zahl der
Arbelter an den stddtischen Beustellen auf mehr als 18.000. Wenn
man keine MaBnahmen ergriffe, miiBten fast alle von ihnen wihrend

}

nunterstiitzung leben.

o
FJ'.I

deg Winters feiern und von der Arbeitel

T

Aber durch die geschilderten WMaBnahmen der Gemeinde konnte z.B.
im vorigen Winter erreicht werden, dafl doch immerhin mehr als
10,000 Arbeiter an den Bgustellen beschiftigt waren. Damit wur-
den die groBen Schwankungen des Beschiftigtenstandes im Sommer
und Winter weitgehend ausgeglichen, Dieser Irfolg ist von eo
groBer wirtechaftlicher und sozialer Bedeutung, daf man die not-
wendigen Mehrkoeten hiefilr ohneweiters vsrantworten kann. Im
vergangenen Jahre wurde fiir die Arbeiten wdhrend dese Winters der
Betrag von ungefshr 250 Millionen Schilling von der Gemeinde
ausgegeben. Dank der vorsorglichen Finanzpolitik der Gemeinde
Wien kann dieser Betrag fiir heuer noch erhtht werden. Es sollen
513 Millionen Schilling fiir diescn Zweck bercitgestellt werden,
80 daB zu hoffen iet, daB noch mehr Arbeiter beschdaftigt werden
aUnnen ale im Yergangenen Winter.

- - .

Selbetmord zuf der Stadtbahn

= —— e e e e e e e e e e [ e

22. November (RK) Sonntag, um 19,34 Uhr, hat sich etwa 100
leter nach der isusfahrt sus der Stadtbahnstation Karleplatz in
der Richtung zur Kettenbriickengasse aus einer Mauernische im
Tunnel der 61jshrige Eisenhindler Franz Klimpfinger, 1, Opern-

s
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O

ring 15, vor einen Zug der Linie GD geworden, &r wurde liber-
0 0 1t i

fahren und war sofort & h
den Toten in das Gerichtsmedizinis Ingtitut, 9, Censengasse.
Un 20.03 Uhr verkehrte die £tadthbahn wieder normal,

e o]

22. November (RK) Im Dampfkraftwerk Simmering schal
sich heute um 5.45 Uhr wegen o)
in der 30.000 Volt-Schaltanlage die von diesem Werk abgehend
Hochspannungskabel automatisch ab, Da die Fernleitunge
100.000 Volt-Leitungering um Wien von dieser $tOrung nich
troffen wurden, blieb fiir den grioBten Tell des VWiener Netzes

die Stromversorgung ohne Unterbrechung aufrecht.

der Licht- und StraBenbahnversorgung traten in den Gebieten
von Simmering, Stadlau, Rannesrsdorf und Ottakring sowie in

i
ginigen Teilen des vom Umepannwerk Michelbeuern versorgten Ge-
bietes auf. Um 6 t
wieder zugeschaltet werden,

Durch die groBe WErmeentwlcklung, die bei dem KurzschluB
entetand, erlitt der 49jshrige Facharbeiter des Umepannwerkes
Simmering Viktor Holy leichte Brandwunden im Gesicht. Er wurde
vom etddtischen Rettungsdienst in das Allgemeine Krankenhaus

gebracht.
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22. November (RK) Am 25. November wire der Musikschrift-
gteller und Kritiker Dr.Paul Stefan 75 Jahrec alt gesworden. Ein
gebilirtiger Briinner, verbrachte er den groRten Teil seines Lebens
in Wien, wo er den Gred eines Dokifors der Philoesnhie srwarb

und als Musikkritiker durch seine Tdtigkeit in der Nachmittags-

zeltung "Die Stunde" sshr bekannt wurde. Seit 1923 redigierte
er als Hauptschriftleiter die fiir das zeitgentssische Tonschafiien

bedeutsamen "Musikblitter des Anbruch". In zshlreichen kritiechen

Besprechungen, Issaye und Aufsitzen trat er besonders fiir das

D

Werk Arnold Echbnbergs und seines Kreises ein, mit dem ihn per-
stnliche Freundschaft verband., 1938 muBte er Osterreich verlas-
gen und starb am 12, November 1943 in New York. Dr.Paul Stefan,
der langjdhriges Mitglied der Internationalen Gesellschaft fiir
neue Muesik war, war auch als Kenner der dltcren eterreichischen
Kultur sehr geschdtzt., Neben kleineren Arbeiten iiber neue Musik
verOffentlichte er u.a. ein grundlegendes Werk {iber Gustav
Mahler, ein vortreffliches Buch iiber Hofmannsthal und den in

der Emigration entstandensan Salzburger Pestepielroman "Das war
der letzte Sommer",

Eine Ausstellung der Stddtischen Biichereien

22, November (RK) Der Amtefiihrende Stadtrat fiir Kultur und
Volkebildung Mandl ersffnete heute vormittag im Beisein des
<tadtschulratspridsidenten Netionalrat Dr.Zechner im Ausstellungs-
raum des Kulturamtes, 8, Friedrich Schmidt-Platz 5, die erste
Kinderbuchschau der Wicner Std#dtischen Biichereien.

Einleitend gab der Direktor der stddtischen Biichereien,
Magistratsrat Dr.Miller, cinen kurzen Uberblick iiber die jiingsten

Leser der StHdtischen Biichercien. Nach 1945 wurde in jeder stédti-~

Bchen Blicherei eine eigene Kinderbticherei geschaffen. Disse

5

T ———
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haben gegenwdartig 15.000 Leser, die im vergangenen Jahr 360,000
Binde mit Kinderlektiire entlishen haben. Die nun eriffnete
Biichereschau ict die erste reprisentative Aueetellung guter
Kinderbiicher., Sie bringt einc¢ ALuswahl von €600 B&nden, die 1inh

%3] Bsterreichischen, 30 deutschen und 7 Echweizer Verlagen er-
ellten Biicher stchen den Kkleinen

n
=+

schienen sind. Alle ausge:
Lesern auch in den Regalen der stadtischen Blichereien zur Ver-
fiigung.

Stadtrat Mandl vorwiee in seiner Ansprache auf die volks-

bildnerische Miseion der Stiddtiechen Biichercisn, die hesusr zum
ersten Mal im Rshmen der Qeterrceichischen Buchwoche abermals

die Aufmerksamkeit der OUffentlichkeit auf die Bedeutung des
U

e}

buch schwer um seinc Existenz kéEmpft. Wir horen auch die Ver=-
legerkreisc darilber klagen, daB jetzt angeblich weniger gelesen
wird., Die Vermehrung der offentlichen Biichereien und C

genden Leserzahlen bestitigen diese Behauptung jeden

[
(4]
‘._.'. '—l '_l "

kd

Allein bei den Wiener £tsdtischen chereien hat sich
letzten fiinf Jahren die Zshl der Leser verdoppelt. Im vergangenen
Jahr hat die Gemeinde Wien Tfiir ihre Blichereien 15 Millionen

Schilling ansgegeben und wird auch auf diesem Gebiet den Bildunge-

i
drang der Wiener weiterhin fOrdern und unterstiitzen." Stadtrat
h

Mandl dankte allen, die =ich um die Kinderbuchs

gemacht haben, namentlich such den ausléindischen Stellen, die
mit einer auswahl von guten Jugendbiichern vertreten sind. An

'y
die Verleger und Tltern richtete <tadtrat Mandl 4
¥Ps durf une nicht gleichgiiltig sein, ob gute ode
Biicher den Veihnachtstisch schmiicken werden!"

Die Kinderbuchschau ist bis 23. Dezember tdglich, auch
sonntage, von 9 bis 19 Uhr frei zugsnglich. Die et&dtleschen
Bibliothekare werden die Iltern bei der fuche nach geelgneter

Kinderlektiire gerne beraten.

ten Buches lenken., "Vir wisscn", cagte cr, "daB das gute Jugend-

|
'!
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tglieder der C: ancaise

22. November (BK) Die Mitglieder der Comédie Francaise,
die in diesen Tagen in Wien im Theater in der Josefstadt ein
Gastepiel gab, wurden heute vormittag in den Heprédeseontations-
rédumen des Wiener Rathauses von Bilirgermeister l“izw vnd seiner
Gattin empfangen. Be impfang waren auch de anzbsische
Botechafter Chauvel mit seiner Gattin und Minister Lalouexties
mit Gattin sowie Stadtrat Mandl anwesend.

Der Generalsekretdr der Comédie Francaise, de Rigoult,
stellte dem Biirgermeister das Tnsemble vor: die Damen Casadesus,
Dalmés und Pezzani, die Herren &nllon, Merchet, Pascal, Piat

ldngere

o e L
a8 LU

mit

und Toja. Der DBiirgermeister unter Z
seinen franzdsiechen Gidsten, die von ihrem Aufenths1lt in ¥aien,
wie eie zreinstimmend gagten, interessante Eindriicke ge-
wonnen haben.
Jogef Zuth zum Gedenken

22. November (RK) Am 24. November wire der Musikschrift-
gteller und Musikpddagoge Dr.Josef Zuth 75 Jehre alt geworden.

In Fischern bei Karlstadt geboren, trat er in den Staats-
dienst und betrieb daneben an dér Wiener Musikakademie sowie
an dexr Universitidt musikwiessecnschaftliche Studien. 1919 wurde
er Lehrer fiir Gitanre- und Lautenmueik an der ener Volks-
hochechule und fungierte auch ales Musikreferent der "Deutech-
gsterreichischen Tageszeitung", von wo er zur "Reichspost"
ging. Seit 1925 wirkte er ne»rriac ale Dozent am Pddagogische
Inetitut und starb in Wien am 30. August 1932. Seine verdienst-
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22. November (RK) Unverkau

8 Stiere, 124 Kiihe, 2 Kalbinnen, n
247 Ochsen, 134 Stiere, 1.046 Kiihe, 130 Kalbinnen, Summe 1.55
n

Gesamtauftrieb: 309 Ochsen, 142 Stiere, 1170 Kithe, 132 Kalbin-

nen, Summe 1,753. Verkauft wurden: 299 Ochsen, 138 Etiere,

1.139 Kithe, 132 Kalbinnen, Summe 1.708. Unvquaaft blichen:

10 Ochsen, 4 Stiere, 31 Kithe, Summe 45. Kontumazanlage O. f
se: Ocheen 8.- bis 11.20 €, extrem 11.30 bis 11.60 E; |

11.70 b
Kalbinnen 7.~ bi
Bei leichter Qualitdtesverschlechterung verteuerten sich

Kalbinnen Groschen. Stiere notierten fest behauptet.

5 1
|

Behauptet cheen 1. tie 3. Qualitdt und Kihe., Schwach

n T 0
behauptet notierten Ochsen extrem. Beinlvieh verbilligte esich
Gro

bis 2y 30
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23, November (RK) Der Tadtigkeitebericht des Geesundheits-
amtes der Stadt Wien fiir Oktober verzeichnet bei den anzeige-
pfliohtigen Infektionekranikheiten erfreulicherweise einen Riick-
gang der KinderldhmungsfZlle um ein Drittel. Im September wurden
22 Kinder lihmungserkrankungen registriert; die Zahl ist im Okto~-
ber auf 35 gesunken. Die Zahl der Diphtheriefdlle ist von 36 auf
39 geetiegen, die Zahl der Scharlacherkrankungen von 271 auf 292,
die Zahl der Typhusfzlle ist von 28 auf 13 gesunken, die der Keuch-
hustenerkrankungen von 62 auf 48

Bei einer Gesamtzahl von 14.569 Besuchern betrug die Zahl
der Neuuntersuchten in den Thbe-Fiirsorgestellen 2,771 (September
2.:472) . 7

Im Berichtesmonat wurden in den Tbe-Firsocrgestellen inegeeamt

3
Davon wiesen 1.827 eine Tuberkulose suf (Vormonat 1.

8.671 Rontgendurchlsuchtungen
Von den Fiursorgerinnen wurden

Die Parteienfrequenz der
Kontrollprostituierten waren 2
8tituierten 24 vensrisch infiz
neuer venerischer Trkrankungen
109 Gonorrhoefslle bei Frauen,
Frauen, zwei bei MiZnnern,

In den Gesundenuntersuchun
tagen 703 Personen untesrsucht,

kranke betrug 3.529, Von 643 im Woe

und 963 Rontgenaufnahmen gemacht.
6,842 Hausbesuche durchgefiihrt.

Beratungestelle
hendurchschnitt untersuchten

Tlir Geschlechts-

3, von 147 untersuchten Geheimpro-
lert., Aue ganz Wien wurden 190 FiHlle
gemeldet (Vormonat 240), und zwar

76 bei Mgnnern, drei ILuesfdlle bei

nge
25

stellen wurden an 47 Untersuchungs-
1 Mznner und 472 Frauen, Dabei

ol



hoben. 427 Personen war-

gewleeen, davon 7
in 8in Krebeslei

In der Sport cetelle wurden 72 Sport-
ler untersucht. 53 waren fiir peistungssport und 19 fiir Gesund-

heiteseport geeignet, wihrend drei vom Leistungeeport zuriickee-
& = = y e

gtellt werden muBten,

o

Dichterlesunge: S tEd i 1ch Biichereie

23. November (RK) Morgen, Mittwoch en 24, November, fin-

det um 17 Uhr in der icbenbrunnenfeld-

gasee 13, eine Dichterlesung von Otto Stradal fiir Kinder und
1

=

dliche statt, wobei auch Lichtbilder gezeigt werden.
In dsreselben Biicherci findet Donn

um 19.30 Uhr, ein Dichterlesung fiir Erwachsene von Friedric}

Lorenz statt.

23. November (RK) Der auf dem Richard Kralik-Platz im Coitage=

r

Viertel in Wihring stehende Karl Ludwig-Brunnen wurde im ZXriege

turch Bomben schwer beechidigt. Die Reste des Brunnene, der im

b
Jahre 1906 aufgestellt worden iet, werden demnichet abgetragen
Di

Werden. Die Gemeinde Wien wird an seiner GStelle eine Griinanlage
8Trichten.

= e
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JLEaa | — ; ) Lyt 5 e i -~ 5 e . A
2%. November (RK) Das lte Wetter veranlaBt die stddtische

Wecserwerke die Wiener Bevidlkerung darsn zu erinnern, wie sehr die

gind und was zu ihrem

i
tungen sind die Kellerdffnungen geschlossen zu halten
freiliegenden Leitungsteile (Hauswechsel, Wasgerzihler usw,

e e I et B e R AR et Wad o Aram Raaae
geelgneter uUnd ausIrelchnende Wel8e VoI Iroc

geschieht durch Umhiillung der freiliegenden Vasserleitungsteile

mit Stoffresten oder dergleichen. Wasscrmesser und Hauswechsel

kdnnen auch in einem mi eepinen, Holzwolle gder #hnlichen
™ ]

Mat al susgsfilllten und mit einem leicht abnehmbaren Deckel ver-

sehenen Holzkasten untergebracht werden. Bei grofer andauernder

Kdilte empfiehlt es sich, um eine Einfrierung der S tockwerksleitun-
n zu vermeiden, auch die Haustore und Gangfeneter geschlossen

ziu halten und jene Leitungen, die der }roetcinwirkung ausgesetzt

gind, wdhrend der Nachtzelt im Einvernehmen mit den HUMCpert51en

tagsiiber nur

abzgusperren und zu gntleeran, unter Umestdnden soga

"\1

zeltweise in Betrieb zu nehmen und hicrauf selbstveretZndlich

Bei der Entleerung, bezw. Fillung der Leituh= k
kigglgnene Wesserentnahmestelle jedes Stoigetran- ”
met zu halten, bie die Leitung vollstindig ent-

bei Pillung bis

w

ss¢r aus diessr austritt, 20—

echlieflen.

-

Keinesefalls darf man zur Verhinderung von Froestschiden die
rleitungeauslissc, Auslaufhihne, Klosette usw. rinnen lassen,
weil dadurch grofe Wasscrmengen ungeniitzt verloren gehen.
Di

gewissenhafte Befolgung der angefiihrten Hinwelse gibt
5 6

i j

d be
leitungseinrichtungen auch bei strengstem Frost, [

¢ Gewdihr fir das einwandfreie PFunktionieren der Wasse
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Sitzung des Wiener Stadtsenates iiber den Ankauf von verschiedene

i
ben., Zchulen vuew. B2 wuarden

reichische Textilindustirie beschlossen, Allein fiir den Ankauf v

ionen Schilling genehmigt.

Baumwollwarcn wurden 3,6 ig

o

iken wurden insgesamt 233.000.

Mengen von Roh=

koper, Cotton, Barchent und Leinenwaren bestellt. Fir die stadti-

-

chal-

)

Stiick reinwollene weiBe

schen Krankenanstalten wurden

sekauft, Insgesamt wurden Lieferungsauftrige Tir 4,5

wolldaecken

Millionen Sc¢hilling srteilt.

23. November (RK) Der Wiener Stadtsenat verteilte in seiner
heutigen Sitzung auf Antrag von Stadtrat Mandl weitere Beihilfen
n

-} = x i e i i = = = o s 1 1 z :
an vier Sportverbdndeund zwel Sportorganisationen aus dem Yiener I
g |

por tfonds, Der , der Union-Landesverband Wien, der All- i
gemeine Landegps Wien sowie der Wiener Fullballverband i
erhielten je 15.000 Schilling, der Wintersport-Unfallrettungs-
dienst 5.000 Schilling und der Wiener Rollechuhverband 1.000 Schil-
ling.

|
|
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Thermobloc - ein wirksamer Helfer gegen die Winterarbeitslosigkeit

24, November (RK) Ceit einigen Tagen gibt es in Wien zum er-
sten Mal geheizte Baustellen. Am Montag wurden vom E£tadtbauamt
die ersten Thermoblocs auf den stddtischen Baustellen 2, Engerth-
straBe = Machplatz, 3, Rennweg - Schlachthausgasse, 14, Deutsch-
ordenstraBe und 13, AuhofstraBe montiert und schon in Betrieb ge-
nommen. Bis Ende November werden alle derzeit in Wien hergestell-

[

ten Thermobloc-Heizaggregate - insgesamt 50 Stiick - an die stadti-
schen Baustellen ausgeliefert sein.

Eine zentrele Heizanlage Tiir Baustellen war seit dJ

a

Wunschtraum der Bauwirtechaft. Aber erst mit dem neuen Ge 3

g2 im vergangenen Winter im Wiener Stadtbauamt entwickelt und

praktiech erprobt wurde, konnten die erwiinschten Erfolge erzielt
3

werden. Die mit HeizOl gefeuerten Aggregate versorgen auch b

E——

strengem Frost die ganze Baustelle ausreichend mit Warmluft. Ein
Ventilator blést die heiBe Luft vom Hauseingang durch alle Stock-
werke bis in die entferntest gelegenen Rdume des abgedichteten
Rohbaues. Bei den ersten Versuchen, die im Februar 1953 auf einer f
stddtischen Beustelle unternommen wurden, konnte noch in den Man- -
sarden eine Temperatur von plus 5 Grad erreicht werden, also eine
Werme, die die Ausfithrung simtlicher Bauarbeiten ermdglicht. In I
wirtechaftlicher Hineicht #ind die Vorteile solcher zentralen {
Heizanlagen schon dadurdh gegeben, dalB sie fast keine Bedienung
bendtigen: eine Olfiillung hialt 12 bis 14 Stunden an.

Der Wisner Thermobloe ist 2in wirksamer Helfer bei der Lin-
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ahm die Leitung der naturwissenschaftlichen Gruppe. 1953/54 be-
& r

eitzenden des Notringes

F
o
[
¢

1 c nd nahm mafigeblichen
Anteil daran, dafl die Arbeitegemeinechaft fiir Wiesenschaft und
tring hervorgegangen ist, eine erfolgreiche
Wirkeamiteit entfalten konnte.

Blirgermeister Jonas und Stadtrat Mandl haben Professor
Merinelli Gliickwiineche iibermittelt.

Volksblicherei-Tagung in Potzleinsdorf

24, November ig 27, November findet im Jugend-=
+
L%

( b
gistehaus der adt Wien im SchloB Potzleinsdori, unter dem Bhren-
nterr

‘icht, Dr. Drimmel, die 6,

sechutz des Bundesministere fiir U
1

Jahreshauptversammlung des Ver chischer Volksbiiche-

reien statt. In Verbindung damit wird eine Arbeits tagung sbgehal-
ten, auf der vordringliche Probleme des Berufes, seine volksbild-
nerische Bedeutung und seine soziale I indierung besprochen werden.

- =

Pferdemarkt vom 2%. November

24, November (BK) Aufgetricben wurden 194 Pferde, d
Fohlen. Ale Schlichterpferde wurden 189 ve riauft, als Nutztiere 2,
unverkauft blieben 3 Pferde. Kontumazanlac ge: 40 EStlick aus Jugo-
slawien,

Herkunft der Tiere: Wien 7, Niederssterreich 95, Oberde ter-
reich 41, Burgenland 23, Steiermark 8, falzburg 20.

Preise: Jungpferde und Fohlen 7.10 bis 12.30 8, 1, Quaritit
6,30 bis 7.~ §, 2. Qualitdt 5.10 bis 6.20 €, 3. Qualitdt 4.- bis
5.~ €., Der Marktverkshr war lebhatt, Pferds verteuerten sich um
30 Groschen, Fohlen notiecrten behauptet.,

R —
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1,607,267 Einwohner
Die Bevidlkerungsvorginge in Wien im Oktober

-

25. November (RK) Innerhalb der neuen Gebie
g

ot
L))
g

renzen Wiens

wurden im Oktober 1.069 Ehesch 1lieBungen, 859 Lebendgeburten und

1.981 Sterbefille standesamtlich registriert. Auf 10.000 der Be-

vOolkerung und auf das Jahr umgerechnet ergibt dies eine Heirats=-

ziffer von 80, eine Geburtenziffer von 64 und eine Sterbeziifer
von 148. Vergleicht man dazu die enteprechenden Zahlen fiir Okto- |
ber dee Vorjahres, so iet festzustellen, deB nur im AuemafB der

erinderung, ndmlich eine Erhdhung von 137
e = t: 1 3 =T T oo
ngetreten iet, wihrend die Eheschliez-
/9 und 66 im Vorjahr) fast unver-
1ifer gegeniiber

Oktober 1953 ist im wesentlichen auf eine Zrhohung der Zahl der
Gestorbenen im Alter von 70 und mehr Jahren zuriickz: zuflihren, dere

der Gesamtzahl der Gestorbenen von 49.9 auf 53,2 Prozent

Der Bevolkerungssetand Wiens betrug am 31. Oktober 1,607 267,
0

907.017 auf das weibliche

1

Geschlecht entfielen,




Die langanhaltence, bis cangene Winter-
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bracht und nach einer grindlic

ert werden.

wurden durchge-

1lieh alle Wintersekiden daran behoben

? gesam-

abermaligzen Verwendung 2zu

5n Santbe-

karren fii

gefettet

= ik e
bereit stehen.

lﬂ aen

bereitungsarbei-

erdienst

il s

ten filr die neue Winterperiode neben dem laufenden Som
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der StraBenpflege im verstédrktem Umfang durchgefiihrt. Die Erfah-
rungen des verflossenen Winters werden verarbeitet, die erforder-
lichen neuen Streumaterial- und Aufstreusalzmengen werden ange-
schafft und nach zahlreichen fachlichen Besprechungen wird auch
darangegangen, die bisherigen Schneerdumgerdte zu verbessern,
durch neue Gerdte zu ergdnzen und es werden Vorkehrungen getroi-
fen, die Fahrbahnbestreuung rascher und besser durchfiihren zu
kdnnen.,

Zum Sommerende wird auch mit der Festlegung der neuen Schnee-
riumpldane begonnen, die besondere fiir die Winterperiode 1954/55
ziemlich abgeidndert werden muBten. Durch das Gebietsidnderungsge-
gsetz vom September 1954 und der damit im Zusammenhang stehenden
Verkleinerung des Stadtgebietes von Wien, wurden zahlreiche Stras-
gsenziige 'der bisherigen Betreuung durch die stddtische. Strafllien-
pflege entzogen, da diese Verkehrsflidchen nunmehr vom Land Nieder-
geterreich oder den neu erstandenen Randgemeinden betreut werden.
Mehrfache Besprechungen mit dem Land Nisdertsterreich haben dafiir
gesorgt, daBB im Bereiche der neuen SEtadtgrenzen Wiens keine An-
gchluBestrecken nach Niederdsterreich zu unbetreut bleiben,

Der Minderung an FPahrbahnflidchen eteht jedoch trotzdem ein

Zuwache an Betreuungsarbeit im verkleinerten Stadtgebiet Wiens
gegeniiber, da auch im Verlaufe des Jahres 1954 viele neue StrafBen
in Siedlungsgebieten und neue Parkplatzfldchen entstanden und
ctraBen- und Platzumbauten sowie neue Autobuslinien erhthte Anfor-
derungen auch an die winterliche EStraBenpflege stellen werden.
Der Zuwache an Verkehrsfléchen und die damit im Zusammenhang ste-
henden neuen Kreuzungen, Platzflichen, Gehsteige, Fulligingeriiber-
génge oder Halteetelleninseln sowie andere verkehrstechnische Ab-
énderungen hringen der StrafBenpflege Neuarbeit oder Uminderungen
in der bisherigen Winterdiensteinteilung.

Gegen Mitte November waren alle vorbereitenden Winterdienst-
arbeiten abgeschlossen, die Zufuhr von 14.000 Kubikmeter Streu-
gand und Schlacke, von 120 Tonnen Aufstreusalz und 30 Tonnen
Chlorcalcium iet beendet, die Aufstellung und Fiillung der Sandbe-
hdlter an den Verkehrsflichnen Aurcheefiihrt. Bis znm Mnona+éende

werden an den ausgesetzten StrafBen im Randgebiet Wiens noch mehr

s ks

oy
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\n

ale 12.000 fchneeplanken aufgestellt werden, um wichtige Strecken
vor Schneeverwehungen zu schiitzen. Auch hat man sich wieder die
gtindige Mitteilung von Wetterprognosen, die Mithilfe der Polizei
und dee Rundfunks bei plotzlich eintretenden starken Schhneefillen
oder Glatteiebildungen geeichert.

An motorisierten Fahrzeugen und Geriten fFiir den regelmidBigen

Binsatz zur Schneersumung stehen bereit: 97 Kratzpfliige fir das
innere Stadtgebiet, 15 PIliige mit vorgebauten Seitenrdumgerdten
fiir das duBere Stadtgebiet, 30 schwere Keilpfliige fiir die Aus-
falletraBen und Bundesstrafenstrecken, 4 Kleinkeilpfliige suf zum
Teil gelindegingigen Wagen filir BerzetraBen und 13 schwere Seiten-
raumpfliige fiir das HuBere Stadtgebiet. Die Schneepfliige fahren
auf insgesamt 98 Schneersumrouten einzeln oder gestaffelt. Die
angefiihrten Zehlen beinhalten auch eine entsprechende Anzahl von
Reservegerdten, An Spezialgerzten stehen weiters zur Verfiigung:

1 groBe Schneeschleuder zur Bekimpfung schwerster Verwehungen,

1 groBe Schneelademaschine zur rascheren Durchfiihrung der Schnee-
abfuhr nach starken Schneefdllen, 7 kleine Schneelademaschinen
zur rascheren Durchfiihrung der Schmecesbfuhr in engen Verlchrs-
gtraBen und 100 Anhdnge-Kratzpfliige fiir Pferde- oder Traktorzug,
fiir unwichtigere StreBenziige in den Randgebieten, Mit zwei Privat-
fuhrwerkern wurden wieder Abmachungen wegen der Schneerdumung und
der Bes tIEuuﬂg von einigen entlegenen StreaBenziigen am Stadtrande
getroffen. Ibenso wird der Zug der 100 Anhdngepfliige bei Bedarf
an Privatfuhrwerker vergeben,

Gegeniiber dem Vorjahr wurde im wesentlichen die Zahl der
Schneerdumpgerste trotz dem verklainerten ftadtgebiet belaesen,
die Zahl der Schneersumrouten jedoch um 5 Routen vermehrt, sodaB
mit einer Intensivierung des Schneeriumdisnstes gerechnet werden
kann. Die im Jahre 1954 weiter betriebene Modcrnisierung des
Stddtischen Puhrparkes brachte auch Vorteile fiir den Schneerium—
dienst, wobei die Linstellung von zwei neuen gelindegingigen
Henomag-Diesel-Wagen besonders erwidhnt werden soll.

Nech ESchneefzllen besonderer Stdrke und Dauer kann zu einer
notwendigen intoenswmen Schrnecabfuhr wieder daes Privatfn hrwer ks -

gewerbe auf Grund der scinerzeit getroffenen Vereinbarur ngen be-
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schiftigt werden.

i

Die Aufnzhnme zusitzlicher Schneearbeiter bei 64 Aufnahmestel-
len zu den gleichen Bedingungen wie im Vorjehre (4,50 S je Stunde
fiir Arbeitekriafte liber 18 Jahre, 4 € je Stunde fiir Jugendliche,

50 Groschen als Stundenzuschlag flir Nachtarbeit) ist gleichfalls
vorgesehen.

Fiir die Bekd&mpfung von Glatteisbildungen stehen 32 Streu-
wagen mit 23 automatischen Streuvorrichtungen zur Verfiigung,
deren Eineatz auf Grund vorgesehener Streurouten erfolgt, Die Zahl
der €treufahrzeuge kann jedoch bei Bedarf auf 60 bis 80 Wagen er-
hoht werden, Die Bestreuung von Fahrbahnen in entlegeneren Band-
gebieten wird wieder von Privatfuhrwerkern besorgt,

Gegeniiber dem Vorjahre hat gich nicht nur die Zahl der auto-
matischen Streuvorrichtungen um drei Gerste erhoht, sondern es
wurde auch dafir gesorgt, dafB die Beladung der Streuwagszsn raecher
ale frither erfolgen kann. An zwei Etellen, wo grtBere Sandmenge
lagcrn, wurden €andrutschen gebaut, an weiteren zwei Stellen wur-
den Verladevorrichtungen vorgesehen, die es ermdglichen, einen
Lastkraftwagen innerhalb weniger Minuten zu laden.

Wenn auch alle AngehSrigen der stddtischen SiraBenrcinigung,
e8 sind 2.300 Beamte und Bedienetete, und die Lsnker der srfor-
derlichen Fahrzecuge die beste Abeicht haben, der Wiener Stadtbe-
volkerung die unvermeidbaren Unannehmlichkeiten der Wintermonate
auf den ftraflen auf ein MindestmaB einzuschrinken, darf doch von
den Norglern nicht libersehen werden, daB dieser Absicht ticht nur
gllein die etdrkere Naturgewalt gegeniibersteht. So hat sich zum
Beispiel in den letzten Jahren die liberaus starke Verparkung der
Fahrbahnrsnder dufBleret nachteilig fiir die motorisierte Schneeridu~
ming erwiesen, da es den wenig wendigen Schneepiliigen nicht mehr
moglich iet, die Schneemecngen der Fahrbahn in die Rinnsalzone zu
schisben. Da auch die Schneesduberung mit der Hand und die Schnee-
hdufelung durch die parkenden Kraftfahrzcuge sehr behindert wird,
ergeht der dringliche Appell an alle Fahrzeugbessitzer, ihre Fahr-
zocuge tunlichst auf den Parkplatzfldchen sbzustellen oder beil
Btarken Schneeféillen wombglich Ausfahriten iiberhaupt zu unterlassen,

Weiter wird noch darauf aufmerksam gemacht, daB im Falle

einer plotzlichen Glittebildung auf den Fahrbehnen trotz allen

ol
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t bgeteht, inncrhalb kiir-
chtigeten Fahrbahren im
Stadtgebiet durchﬂufwhr:n, da es immer und iiberall einer
gewisesen Zeit bedarf, bis GegenmaBnahmen wirksam werden konnen.
AbschlielBend s0ll noch ururrnt werden, daBB es dem Personal der
Etreufahrzeuge nicht immer moglich ist, im dichten StreBenverkehr
auf vorbeifahrende Fahrzeuge zu achten und daB ez in erster Linie
sufgabe der Kraftfahrzeuglenker ist, den leicht erkenntlichen
Etreuwagen auszuwecichen und dadurch ihr Fahrzeug vor eventuellen

Schiden durch das ausgeschleuderte Streugut zu schiitzen.

O

Auch heuer: '

25. November (RK) Auch heuer veranstaltet vor Weihnachten

das Amt fiir Kultur und Volksbilfung gemeinsam mit allen Wienerx f
Kiinstlerverbdnden die Ausstesllung "Des gutec Bild fir jeden". Zum '
fiinfTten Male werden dicemal wieder in der Sacession die Wiener ‘
die Moglichkeit haben, zu erschwinglichen Preisen ein RKunstwerk ;
zu erwerben. Die Ausstellung wird Donnsretag, den 2, Dezember, um
11.30 Uhr, von Stacdtrat Egﬂg% eroffnet. Sie bleibt bis 30. Dezem=-
ber tdglich voun 10 bis 20 Uhr bei freiem Dintritt zuginglich.

i

F“dfu-JOH'

Dexr Loiter der Lusestellung "Dae guuw. .11d flir jeden", Profes-
sor Gaertner 1 2m Tag der Erdifnung, am 2. Dezember, um 9 Uhr

Vormittag, in den r<vnua der Eecesesion

zur Veriiigung etehen.

den Vel v tovg doar Pressze
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25. November (BK) Biirgermeister Jonas iiberreichte heute vor-
mittag im Roten falon des Wiener Rathauses im Beisein der Stadi-
rgte Koci und Thaller die von der Stadt Wien eigens fiir verdiente
Mitglieder der Kleingidrtnerbewegung geschaffene Goldene Ehren-~
plakette an Josef GroBechopf. Der Feier woknten Vertreter des
Magistrates, der Kleingidrtnervereine csowie viele persinliche
Freunde des Geghrten bei.

Stadtrat Koci wiirdigte die Verdienste von Josef GroBechopf
um die Wisner Siedler, die ihn vor Jashren durch die Wahl zum Pria-
sidenten ihres Verbandes ehrten., GroBschopf entfaltete schon als
junger Schriftsetzer eine umfangreiche publizistische Tatigkeit,
die er nun als Redakteur der verbreiteten Fachzesitschrift "Die
Scholle" auch hauptberuflich fortsetzt. Der S tadtrat riihmte vor
allem die Umeicht, mit der c¢r als Prasident des €icdlerverbandes
die Interessen der Kleingértner vertritt und begliickwiinschte ihn
zur Verleihung der hohen Auszeichnung.

Blirgermeistor Jonas sagte in seiner Ansprache, daB der 70,
Geburtetag von GroBschopf nur der HuBere AnlaB zu dieser Ehrung
iet. Die Auszeichnung gilt seiner erfolgreichen Arbeit, dic er
in ellen Sparten dss Klcingartenwesens unserer Stadt als Organi-
sator, Funktiondr und nicht zuletzt als Pacheschrifteteller gelei-
gtet hat., Seit Jahrzehnten steht er mitten in einer grofien Bewe-
gung, die geradc in Wien groBe Zrfolge zu verzeichnen hat und von
hier aus ihre Impulse auf ganz Osterrcich ausstrahlt. GroBs chopf
hat mitgeholfen, dic Menachen vom Pflaster der Stadt in dis Netur
zu bringen. Blirgermeister Jonas iiberr .ichte dem Jubilar dir Gol-
dene Ehrenplakette und wiinechte ihm auch fiir die Zukunft die

esten Erfolge bei sciner ersprieBlichen TZtigkeit,
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Der bisher hochete Stromverbrauch in Wien

Tagstrom-Elektroheizgerédte kein Ersatz fiir Ofenheizung

25, November (RK) Am Mittwoch, dem 24. November, {iberschritt
der Leistungsbedarf im Vercorgungsnetz der Wiener £ tadtwerke-
Elektrizitdtewerke zum ereten Mal seit dem Bestand des Unterneh-
mens einen Wert von 300,000 Kilowatt. Gleichmeitig erreichte der
Tegesverbrauch Wiens mit rund 4,9 Millionen Kilowattstunden eine
noch niemals verzeichnete Hohe. Der ILeistungszuwachs an diesem
Tage betrug gegeniiber dem Vorjahr rund 16 Prozent, die Energie-
verbrauchseteigerung iiber 22 Prozent. Da erfahrungsgemdf die hoch-
sten Spitzenbeanspruchungen der Elektrizitédtewerke erst kurz vor
Weihnachten auftreten, ist mit weiteren Steigerungen des Leistungs-
und Energiebedarfes im Wiener Versorgungsnetz noch zu rechnen.

Um die Konsumenten vor Schidden durch eine Uberlastung der
Stromversorgungenetze und ihrer Anlagen zu bewahren, wird dringend
empfohlen, von der Verwendung elektrischer Raumheizgerdte in der
Zeit von 6 Uhr frith bis 9 Uhr und von 15 bis 20 Uhr abzusehen,

Die elektrische Raumheizung mit Tagstrom kann nur in der Uber-

gangezeit im Herbst und PFrithjahr, das ist bis etwa Anfang Novem-
ber und ab Mitte Febraur, als energiewirtschaftlich zulidssig an-
gesehen werden, nicht aber als Ersatz fiir Ofenheizung im Winter,

Prédmiierte Wiener Kleinbiihne
25. November (RK) Im Rahmen der Bewertung der kulturellen
Leistungen der Wiener Kleinbiihnen wurde dem "Kleinen Theater im
Konzerthaus" fiir die Auffithrung des Stiickes "Des GroBen Diumlings
Komddie" von C.A, Puget eine Pridmie von 2.000 €chilling aus dem

Kulturgroschenertrdgnis zuerkannt.
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Vien wicder ein Fremdenverkehrszentrum

26. November (RK) Das Statistische Amt der S$tadt Wien ver-
offentlicht soeben einen Bericht iiber den Wiener Fremdenverkehr
in der Heuptsaison. Im Sommerhalbjahr, vom 1. Mai bis 31. Oktober
dieses Jahres, hielten sich insgesamt 261.998 Fremde in Wien auf,
darunter 114.614 Besucher aue dem Ausland. Insgesamt wurden
780.000 Ubernachtungen gezihlt.,

Die meisten Auslénder kamen auch dieemal wieder aus der Deut-
schen Bundeesrepublik, ndmlich 24.319. Ee folgen die Vereinigten
Staaten mit 18.158, Italien mit 16.543, Prankreich mit 10.433 Be-
suchern. Mehr ale 10.000 Besucher kamen aus GroBbritannien und
aus der Efchweiz. Sterk vertreten waren auch Schweden (8.436),
Jugoelawien (6.004), Holland (4.405), Belgien und ILuxemburg(3.523).
Die elfte bis zwanzigste Stelle nehmen der Reihenfolge nach ein:
Dénemark, Griechenland, Ierael, Finnlend, Norwegen, Tirkei, Agyp-
ten, Argentinien, Australien und Neu-Seeland. Eine Belebung des
Fremdenverkehrs mit den volksdemokratischen Nachbarlindern ist
auch im Sommerhalbjehr nicht eingetreten. Selbat aus Siidafrika
kamen mehr Besucher nach Wien als aus der Tschechoslowakei oder
gus Ungarn., An lstzter Stelle der Statistik tiber den Wiener Frem-
denverlkehr, in der 36 Staaten aufgezshlt werden, befinden sich
China mit 73, Ruminien mit 54 und UA4SSR mit 38 Besuchern.

Vergleicht man den letzten statistiechen Bericht mit den Zah-
len der Vorkriegsjahre, ergibt sioch die erfreuliche Tatsache, daB
die Bundeshauptetadt im vergangenen Sommerhalbjahr bereits den
Umnfang des Fremdenverkehrs aue der Vorkriegezeit erreicht hat und
im n&cheten Jehr wahrescheinlich tiberschreiten wird. Die giinstige
Fremdenverkehrebilanz ist nicht nur auf den verstirkten Zustrom
der Besucher aus den Bundeslidndern gzuriickzufiihren. Im Vergleich
mit d=n Vorkriegejahren haben Schweden, Ddnemark, Norwegen und
Australien die Berucherzahlen verdoppelt. Auch aus der Schweiz,
Italien, Frankreich, Tiirkei und den Vereinigten Staaten kommen
Jetzt mehr Besucher nach Wien ale vor dem Krieg. Im Sommerhalbjshr
19356 wurden in Wien 263.670 Fremde gezthlt, darunter 183%.678 Be-
Sucher aus dem Ausland.

Von den insgesamt 368 Wiener Hotels, Gasthofen, Pensionen,

ofis
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Sanatorien, Kurhsusern und Trholungsheimen stehen gegenwdrtig
x

265 mit 9,278 Betten ale Fremdenbeherbergungebetri
Ber

i
ibt es in Wien noch zwei Jugondherbergen mit
ttenanzahl hat sich gegeniiber dem Winterhalb-
ok

Zuwache von vier Betrieben um 153 erhoht.

Pferdemarkt vom 25, November

26, November (RK) Aufgectrieben wurden 7 Pferde. Als Schlich-
terpferde wurden 4 verkauft, unverkauft blieben 3 Pferde
Herkunft der Tiere: Wien 1,

Niedertsterreich 6.

- -
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26. November (RK)

Datum:

Montag
29. Nov.

Dienetag
30. Nov.

Mittwoch
1. Dezg.

Donnerstag
2. Dez,

Saal:
Brahmssaal (MV)
19,30
Gr.K.H.Saal
19,30

Mozartesazal (XKH)
19.30

Schuberteaal (KH)

19.350

Musikakademie
Vortragseaal
18,30

Gr.M,V.Saal
19.30

Mozartsaal (KH)
19,30

Musikakademie
Vortragssaal
18,30

Gr M,V.Saal

19,30

Gr.K.H.Saal
11,30

Mozarteaal (KH)
19,30

Gr,M.V.Saal
11.30

"Rathaus-Korrespondenz"

Blatt 2037

Klavierabend Marcello Abbado
Konzert der Wiener Sdngerknaben

Wr, Konzerthausgesellschait:
Klevierabend Hans Kann

Konzertvereinigung blinder Kiinetler:
Solistenkonzert

Akademie fiir Musik - IGNM:
Schallplattenauffiihrung der "Musik
fiilr Saiteninetrumente, Celesta und
Schlagwerk" von B.Bartok und des
Violinkonzertes von a.Berg; einfiih-
rende Worte Friedrich Wildgans

Mueikalische Jugend Osterreichs:
3.Konzart im Zyklus "Die groBe Sym-
phonie" (Vorauffiihrung)

Wr. Konzerthausgesellschaflt:
3.Konzert im Zyklue IV; Wr.Konzert-
hauequartett (Haydn, Brahms, Hinde-
mith

Akademie fiir Musik u.d.K.:
Klivierabend; 1.,) Offentl. Reife-
priifung Waltraude Brandner; 2.) Vor-
tragsabend der Klasse Bruno Seidl-
hofer

Gesellschaft der Musikfreunde:

5. Konzert im Zyklus "Die grofle Sym-
phonie"; Wr. Symphoniker, Singverein,
Dirigent Michael Gielen fﬁaydn, De-
bueey, Strawinsky)

Kulturamt - Theater der Jugend:
3. Auffithrung des Tanzspilels "Hans
und Lisse" (fiir Sechiiler

Wr., Konzerthausgesesllschaft:
3.Konzert im Zyklus 1lb; Wr., Kammer-
chor, Dirigent Joh. David (Bach,
Monteverdi, Hindemith, David)

Kulturamt - Theater der Jugend:
15. Jugendkonzert; Wr. Symphoniker,
Dirigent Hens Swarowsky (fiir Schiiler)

L] -
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Donneretag
2- Dezi

Samstag
4, Dez,

Sonntag
5. Dez,

"Rathaus-Korreepondenz" Blatt 2038
Gr.il.V.Saal Geszllechaft f\r MueikTreunde:
19,30 3. Konzsrt im Zyklus "Die grofle Sym-
phonie"; Wr, ‘dmuﬂuﬂlﬂﬁr, Singverein,
Dirigent Michael Gielen (Haydn, De-
bussey trawinsky)

€chubertsaal (KH)
30

Brahmesaal (MV)
19.30

Kammersaal (MV)
19.30

Mozarteaal (KH)
19,30

Koneervazquum
der Stadt Wien
Vortragseaal

19.00

Gr.ll.V.Saal
11.00

Brahmeesal (MV)
11.00
Brahmsszal (MV)
20.00

hy

K.H.Saal

uqm

Gr,
19,
Mozartsaal (KH)

15,00

lozartsaal (KH)
19,30

Schiilerkonzsrt Mariahne

Kulturamt

14, du' tk;nz rﬁ; ir.

Qsterr. Gaowerkecheftebund:
3, Konzert im Zvk luq "Die
Sym-honie" (Wi-’**n,lung)

ILisderabend Elsa Cavelti

Konzort junger Komponisten

Klavisrabend Perry Oyneil

Musiklchranstalten der Stadt Wien:
Vortragsabend der Celloklasse

Wilhelm Winkler

Wiener Philharmoniksr:

4. sbonnementkonzert, Dirigent Mario
Rossi (Besthoven, Debussy, BRoesini,
F.Sehmidt)

Wisgner Philhermoniker:

4. sbonnementkonzert, Dirigent Mario
Rosei (Beethoven, Debuesy, Rosgsini,
Schmidt)

Gegsangverein "Freie Typographia':

Chorkonzert; Wr. Symphoniker, Diri-
gent R.oclf Brauner

Gesangverein
Chc rronzgrt

"Wicner Licderkranz':

JG - b J:!"C"l—':..b\.fﬂﬂ' Liitglo:}ur Wru
Eymp oniker, Dirigent Thomas Chri-
etian Davld

Festkonzert "60 J=hre SiralBenbahrner-

maeik"; GroBes Orcheeter der Wiener

Verkehrsbetrisbe, Dirigent Dr. Fried-
rich Hodik

akademie fiir Musik u.d.XK.:

l, Orchesterkonzert: Akademicorch

eter, Dirigent
(Bach, Britten)
gesellschaft:

Wr, Kongzerthans

Cezlloabznd Gaspar Cassado
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g
Westdeuteche Wohnbaufachleute besichtigen Wiener Wohnhausbauten
R R S S S o o o o S o o L S T S o oS S e T T e e e e e e e e e e e e

27. November (BRK) Der imtsfithrende Stadtrat fir Bauangele-
genheiten Thaller empfing heute in Vertretung deg Biirgermeisters
vier prominente Wohnungsbaufachleute des Wohnbauministeriums in
Bonn, die in den letzten Tagen Gelegenheit hatten, die Produkti-
vitat und die Zntwicklung des sozialen Wohnungsbaues in Wien zu
gtudieren.

Die MinisterialriZte Steinbiss und Schiffers, Oberregierungs-
baurat Dr. Kohlenbach und Frau Dr. Ing. Effinger sind Teilnehmer
dee deutechen Studienteams 1953 fiir Wohnungs- und Siedlungsbau-
fragen in USA. Durch Vermittlung der amerikanischen Wirtschafts-
misgsion wurden diese Fachleute nach Wien geschickt, um auch hier
den sozialen Wohnungsbau kennenzulernen und gleichzeitig dem ge-
planten Osterreichischen Team von Wohnbauexperten, das im Friih-
jahr 1955 nach USA fahren soll, ihre Erfahrungen mitzuteilen.

Die Bounner Giste besichtigten unter Pihrung von Oberbaurat
Arch.Ing. Boeck, der such der Leiter fiir die Bsterreichische
Studienkommiseion nach Amerika ist, eine Reihe von Wohnhausbauten
und sozialen Einrichtungen der Stadt Wien. Sie Hu Berten sich iiber

die Leistungen und die Qualitit des Gesehenen sehr anerkennend
und lobend.
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bereiedlung der Stadtkasse

27. November (BK) Es wird neuerlich verlautbart, daB die
Stadtkasse fir den l., 8. und 9. Bezirk von 8, Schlesingerplatz 4,
nach 1, flpplln;erstraﬁe 8 (Altes Rathaus), II. Stock, libersiedelt
iet, Es wird ersucht, ausnahmslos alle Zueschriflfen an diese An-
gchrift zu richten.

Der 10. Osterreichische Stidtetag

27. November (RK) Sametag, den 4., und Sonntag, den 5. Dezem-
ber, findet in Wien im Featea D
Osterreichieche Stddteta
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Korner eroffnet, Bei dieser Gzlegenheit wird dem Bundesprisidenten

die Ehrenmitgliesdschaft zum Osterreichischen Stddtebund verliehen
werden und die Uberreichung der Ehrenurkunde giatifinden.
Um 10 Uhr beginnt die Hauptversammlung des Osterreichieschen

StHidtebundes mit den BegriBungsaneprachen. Siadtrat

wird iiber den Finanzausgleich 1955 referierer, Blirger
Tizian, Bregenz, spricht im AnschluB daran iiber die Jumgbiirger-

eiern. Generalsekretdr Bundesrat Riemer erstattet den Bericht des
€ekretariate und der "Osterreichischen Gemeinde-Zeitung', Biirger-
meister Pacher, €alzburg, wird als Kassier des Osterreichischen
StHdtebundes referieren, alse Rechnungepriifer wird Biir
Wondrak, Stockerau, und iiber den Mitzliedebeitrag Generalesckretdr
Bundesrat Riemer sprechen. Nachmittag werden die Baratungen um 17
Uhr fortgesetzt. Vorher finden Beratungen der Kommissionen fiir
Finanzangelegenheiten und fiir Jungblirgerfeiern statt. Am Lbend
ist ein Dmpfang der Stadt Wien fiir die auewirtigen Delegierten im
Rathauskeller vorgesehen.

Sonntag wird um 10 Uhr die Neuwahl des Prisidiume und der

nichtetindigen Mitglieder des Hauptausschusses vorgenommen, um
10.350 Uhr hslt Blrgermeister Dr, Koref, Linz, einen Vortrze tiber

die Gemeinden und Europa.
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Nikolo etatt Krampus!

An die Tltern der Kleinkinder Wiens

e — e —

1

27. November (BK) Wie im vorigen Jahr gibt auch heuer das
Jugendamt der E£tadt Wien ein Merkblatt des Zentralinsvektorates
der Kindergirten und Horte heraus, in dem an
ner Kleinkinder appelliert wird, den Krampus von den Kindern fern-
zuhalten. Verniinftige Eltern, so heiBt es in dem Merkblett, schen-
ken Freude und lassen nur die liebenswiirdige Geetalt des Nikolo
gelten. ¢ie verbannen damit jede Anget und damit den Krampus aue
ihrem Haus.

Manche Eltern meinen: "Mein Ki
die Huflere Ruhe tiduscht oft., Das Xi
sen ab, wihrend es in seinem Inneren groBte Spannun
che ESchreckeérlebnisse wie der Krampus wirken oft no
Bp&ter nach, und, so meint das Jugendamt schliefBlic
heute liberhaupt nicht zuviel Angst in der Welt?

In den Kindergdrten der Stadt Wien wird mit den Kleinkindern
auch lber den Krampus gusp
erkliren nachdriicklich, da
daf3 eie sich also nicht #ngetigen miissen. Der Krampus wird auch

rochen, aber die Kindergidrtnerinnen
B es keinen "wirklichen Krampus' gibe,

in diesen Tagen immer wieder von neuem "verarbeitet!, Die Kinder
zelchnen, malen und formen die Pizur. Sis beherrschen ihre Schip=
fung vollkommen, sie ktnnen den Krampus zerreiBen oder ois
Zwetschkenkrampus aufessen. So bewdltigen sie ihrs qudlende Angst

am besten, Auf diese Veise helfen die Kindergirien mit, die Kram-

pusangst zu iiberwinden,
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29. November (BK) Mittwoch, den 1. Dezember, findet um
15 Uhr in der EiHdtischen Biicherei 11, GeiselbergstraBe 64, eine

S o e . ek Py -} Lo T 2 TTs £ T o
inder uanter 10 Jahren von sAnnelies Umlauf-Tamatsch

gtatt; am selben Tag findet um 15 Uhr in der Stddtischen Biicherei
%, Babengas auBerdem findet
am selbe rei 10, Rax-
straBe 1 inder statt;

t1: nachmittag,

: 19,30 Uhr werden
(Fiir Erwachsene) -ha Fritsech und Hermar chreiber aus ihren

=4 .
Werken lese
" Jyr O AT T3 a1y oy 3 o S| o S
Teser der Stidtischen Biichereseien und GHsie sgind zu diesen
|
F s Ao POy [ PrOPRE P - R o LR . 2 - 7, e 1 S . -
Jeransvaliungen herzlich eingsladen; der Bintritt ist frei,
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lers vwnd Journalisten Emanue? Singer '

geboren, kam er 1860 nach Wien und

e 2 e mian S T e P R S i o - 1o Dol 7 :
widmete gich der Jdournalisiik. & wurde Bedakteur des Neuen
Wiener Tugblattes und erwarb eich als Farlamentsberichtoiclulier
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von denen er die hesten Inform8tionen erhielt. Auch

fiilr innerpolitieche Angelegenheiten spielte Sing
der durch seinen Witz in weiten Kreisen bekannt war,eine Roll

Exroffnung des Kongresees der Kriegeteilnehmer im Wiener Rathaus

29. November (RK) Heute vormittag wurde im Festssal des

Neuen Wiener Rathauses in Anwesenheit von mehr ale 200 Delegier-
tio-

ten der KongreB der Kriegsteilnehmer- und Kriegsopferorganisa
nen aue 25 Ctzaten ercffnet. Dem feierlichen Akt wohnten National-
rateprédsident Dr. Hurdee, die Bundesminister Dr.h.c. Ing. Figl,
Maisel und Steatssekretdr Graf bei. Die Bundeshauptstadt war durch
Biirgermeister Jonas, durch die beiden Vizebiirgermeister Honay und
Weinberger und durch die Stadtrite Bauer, Dkfm. Nathschliger und

- —

Sigmund vertreten.

Burgermaister Jonas verwiles in seiner BegriiBungsansprache an
die KongreBteilnehmer auf die allgemein-menschliche Bedeutung der
auf dem Koangrefl zur Beratung stehenden Fragen. "Wo in aller Welt",

cagte er unter anderem, '"widre ein wiirdigerer Ort, das Weltgewissen

(D

£

aufzurufen und immer festere Briicken fiir eine Versthnung zu schla-
gen, ale hier in Wien. Diese alte Kulturstadt ist 1nnerhelb eines
einzigen Mecnechenaltere zweimal zum anklagenden Opfer barbarischer
Weltkriege geworden und iet heute noch von vier fremden WVichter
milit&risch besetzt. fie vermag also die Segnungen eines Friedens
in Freiheit ganz besonders zu schitzen und reicht jedem die Freun-
deshand, der mit gutem Willen zur friedlichen {berbriickung von
Gegens&dtzen beitrdgt. Wien ist eine Stadt der friedlichen Arbeit
und des sozialen Ausgleiches, die niemals nationalem Ubsrschwang,
immer aber einem verstdndnisvollen Zusammenleben mit den Nachbar-
1, daB unser Land
trotzdem das Opfer einer faschistischen Gowalttat wurde. dic men

vOlkern diente. Es ist eine Tragik ohnegleiche

ale den Beginn des Zweiten Weltkrieges bezeichnen kann. Wir Oster-
reicher sind nicht nur im einzelnen, sondern in unserer ganzer

Volksgesamtheit ein Opfer des fluchwiirdigen Krisges. Wir vorab-

L =

scheuen den Krieg und nehmen daher vorbehszltlos an =zllea Bestre—
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bungen teil, die sich die Heilung der Kriegswunden und die Erhal-
tung des Weltfriedens zum Ziele setzen!"
A

Die GriiBe der Bundesre gierung iibermittelte AulBenminister

g. Figl. Die Bemiihungen um die Erhaltung des Friedens
e er ale die schonste Aufgabe der Kriegsteilnehmeror-
an diesem KongreB teilnehmen. Es iet kein Zu-

=)
e or, daBl gerade Wien zum Tagungsort dieses

fall, sag rerade ! bzdeutsamen
Kongresesee auserwshlt wurde. Vor elf Jahren wurde Osterreichs

Recht auf Freiheit und Selbetindigkeit durch die lMoskauer Dekla-
ration anerkannt. Trotzdem blicb bie heute unser Land ein typi-
sches Beispiel nichterfiillter Versprechen. Neuneinhalb Jahre nach
Kriegeende hat Osterreich immer noch nicht den Staatesvertrag be-
kommen. Der AuBenminister appellierte an die versammelten Kriege-
teilnehmer, Osterrsich in seinem Kampf um PFreiheit und Unabhindig-
keit zu helfen,

Auch Bundesminister Maisel, der als letzter offizieller Ver-—
treter Osterreiches den Kongref egriiBte, wandte sich an die Dele-
gierten mit der Bitte mitzuhelfen, damit Osterreiche sehnsiichti-
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funsch, in Freiheit friedlich arbeiten zu dii
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illung gehe. Den KongreBberatungen wiinschte er die besten Er—
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29. November (BK) Biirgermeister Jonas empfing heute mittag

den vor lurzem nach dreijihrigem Aufenthalt in Japan nach Vien

zuriickgekehr te Dlrlgﬂnten Kurt Woess.Der junge Kiinstler, der als
Leiter dee Tokioter Symphonieorchesters in Japan und auch in an-
deren Ldndern des Ps=rnen Ostens mit Irfolg klassische Wiener Mueik
propagiert hat, berichtete dem Bilirgermeister iiber seine Eindriicke.
Kurt Woess wird demnichst Wien wieder verlass en, um in Ubersee neue

Aulgaben zu libernehmen. Biirgermeister Jonas wiinschtic ihm fiir seine

weitere kiinstlerische Laufbahn die besten Erfolge.
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Rinderhauptmarkt vom 29, November

29. November (RK) Unverkauftwn der Vorwoche: 9 Ochsen,
O

, 42 Kithe, Summe 56. Neuzufuhren aus dem Inland: 259 Och-

n

e
sen, 161 Stiere, 890 Kihe, 101 Kalbinnen, Summe 1411. Gesamtauf-
S A

6 Stiere, 932 Kiihe, 101 Kalbinnen, Summe:
467. Verkauft: 260 Ochsen, 163 Stiere, 924 Kiihe, 101 Kalbinnen,
Summe 1448. Unverkauft: 8 Ochesen, 3 Stiere, 8 Kilhe, Summe 19.
Extrem

.
\
&
cn

Kontumazanlage: kein Rind. Preise: Ocheen 8,30 bis 11 5
X 10 bis 12,00 53
n
n

Bei ruhigem Marktverkehr verteuerten sich Ochsen und Beinl-
chen, Stiere,und Kalbinnen notierten behauptet,

el
=~
12
)
]

bis zu 40 Gr

T
Kithe fest behauptet.




Rathaus-Koerespondenz

HERAUSGEGEBEN VOM MAGISTRAT DER STADT WIEN, MAGISTRATSDIREKTION - PRESSESTELLE

WIEN |, NEUES RATHAUS, 1. STOCK, TUR 309b - TELEPHON: B 40-500, KL. 838, 837 U. 013

FUR DPEN INHALT VERANTWORTLICH: WILHELM ADAMETZ et 0 1= e A e RO S ) e (I oL § e
Dienstag, 30./November 1954 Blatt 2046

Befragung iiber die Wiener Wohnverhiltnis

30. November (RK) Dee Wiener Stadtbeauamt fiihrt in den nich-
sten Tagen eine Befragung durch, die dariiber genaue Auskuntt geben
soll, wie die derzeitigen Wohnverhdiltnisse in Wien beschaffen sind
und welche Wiinsche und sbsichten die Bevilkerung hat,

Es sollen Befragungen in ungefihr 4000 Wohnungen durchgefiihrt
werden. Die ALuewahl der Wohnungen geschieht auf Grund eines stati-
atisch errechneten Plankonzeptes.

Die Ergebnisse dieser Befragung sollen deazu beitragen, die
groBen Summen, welche die Gemeinde Wien jEhrlich fiir den sozialen
Wohnungebau ausgibt, noch zweckentsprechender anzulegen und den
Ausbau der ttadt den lNotwendigkeiten und Wiinechen der Wiener Be-

volkerung anzupasegen.

Anteilnahme des Wiener Biirgermeisters

Zur Brandkatastrophe in Istanbul

e . e ey e e S S S S . S I . e S 55 gy e
S e e e e st e et et

30. November (RK) Vor einigen Tagen vernichtete eine Brand-

1 J

katastrophe den Grofbasar von Istanbul. Bﬁrgermeister Jonas rich-
LSS S

L

tete nun heute ein Schreiben an den Biirgermeister von etanbul,
Prof.Dr. P.K. GOkay, 1in dem er seinem tiirkischen Amtskolle gen die
Anteilnahme der Wiener Stadtverwaltung ausspricht. BEs heiBt darin:

'Durch die Brandkatastrophe im dortigen GroBbasar sind nicht

i
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50.000 § Gemeindesubvention fiir den Osterreichischen Blindenverband
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30, November (RK) Auf Antrag des stddtischen Pinanzreferen-
t nehmigte heute der Viener Stadtsenat Tir den

ten Stadtra
Osterreichischen Blindenverband eine Subvention in Hdhe von 50,000
Schilling als einmaligen KoetenzuechuB fiir die Einrichtung eines
Verbendesheimes mit Werkstdtten in Wien 6, Mariahilfer Glirtel 4.
Der Osterreichische Blindenverband hat diese Baulichkeit erworben,
in der alle seine Einrichtungen untergebracht werden sollen. Dazu
gehOren Werkstdtten zur Erzeugung von Biirsten und Korbwaren,
Lagerrdume, Kursrsume, eine Lernstelle fiir Volksmusiker und eine
Weberei. Die erworbene Liegenschaft muBl aber erst instandgesetzt
werden. Der Verband hat sieh deshalb an die Stadt Wien um einen

Baukos tenzuschull gewandt.

Hailé Sélassié I. im stddtischen Sonderkindergarten
30, November (RK) Heute vormittag besichtigte Kaiser Hailé

Sélassié I. von Athiopien in Begleitung des Herzoge von Harrar,

m

der Herzogin von Harrar und seines Gefolges den stddtischen Son-
derkindergarten "Schweizer Spende" im Auer Welsbach-Park. Er wurde

von Biirgermeister Jonas und dem Amtsfiihrenden Stadtrat fiilr das
Wohlfahr tewesen, Vizebiirgermeister Honay, empfangen. Ein kleiner

Bub und zwei Mddchen mit einem StraulB roter Roesen und zwei Striul-
chen rot-weiBer Nelken erwarteten den dthiopischen Herrscher und

das Herzogepaar. Bilrgermeister Jonas stellte den Gdsten den Leiter

des Jugendamtes der Stadt Wien Senaterat Prof. Tesarek und den
Zentralinspektor der estddtischen Kindergdrten und Horte Dr., Koth-
bauer var. Prof. Tesarek erlauterte dem Kaiser in englischer

€prache den Zweck des stddtischen Sonderkindergartens. Hisrauf ?
fithrte er die Gdste durch die Riaume der schfnen und vorbildlichen i
Anlage, Hailé Sélacsié studierte mit groBem Interesse alle Ein-
richtungen. Er fragte nach verschiedenen Details, unterhielt sich

of o

|
auch mit den Arzten, mit den Kindergidrtnerinnen und widmete sich j
|
i
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den Kindern. Am Ende des Besuches, der langer gedauert hatte

als vorgesehen war, pridsentierte Prof. Tesarek dem Kdiser das )

L

e
GZetebuch des Sonderkin gartens, Es wurde bereitwillig um
b

der
eine weitere sehr interessante Unterschrift bereichert.

- - -

Haile S&lassié I. im Wiener Rathaus

%30. November (RK) Heute nachmittag stattete Hail® Sélassie I

mit seinem Gefolge dem Wiener Rathaus einen Besuch ab, Der erste
Wagen der kaiserlichen Suite mit dem Herrscher und Biirgermeister
Jonae traf um 15 Unhr im Neuen Wiener Rzthaue ein.

Am Podeet der Feetstiege hatte der Biirgermeister dem Kaiser,
dem Herzogspaar und dem Gefolge Frau Margarete Jonas und die bei-
den Vizeblirgermeister Honay und Weinberger vorgestellt. Drel Kin-

der, zwei Midel und ein Bub, iiberreichten dem Kaiser Orchideen,
dem Herzog ein Bukett aus Rosen und Nelken und der Herzogin einen
roten Rosenstrauf., Die BlumenstrzuBe hatten Schleifen in den
Farben Athiopiens und der Stadt Wien. Der Kaiser tiberreichte den
Kindern je eine Minze zum Andenken.

Biirgermeister Jonas geleitete die hohen Gdste iliber die ge-
schmiickte Feststiege zum Stedtesenatssitzungssaal. An der Spitze
ging Hail®é £élassié I. mit dem Biirgermeister, gefolgt vom Herzog
von Harrar und Vizebtirgermeister Honay, der Herzogin von Harrar
und Frau Jonas und dem Justizminister Guiorguis mit Vizeblirger-
meister Weinberger.

Im mit exotischen Blumen festlich geschmiickten Sitzungs-
saal des Stadteenates hatten inzwischen die Amtefiihrenden
Stadtrite Sigmund, Resch, Mandl, Thaller, Lakowitsch, Koci,

Bauer, sAfritsch, Dkfm. Nathschléger cowie der Geschafis-

fiihrende Prasident des Wiener Stadtechulrates NR.Dr. Zechner

und Magistratedirektor Dr.Kinzl Aufetellung genommen. Biirger- |
meigter Jonas etellte jeden der Herren einzeln mit Nennuung des
Namens und der von ihm verwalteten Geschidftesgruppe vor. I
Hailb Sélaseié I. reichte jedem die Hand, Hierauf wurden die |

[
12

Ehrenplétze cingenommen. Dexr Kalser sa

in der Mitte, 2u seiner J

of o '
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Linken Biirgermeister Jona8 und Gemahlin,

Herzogspaar., Nun wurde vor den Kaiser éin
Etadt Wien 1
Seinem Beispiel folgt

welchem das Goldene Buch der
seine Unterschrift,
Herzogin.

Hierauf 1lud Biirgermeister Jonag sein

nz" Blatt 2050

ziu Seiner Rechten das
Tischchen gestellt, auf
ag, Der Monarch setzte

en der Herzog und die

e Giste Qin, die Ge~
b

schenke der Stadt VWien in Empfang zu nehmen. Diese waren zuf
einem Tisch vorbereitet, Der Keiser von Athiopien erhielt ein
grofBes Universal-Forschungemikroskop "Zetopan", das letzte

Modell der Firma Reichert. Dem Herzogspasr wurde ecin Verk der

Wiencr Porzellanmanufakitur Augarten vereh
aufsteigende Pferdefigur. Kaiser Hailé Sé&
Biirgermeister Jonas zum Dank die Hand und
er nach der Riickkehr in seine Heimat derx

tibermitteln werde, das dem Anschen und de
reichischen Bundeshauptstadt entspricht.

echon der €tadt Wien einen Teppich, den e

der Autokolonne liber die Festetiege herau

— -

Ein Geschenk des Kaisers fiir d

30. November (BRK) Der Leiter des Ju
Wien, fenatsrat Prof. Tesarek, wurde am f
eéiner Perednlichkeit aus dem Gefolge des
verstindigt, daB Haile S&laseié I. von de
kindergarten im Auer Welsbach-Park, den e
sucht hatte, sehr beeindruckt wer.
dem Jugendamt der Stadt Wien ein Geldgesc
25.000 Schilling liberreichen lassen,

Der Kai

rt, eine wunderschine
lassié schiittelte

eilte ihm mit, daB
Stadt Wien ein Geschenk
r GroBe der Gster-
Er iibergab aber jetzt
r aue einem der Vagen
ftragen lief3.

as Jugendamt

gendamtes der Stadt

riihen Nachmittag von

=)
gL

gthiopischen Herrschers

m stddtischen Sonder-

¥ heute vormittag be-
1ger hat gleichzeitig
enk in decr HShe von
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Schweinehauptmarkt vom 30. November

e ey e S e o s T e o
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30. Novemher (RK) Neuzufuhren Inland: 4.326, Ungarn: 1l.514,
Summe 5.840, allss verkauft., In der Kontumazanlage wurden ver-
kauft: 449 Stiick aus Jugoslawien, 600 aus Bulgarien.

Preise: extrem 18,50 bis 18,80 Schlachtgewichtspreis,
I.Qualitdt 18.~ bis 18.50 Schlachtgewichtspreis, II.Qualitidt
14.- Lebensgewichtspreis, 17.50 bie 18.~ Schlachtgewichtspreis,
IIT.Qualitdt 13.50 bis 14.- Lebendgewichtepreis, Zuchten 12.60
bis 13,20 Lebendgewichtepreis, Altachneider 11,50 bis 12.- €,

Bei lebhaftem Marktverkehr verbilligten sich die Schweine
aller Qualitdten bie zu 40 Groschen. Jugoslawische und bulgari-

eche Schweine notierten mit 14,- €, ungarieche Schweine mit 13,20
bis 14.-

cn




0000000000




ey
frmomoniss

e

fart
o

G sl P
-.—'}—‘“—"ﬁé
Coms

TS

"prT
L Sl

LA LT TR



	2. November 1954
	Seite 1907
	Seite 1908
	Seite 1909
	Seite 1910
	Seite 1911

	3. November 1954
	Seite 1912
	Seite 1913
	Seite 1914
	Seite 1915

	4. November 1954
	Seite 1916
	Seite 1917
	Seite 1918
	Seite 1919
	Seite 1920
	Seite 1921
	Seite 1922
	Seite 1923
	Seite 1924

	5. November 1954
	Seite 1925
	Seite 1926
	Seite 1927
	Seite 1928
	Seite 1929
	Seite 1930
	Seite 1931
	Seite 1932

	6. November 1954
	Seite 1933
	Seite 1934
	Seite 1935
	Seite 1936
	Seite 1937

	8. November 1954
	Seite 1938
	Seite 1939
	Seite 1940
	Seite 1941
	Seite 1942

	9. November 1954
	Seite 1943
	Seite 1944
	Seite 1945
	Seite 1946

	10. November 1954
	Seite 1947
	Seite 1948
	Seite 1949
	Seite 1950
	Seite 1951
	Seite 1952

	11. November 1954
	Seite 1953
	Seite 1954
	Seite 1955
	Seite 1956
	Seite 1957

	12. November 1954
	Seite 1958
	Seite 1959
	Seite 1960
	Seite 1961
	Seite 1962
	Seite 1963
	Seite 1964
	Seite 1965

	13. November 1954
	Seite 1966
	Seite 1967
	Seite 1968

	15. November 1954
	Seite 1969
	Seite 1970
	Seite 1971
	Seite 1972
	Seite 1973
	Seite 1974
	Seite 1975

	16. November 1954
	Seite 1976
	Seite 1977
	Seite 1978
	Seite 1979
	Seite 1980
	Seite 1981

	17. November 1954
	Seite 1982
	Seite 1983
	Seite 1984
	Seite 1985
	Seite 1986
	Seite 1987
	Seite 1988
	Seite 1989

	18. November 1954
	Seite 1990
	Seite 1991
	Seite 1992
	Seite 1993
	Seite 1994
	Seite 1995
	Seite 1996
	Seite 1997

	19. November 1954
	Seite 1998
	Seite 1999
	Seite 2000
	Seite 2001
	Seite 2002
	Seite 2003

	20. November 1954
	Seite 2004
	Seite 2005
	Seite 2006
	Seite 2007

	22. November 1954
	Seite 2008
	Seite 2009
	Seite 2010
	Seite 2011
	Seite 2012
	Seite 2013
	Seite 2014
	Seite 2015

	23. November 1954
	Seite 2016
	Seite 2017
	Seite 2018
	Seite 2019
	Seite 2020

	24. November 1954
	Seite 2021
	Seite 2022
	Seite 2023
	Seite 2024

	25. November 1954
	Seite 2025
	Seite 2026
	Seite 2027
	Seite 2028
	Seite 2029
	Seite 2030
	Seite 2031
	Seite 2032
	Seite 2033

	26. November 1954
	Seite 2034
	Seite 2035
	Seite 2036
	Seite 2037
	Seite 2038

	27. November 1954
	Seite 2039
	Seite 2040
	Seite 2041

	29. November 1954
	Seite 2042
	Seite 2043
	Seite 2044
	Seite 2045

	30. November 1954
	Seite 2046
	Seite 2047
	Seite 2048
	Seite 2049
	Seite 2050
	Seite 2051

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


